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Vonron 

Scbtm im Heft Nr. 9 unserer Sc.h,iftenrdhc 
haben wb uns unter dem Ti1cl „ Von Ahem und 
Neuem- dem Spannung$fcld uitgem3ß.cn B:tu• 
ens in historischer Umgebung gt"wi,lmc1. Nun 
bcfwcn wir uns wieder mit diese, Thematik. Et 
i.u einet. ckr ipaMc:nduen Themen Oberhaupt, 
weil i1i der pr1k1ischen Arbeit der lxnkmalpRe­
gc diese Abg.rcniung rfglieh neu 1.u fo rmulieren 
i.si. Da.mal.s g:;th a ~h die: Schwcrpunk1c vofl 
Onsbildpncge und DcnkmalpRcgc fcniuJcgcn 
und 1;u neuen. mutigen Lösungcn zu motivieren. 

Heute in n erfreulich, so viele:, auch Uber 
die Crcntcn des Landes hinweg bcac.h1c1e pcui• 
ti\'e lkispidc, die im;wischcn in Nia,Jcrihccrreich 
cu ic.hcet wurden, vurv.'<isc.n iu können, 
E, ,chcin1 .so, als würde gcrildc die Auseinandcr• 
S(ttung mit historLs<.hcr Archirekmr in diCU"m 
U nd dem Ansporn Air bq;,mdc:n gdungc:nc: 
moderne Lötungen mit sich bringen, Vcrant• 
wu1tung de, Geschichte g<genUb« und Mut i u 
ncuc1, Wegen i$t dabei imm« zu untcm0r1.c:n, 
bc$0ndcr.s dann, wenn diese: auf dem Vcmlind 4 

nis ,·on Tradition und Übc:dicfc:n.mg :rnfl,:aucn. 

Ntu in dimr Schrifrenr-cihe i.s1 der Aufruf '1.U 

Spenden Air die Rc.1:mricrung cino bcckutc:nJen 
Kuhurgutcs. Da.ß c.rumaJ, diek Bir,c i ur Umct• 
stüt'l.ung der Restaurierung der Wallf.:ihmkirdu:. 
Klcinmariaidl zugute kommt, soll auch ihre 
bc$ondc.rc spirimdlC' und kuhurdlc Bcdcurung 
für Niedcrö$tcn:ich un1c:r.urc:icl1en. Nach Jahr4 

1ehnten d4.'S Vcrgcucm und der in den lccuen 
Jahren "6rbildlichen. qu.alitJuvo\l('n Rcsmirie· 
1uttg wird dicscs: &udcnkmal 1998 wieder in 
,·oll<"m Glant. ersuilhlen. 

kh bin 1,t1vcr~idnfü:h, ,bR ct gdingcn wird 
mir Hilfe unserer Lm:r wcKndh:b 1,ur Wic:Jcr• 
bdebung von K.lcinmui.a1tll bciwrragen 

~&~--~ 



Editori.ll.l 

Umbauttt1, Zub:iutc-n - dn dnflM.1M:T Tiu:I, hinter 
diem ,kh dne der sp.tnn<'ndsun J:ragen tk-t Ocnk­
m~lpßq;c ~rsc«kr: wic,rid da.tf an cin<'m his10-
tisch bcdcur.samcn Objdu bei vct!fndcrtcn An­
iptüc:hen dc-r Nun.ung YC:r.inden wcnlc.n~ hr a 
Jcm 1u,chfolg.<'nde11 Gcncnuiom:-n crl:&ubt lxnk­
millcr in „Be,frl" ru n<'hm<'n, sie umzug<1Nltcn? 
Um dick' Fngc ~.1mwom•n zu könnt'n, gilt C$ 

den De.nkm.alhcgrilT1.u hin1erlcuchu:n, .1ndercr­
sciu :aber :auch Jic Rd.a1iun ,•<)m L>cnkm:al,'ft'.rt, 
Erh„Jcu1\gsaufw:a.nd u11J Nut,ung 1u 11.n.alr~icrc:11, 
Im Band 17 wurde „da.s OC'nkmal„ aust"'Uhrlich 
d:arge!tclh und die gc.schicfolKhc, kOnsdc,ischc 
oder sonMigc kuhurt"llc lkdeurnng der bcwcg­
lieht:"n odl"t unbcwcglidn.·n Gegcnnäodc .ali Kri­
c~'fium ,;i1,scfUhr1. fa dürfen Jahc, alle Verlindc~ 
rungcn di«c \'(lercigkcit des Denkmales nicht 
w·-r5ndern, in di·n meisten FJlkn wird n eher t'in 
Hcr:uwcbikn, ein D<-udiclunaehcn der Chanik­
teristik dl~ Oerlkmales: k'-in, damit C$ nidu nur 
$C.hön, sondern v-cmlndlic:h und na.ch\·olltieh• 
b-;i r i~,. 

Eine Cc.,cll~chaft k:11111 es .iich ;aber nicht 
k is1cn Ocnltmlllct wie Gd)äuJc, Pllk1.e. S1:id1-
cnscmbl~. e1c. nur :alJ funkt ionslost Zeugen di,., 
(~c.M:hichrc tu crh.ahtft. F..~ w:lr(' Y,ll kc>St$pidig 
,md wi..ird,; \IAS<'n:n l.d>\-n(r.a,1m :w ~ hr lx'J<hrwi­
dcn, Es müssen dahcr ncuc 1:unktioncn inn·gric-n 
werden, nc-uc Ve<w·cnduogcn möglid, sc-in. 

Nt"uc- lnhahlichc ·ncmc1, und ,•crlndc-nc 
3~1hcüsc:hc S('hwd.scn bedorfcn .1bcr .1ueh ncucr 
g<.,1;1lu:fl$Chcr AuWru,;k~fonm:n. E.inc Sic-h1, d ic 
nfoh1 aus J cm heutigen Zc:itgcist srammt. sondcrn 
durch d ie ga.n:tc uns bde:anme Cesc.hiduc der 
Meruchheit bc:-,msprucht und umgescm wurde. 

Vidc n,f$rir.ehe, Junkie gotiKhc Kirchen 
öfl'ncu;n .lieh in <le, B:m,cbcit ,1u k1.1ch1cnden, 
prunkvullen 52.kr:a.lriumcn - wuum iolhcn wir 
nich, auch unsere religiösen, ,piri1udlcn Räume 
ncu defini«en~ Oder ist es nicht lrghim Ra1-
h:1wtr oder Amu.riumc, in denen d ie Ohrigl:tic 

des ,•origcn J:a.hrhundcns spurba• is1 in jcnc. den 
hcu1igc1, Jcn1oknui.w:hc,, E.ruwic;klungcn 1-keh­
nung 1r.agenJe. offene Rlumc unw.ub.1uen? 

Die in diC$<m ß.'lnd gercigrcn Rcisplcle- :tus 
Nicclcrfuu:rrcic;h, dc-r Schwci~, :iuJ T.sc.hcchii•n 
und der BRD beweisen. dd dil°$ ohne Vcrh1s1 
an Dcnkm21kh.au)m,•r möglich isr. Es t.cißt 111ueh, 
d..lß das ßc-wußucin fl'lr C,'Slhkhte unJ ih1c 
kuhurrsllcn l,douni(•n ni<"h1 lll•t vnrha.nden, 
wml.crn in ,·id rn Fillcn ~rilR.-r iu ;tl~ in v-cri.rn• 
g:cnen ZC"iu:n, 

Väind1.•m• 'fochnikcn unJ vc-riindt:"rtC- ßau­
m;.it•rialien brin~n ab..-r :auch neue !l~1hc1ischC" 
l..ösun~cn. In \·idcn Flllcn i tch~n diC$C ktar .1b, 
gcgrcnu ndxn den hiMoriichcn lbmcn oder 
Uau1cilcn, Da.$ Sild der Coll:agc, tbs jedem "Xcit­

lich djft'c-re-nzier(en '1('11.stin Recht .am g.in:t.ffl 
gibt, c-nupricht vid lcidu :auch unseren heutigen 
gt'Sdlsch:tfilichen AnsprClehl"n. Hier drn schm~­
kn Wt·(t zwischen einheitlicher Cc$.lmlcr~i:hci­
nung und „U:sb..1keh der Ab(olge" lU finden, 
i$1 die ~chwierigste gc5'1ahcrische i\ufg..a~ und 
wird immer :mch 1mter:schicdli-chM" l\.currcilung 
ulitcrlic:gc1l. Die- gt'l.f.'.ig1cn ßcilpi,·k. ,·on de, 
l\utg in ßcllint<ul.1 bi" ~ dl."11 Rl-J11u1cn~ile11 in 
der Wi..-ncr 1 loiburg zcig..:n dit•~ weite S~n­
nunitsfdd .tuf. 

Eines ttig1 sich d:1bci :aber !,.'.11':t sicher: in 
ei11crn b:1uHchccu Um(dd . in (km bei Ncub:m1cn 
liim,riKht· AuWrucksformcn wie O:ichcr, N:11• 
.Jt('r. Orn.1mcntc. etc. gcd:1nkenlos kopiert und 
dvpfüim werden, ii1. ein avfrichtii<s tkkcnn­
mis :,,ur wlßen.scha.fdich fundierten Rcst:aurie­
rung hi.srorischcr ßau1c-ile uod t u deutlich ge­
~1.ccn hcu1igcn Zeichen Jes lbucns nkht nur 
legitim, sondern dC'r clnx.lg richtige W<'g. Em 
J.;mn, wenn hier ein cm,p:inmcru Vcrhihni.J 
dnirin in die Disk:u.s3ion u1n die Abg,c:nzung 
oder um die '(icfc der Eingriffe in hinorischc 
Sub-nanz kt"in Thema mehr. 
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r Alt- Neu 

WtrMtr KitfitulJ,11 
l>r. pl,il,, llof,•,, 
IJ••dt:,tltt.•lt••I••'· 
/.'111tlt1lr• 1u,r,-,wtu fo'r 
Ni,J,,f,u,,.,,it/1 

Archiu.·kmr der C;cgcnwut u i1t in zahlreichen, 
mitu1m:r ,1:hr unu:uchicdlich-c:n Cn1ahcn in 
Enchdnung. in kdnc.sfa.lls nur auf eine oder 
wcnittt' forma.lc Möglichkeiten f~cgdcgc. Der 
bcdcmcndc amcrik:ini,:c;hc Ccgenwamarchit<"kl 
J>t-cc::t Ei.scnm;an c1w:1 iprich1 \"()n einem gcwisK'r• 
nlaßcn „ttitlosc:n Raum (künnlcriachcr) Erfin­
dung. Ei ist ein zchlostr Raum in der Cegcn­
w;1.n ohne einen dt'tcrminicrcndcn ~xug auf 
eine ideale Zukunft oder auf eine ide:1lisicrtc 
Vcrgangcnhcit." 

Wie immer nun die Ard1i1ck1urprodukci­
an der Gegenwart i u int<"rprcticrcn sucht. fest 
ucht, daß ihre 8cumilung mi1 dt'n m1diliond• 
lc-n Wcmnaftstä'bcn der Vcrgiangcnheit nur mehr 
bcgrcnu oder g,u nicht mehr möglic-h i11. Für 
den ()cnkm:tlpflcgcr, dct es. sd.ndig auch mit 
Ncul>:111ruot'-'k1cn in der Umgebung von Ocnk­
nulcn <>der in uumim:lbucr Verbindung mir 
diesen (Zubautc-n • Anbauren • U1nb:tu1e11) t.u 
(\an h:1.1, be.m:h1 ;cdoch C'in :akuter ßcdarr nach 
:adiiqu:ncn lkuueilungskrircrien. 

Angc,ichu do Unu:r:mdu, d.1R bc:wndeu 
in Je, Gcgeow::irt cim,: .außc,g.cwöhnlich ftucfo­
b3.rt schöp(crbch<' Entwicklung auf dem Gebiet 
dc:r An:hitcktur inrt'rn.uional .t~r auch t<'rri10• 
rfal und rt"gional in Fluß ist, wird bei dt"r Scur• 
cdlung der bcueffenden 1>,ujdm: mögliehHc 
Zur(kkh2hung rusam sein. Soweit umcr Ocnk­
malsehuri srchcnde vttrcvoll<' Bau,ul»,anz \'OO 

neuen Architcktvrkorn;eptiont'n bctcofft'n ist, 
können als ß.cuncilungskritcricn der Ocnkm:tl• 
pflege \'Or allem die Re.spektic1ung der kiin.ule• 
rij('hcn Wirkung der 0bcr1iefcnen B.auwerkc 
b<":tichunt;1wti~e die F.nrwicklung eine1 architek• 
1oni.sd1-1uukturdlen Oi:ik>ga 1.wiKhen Ah und 
Ntu auf dC'r U;ui& rigC'nitändigC'r und innov:ni\•c-r 
Jsthed.scher lntcrpmation des alten lxnlcn1:1b, 

~incr Umgebung und kincs l<oma ,a Vcrwcn• 
dung finden. 
Mi1 :andC'tell Wonen gesagt: d ie Ocnkmalp0cgc 
kann das victBhige kre:ui\'c Porcnrt:11 der Ar<hi• 
tdttur \'Oll Heute :tb Clu.nce f'dr einen bcrei• 
cherndcn Umgang mit den Baus:ubsu.an7,en von 
Gestern unter dem Zidhoriwnt komplcxcrtr 
künnlcrischer Sm1kn1rcn und Ge-bilde von 
Morgen nuticn. 81:i der J-:nrwicklung neuer 
Architekturkonu ·pcc in ßdiehung t.u Denkm:i.• 
k n w:trt n d.aher von der OC'nkm-alp0ege die 
Frt'idume für die Rc:ilisierung nC'u<'r lhu• und 
Jlau,nidttn x.u oncn und den Pl.tnern .tb lltig­
kC'ltsfC'lder an.zubiC'cen. 

tn Nicderöstcrrtich konnten bc-rciu uhl, 
reiche weit Ober die LandC'sgrcnicn hinaus 
beachtete neue A,C'hi1d,1urlön1ngen V('rwirk• 

licht werden. wobei die DcnkmalpAcgc durch 
eindeutige und klar nachvolldchba.rc Festlegung 
der plancriKhcn Vorg:.1.bcn den Archcirekcen die 
cigentlidtc „Opcnnionsb:uis" tur Verfügung 
S<'stdlt hat. 

Als einige reprlscnt:Ui\'C' Beispiele k icn 
hier lediglich die Cataltung dt.s Gemcinderius­
.sit1.1111gu:u l0 im Perch1olddo,rcr R:uh:1us (Ham 
Hollci,,). die Ncug:cstalumg der l<unnh2llc 
Krems (Adolr Krischanin.), der Neubau Je1 
Horncr HöNnh-Mu~ ums im ßa1.1tent'nsemblC' 
,-on S1:1.d1bcfes1igung und ehemaligem Bürger 
spiuil (Gerh:.ud Lindner), die Ne,1.,uuknuierong 
d~ Ra1haum \'Oh Waidhofen an der Ybbs (Etnn 
8c-nedc,) sowie dit lnn.1l1adon einer 8U1gcrscr• 
vieci1~Uc in der Eingangshalle des Kremser R,u. 
hausa {Fr.an" Gschwanmtr) angdbhtc. Atlt$:lml 
k0nsdcrisch st:atke L&urlgeo. tlic ihn: 1pcx.ifit,chc 
\X1irkung im Spannung.sfcld dc-s Oi11lop von Ah 
und Nc-u enrwic.kcln. 



Wirtschaftliche Aspekte der Altbausanierung 
und Denkmalpflege 

<h-lli W. Mtrdrir,,J, 
,vtj;,,i, 
1),..,,.,.,. l>r. ,,.,.,, •• 

„ Wer -iuvid Geld h:n. buft ein ~ltcs Hau.s und 
buu es um": so oder sinngcmä.ß ihnlich laum 
dn im Zu.sammenhang mil der Restaurierung 
:,her H!luscr oft iu h6rendN Au.upruch. Damit 
soll 7.um Ausdruck &t:brncht ~rdcn, d11R dk Ah­
b:au.unierung ein Khledm:~ C.cschä(t sei, von 
dem man ;im bC'$(en die Fi,,~, l1ßt. wenn mtn 
nicht der Feind St.inu elgen~n Ccldu $Cin will. 
l.:igc in dem -xi,icnc-n Sa~ W:1hrhei1Jg(.h:ah, 
wären &0wohl Ahuadtctha!mng als auch Denk­
malpflege k<inc: Themen, da d nc von allen Win­
schafilichkcitsülxrlrgungen c:ntft'rntc, auss-chli<"ß• 
lieh VQn ldr:alcn gdeitctc lnir~.u ivc: tur F.rhahung 
von Ahb:alu.ub~t:U'l'l und irn bc~ndcren uir 1k.­

wah1 u11g kulcurcllcn Erbes g.cri1\S$tC Au$$1dn 
;111f Rcafüicrung hittt. 

Die Unachcn, die 1.ur Bildung dim:s Vor• 
uncils gcfuhrt haben. ltegcn mit Skhc,hcit in 
fulschcn, weil uns.achgcm,fkn Ans,ncn und 
Methoden in der Annlherung an ein dtrurigc1 
U,Hc:cmd,mcn. 

OabC'i bcd::arr ~ nich( cinm:il clllcs erhöh• 
tc.n Pbnung$:lufw11ndC"$ In d-cr krC".ath·tn Phase. 
d:1 bc•richtlicl,e Entwtu-ft.überlcgongcn, die bei 
einer vcr.1mwon unp,vollcn Neubauplanung die 
Voraussctwng sind. wie etwa die Konzipierung 
der &um.-sk'.n, rlfumliche 7..uordnun~n und 
vieles mehr dut<'h die phy.si«he F.xistcnt. de& 
Objdc1e1 wcitcugchend hinfiillig sind. A,urdlc 
de, ge,,annu.·11 Obc,kgungen crin jedoch diC' 
sorgfllltigc B«>bachtung der Vctcrlgliehkdt nor• 
w..:ndiger ErneuC"rvngsm..1ßn3hmcn und .tllc:n• 
falls gewünschter Vcrindc:runi;cn mii dem 
w~n des lkscandc:s. 

An den Beginn dner Jnn:mds«iung oder 
Ri=vi1:tliJierung ein~ bislang gcnumen Ahh.1uc, 
lit:um im :i.llgcmc:c.im::n die Primiue ga,1clh wtt• 
den, daß die Gcbäuddiilllc und die (tktonische 

Snuktor, d.h. Fund2mcmc, (u~gcnde) Mauern, 
Decken und Dach vorhanden ,ind, da davon 
ausgegangen werden kann. dtiß es sich bei den 
ins Aug,e gefaßten Objekten - der Stadtcrncuc· 
rung bcispicltwciJc - in :1ller Regel nid,r um 
Ruinc:cn h:mddt. Sent m:m nun bc.im 1ndi1io-
11eUen Mauer,nas.stnl>au du Vc,häJtnis t wischen 
Rohb;iu ltnd AuSNu n,h 60:40 a.n, $0 bcdt"Utct 
die!$ - olx:rO:.ichlich l,c;rr;achu:t - eine Kosten«• 
,parni.s von mindestens 60% bei einer Rcvif-aJi­
sicrung gegenüber dem Neubau, da 1umindeu 
der Rohbau bereits- vorh2nden ist. In AbhSngig· 
kcir vom Umf:tnt der Vcrindcmng bnn :rnch 
die Wci1crvcn\-cndl,:nkeit cinci e.rbcbltehen 
Ausbauatucilcs, r1ämlich Fußtxkfen, Türen und 
Fenm·r angenommen v.>t-rckn, 

Nun ist dicte Bctrachtunß,""'cisc mi1 
Sicherheit 1u ein.seitig optimistisch. Berücksich­
tigt man n§mlich, daß hluf'lg 1'eilc der bestehen• 
den Rnhb:1u.1uMr:1n>: ~-.nicrung$bcdnrfrig 1ind 
(M:aucrwc"t:\feud11igkci1, lliCh ;adl12fce Oedten, 
sct1:idl1artc Dlld1cr, Oacfatülilc und K:uninc, in 
$Chcncrt:n ~llen auc.h sc,hadh:iftc J;unda.mentc) 
1,1nd d.d~ tibcrdtCS Fußbödc11 und \'Or 2llem F(-n. 

ncr gdcgcrn1ich 7.U c.rnc-ucrn sind, so vcrschic:br 
skh du vorgen1u1nrc Vcthiltnis wieder ttwas 
1.ugunsccn dl'1 NcuMus; d1bei i$t anzumerken, 
d:tß gcr:tdc die F.1ncuerun~intct\':11le \'(In Fcn• 
stem und Fußhödcn g,i111. wocndieh von Pflege 
und B<:anspruchung abhinget,. F.inc wdcnc Ver• 
ceucrong $Chli(ßlich crt"ahren Sa.ni(rung~m11;ß. 
n;i,hmcn durch die i:usäalichcn Konen für Ab• 
bruch und Abriium.1rbcitcn (die im \'C'1b:iu1cn 
Gcbi-c1 allerdings noch in weit höherem Umf:rng 
bei erS<'11.enden Ncub;i.um:aßn.ihmcn nocwtndig 
w·crden) wie Juch durch die kompli:.icttcrc und 
:i.rhcit~ufwc:cndigerc H:mlührung. ()oeh sdb1t 
unter Bcrücbichcigung all dickr in lklracht ~u 



t.ichcnden Verteuerungsfakroren, die n«h durch 
ein kompliz.ierceru Vorgehen bei der VetbcS$,e... 
rung der hau,uec:hni.s,che:n Auumtung tu ergln• 
-icn , ind , erreichen d ie Kosten einer Sanierung -
cfoc priz.itc Pl2nung vor:autgm:m - in der 
Regel noch nicht die Höhe der HemdJungsko­
stcn eines Neubaus. 

Eintig der l:.insatt lcQStcnsp,1rcndcr Pr1&bri­
k:uioru.1cdmolugicn, die sich 2llcrdinp nicht 
rur Jedes Bauvorh:tbcn glcicM"rma.ßcn eignen, 
könnte die Wimcba(dkhkdt gegenüber umfu­
«nd.tn und h&hst auf'wt,ndigcn Altbausanie­
rungen iugurmcn des Neubaus beeinflussen. 

Weitere Argumente, die fl:ir die Alcb:.1wa• 
nierung im Rahtnen der $Qdterneuerung tpre­
chen. liefern nadtsoiiologl.schc Oberlegungen 
und Fragen der kulrurcllcn ldentitllt. Da damic 
ein grunclsirilich anderer T hemenbereich als 
der gtgt:n.scl ndliche angesprochen wird, iotl 
daher nur kun. darauf elngegangen werden: 

In einer demokrati$C.hen Ccselbehaft iH 
eine Mcchode der Sndterneucrung miud, Kahl• 
Khla.gunierung und Neubau undenkbar: dje 
Umsiedlung und d.amir E.otwurttlung und Enr­
f1tmdung von Mensct\cn aus ihrer ofr Jahruhn• 
td:m g gcwQhnccn l.c.bcniumgcbung i,H 2U$ hu. 
manitären G ründen unz.umu1bar. Zum anderen 
bewirkt diese Art großRächigcr Se2d1erncuerung 
ein.schneidende Verllnderungcn des urbanen Ge­
Alge.1: und CUmir der ldcnritJr rincr Sradr. Di~cr 
k1't.tC' Gedanke toll jedoch nieht :,1;.l.s grundsiinli• 
c:hc Oppo,ition g.cgen gdc-gcndkh norwcndig.c, 
u .dikalc Maßnahmen mißVC"ma.ndcn werden. 
sondern er JQJI bcitragcn, der i-ms anJ.tehenden 
Problematik mir der gcboccncn Sc.nsibilirl r und 
Vera1H-worrung 1 u begegnen. 

Immerhin Miren es neben der Nic:hcfin:in„ 
iicrbarkeh aueh d iese Oberlegungen, die ltrtr„ 
lieh die Rc.ifüiuung aHw groß:,ügigcr und radi• 
kalc.r nädu:b:aulicher Konz.cprc des 20, Jhdu, 
bcispidswei.sc: fllr Paris von ~ Corbusier oder 
ßlr Wien von Ocro Wagne, nac:h dem Vorbild 
H:ausm:inns in Pui.s vcrhindcrren, wobei an dic-­
.w:r Stelle die b:aukün,,k rischen Qu11litä1cn niclu 
erörtert werden. 

Der bcrdts crwähnrc, erhöhte Arbc:its- und 
Personalaufwand bei der Althaussanierung wirft 

-1:u.dttlic.h 1u den bisher anges1ell1cn Üb«k• 
gungcn - die Frage nach der volbwimc:hafdi­
che.n Rde.va.nz. auf. Eine vom Wiener Boden­
bcrcimd lunga:- und Scadcerneucnmgsfonds 
d,uc:hgelbhne Unm,uchung C.f&llb folgendes 
Etgcbnis: bei ciocr lnvatition von 3 Milliu dcn 
Schilling/Jahr in die Scadterncuerung werden 
c;a. 5.000 Arbchspllttt: gesichert; di,e gkichc 
lnvmi1ion in Nw l»uvorhiben hingegen Kh;1ffi 
nur c:a, 3.300 Arbeiupline im Bau- und &.u­
ncbcngcwctbc. Noc.h ungünsc.ige.r liegt das Ver• 
hlltnis iwiKhcn Investition und Aniahl der 
ßw:hsfögrcn bei reinen licf'b:iuarb<i,cn: hier 
sc.h~frt min bei gleicher lnvc11i1fonshöhe nur 
c:a, 2.500 Arbcillplän.c. 

Zu noch priziscren Ergebnissen gelangte 
eine von der Wiruchahskammer Wien unab­
h!lngig davon und n.ach anderen An~tttn 
durd1ge.rUhrtc Unterruc.hung, die in m d utc• 
hcnder Tabelle enichdicl, sind. 

Durch den aiu(g.abcnbtdingten hohen Ein­
Rtl. nicht indunridl fertigender Handwcrk.sbc• 
triebe wcrdc-.n bei du Altbausanierung und 
spttielt in der Oel'lk.ma.Jpfleg.c ~rmchrc lund­
wtrklkh hochspc1t:1Jisierte und qualifiticrte 
Klein• ~nd Mindb«ricbc besch!i(rigc, wodurch 
ein uuiitdicber vollawin&ehafdKhcr Nu12e1Tdu 
awgdösc wird. 

Schlic..ßJich verdient bes.ondc.r,: im ßc.reich 
der Oenkm:ilpflf:ge der viclurapHic.ne 8cgrifT 
der Umwcgrcnubilili1 Bc:achtung. Öucrrcieh 
vc:rfbgt über einen fQW<1hl uhlenmi8ig alt auc::h 
qualitativ b.cdcutenden Bestand an Baudcnk­
mllc.rn, Eim.cldcnkmllcrn wie ,d.dtcbaulichen 
Ensc.mhle.s; d:1-ru schwelgt der Osrerrcic.hcr 
gerne voll Stol.'t im Bewußtsein der Sc.hlJnhcit 
kincr N1uvr• und Kuhurlandscha.fr. Die forigC'• 
Khritte-nc Zcmörung dieser Landschaft wollen 
die meisten nicht iur Kc.nmnis nehmen, Es in 
hier nicht dc.r Plaa. sich mit dicsc.m bcuübli­
c.hen Um.stand nl h« auscina.ndenu.sc1un, da. et 
das eigentliche T hema nur am Rande bcriihn. 

Oic 8-ewahn,ng diC$C.r ~Iren lbusubsunr.., 
die u,a einem erheblichen Teil 11uc:h die imer-• 
nationalen Kriccricn i.ur Bcunc.ilung der Denk­
malwürdigkeit erfüllt, wie auch der .schonende 
Umgang mir der sie umgebenden Landschafe ist 



Lohllkonc•Htcil 
bei Baui .. ~ tiüon,m 

»nicnmg: 
609b t..ohnlcost('IWlntt-il 
40.. Matcti;al11n1cil 

Neubau: 
4'cnl Lohnk.oncn2n1dl 
~ Matetiabrucil 

At~lu pla.tuff'ekt du f!Gsrdenen Sw:l1eroe.u.e.runpaktivi1l1en in Wiu: 
~m1unicrung.Jcoucn, Sr~nd: 30.?.1996 6S 8,7 Mrd. 

Lan<knuKhuß. St•ll<I: 30.9.1996 4S 6.4 Mrd. 
w rbd.scm: WohnclnhtJctti. ~nd: 30.9.1~ 26000 
Annahme: dvrd 1Khniulichc Balldauer 
,;fahtt j!hrUche durdi$c:hni:nlidtc C,cs;imr10nicrunrkosrcn du. in &u 

1 • 2 Jah1e 
6S S,8 Mn!. 

Whnk<t)tcna.11tcil 60% 6S J,5 Mrd, 
.1b?.üglkh )Olfft Ncbc.nk&m,.anrdl (-2.)'kl) • Bruuololuuummc 6S 2,7 Mn! . 
jllu lichn 8runolohn • Bnmogehihc-r 199'1 h, OSTAT. Bawmistik 6S J67.000,-

A..'i 378.000,-

ctgib1 Bcxhilfrigunpcffi;kt 7.100 ßdchllf1igtc 
erpD1 primlttn Bcschilltit;IUPC:lfclu jt I Miin. öS SlntcmnpinwsrirloMn 1,2 ßdchlf1igrc (in der ~uwirudu(d 

cfgibt primlrcn Bochlf1igunpc:fTckt je nnicrm Wohn.eiBhc:i, 0,J bhlifii5te (in dn Bauwirueh1ft) 
1,7 8Nch!Utig1r (in d« llmwimdu(1} 

er du.ndilra, Bathif1igunpdfek1 je I M"'- 6S Siinieru.11plto).l.cu 
5ib1 k'lu.1nd3rcn ~ hllftigungU'fftkt je s,nkrrt<r Wobndnbch 0,4 ßeKhJfiltrc (in allen 8r.1nchcn) 
ergibt ackundx,e11 Bach1fügunpcfTck, j,c 1 Mio, oS Lar,dcma.chu& l ,2 bhlfcigcc 

nichl nur eine kulturelle Verpflichtung, diesu 
übcrMmm<'nt: Erbe ncllt auch ein bedeutende, 
Kapitel im m;att-ri.dlcn Sinn du. Konkret 1.1nd 
ungcschmink1 iic die Reck von Frcmdcnvcrkchrs-­
wcrbu,\g J ureh Kultur. Neben dct Landscha(t -
s.owtit dictt noch imakt in - t!ihlen die Kuhur­
dcnltm.alc w den nirksu:n Tomi1mtaimagnc1cn. 
Eignc:1 sich ein hiuorischa Gebäude (Ur eine 
N uuung 2ls Hotel od<:r Rc:staunuu. so in di<'s 
eine g,o!k Chance Jbr den Eigcn<0mer. Aber 
s,elbst wenn eine unmiuc:lb-atc „ Vtrm:irkcung• 
ni,hl möglich in, w bedeutet doch jedes s:ieh• 
gemäß rcsrn.udcn c B2uden kmal ein kos1b11.ra 
Mottiksrdncht-n im Gesamtbild dt-r Kulturla.nd­
s.chaft, Es muß beim Stichwort „Vcrm-arkcung" 
eindrlngfieh d:.V()r gcWllrnr werden, c:in 8:iudc.nk­
m:d ~ls c:x~iv :u,1sm1r1.b:m: Ware ~u bcu :1.cluc11. 
So wie bei der Rcmiuricrung auf das bchuisamiic 
nach dcnkma.lpflcgcrischcn Mcthod<'n t u V<'t• 

f.lhrcn ist, um dem B:tu~rk nicht Gc-wah anz.u­
run ond ihm $einen Ch:ir2k1cr nich1 tu r:tuben, 
so müu,cn bei e.incr Rcvir.alil.ierung urid Neu­
nutzung die Venräglichkeh der baulithco lncc-r• 
vcnrion und ncu<'n Inhalte mit dtr .a.hcn Sub­
mmz. gewissenhaft gcprUft W<rden. 

Du Anlicgtn muß sein, dit Vtrpflichtung 
~ur Erh:.altung des kulturdlc:n. Erbes ,üchr dem 
x.u erw.mcndcn win K haftlichen Nurie11 unter• 

t uordncn. Die Gefahr ist groß., daß durch inadJ­
qu.111<' MaRruihmcn der hinori~h<' (.')cnkmalwcn 
und d:arni1 ge~de da,, w:11 die A1u.ichung.tknft 
und Aura :&U$m1c:h1, i.cmört wird und sorni1 der 
Anlaß für die wirtsehafdkh<' Nuu.ung.sma.ßnah­
mc tunic:h1c gemach, wird. 

Eine jüng,t cnidhe S1udic über dcJ\ Toutis­
rnus in Ostem:ith n1acfa die:$ deu11ic-h: die 'fou• 
ristcn, die u.nsc.r Land besuchen. w0Mc.hcn $ich 
wcnigtt ein durchorganisierte,; Frei.uitprogr.imm, 
sie suchen d:lS Erlebnis, das ihnen von einer au-
1hcntis.ehen Kulturl11ndsehi(t, ci1\gcbcttet in Jic 
vielf.i.ltigc Kuliu,c einer noch int:iJctcn Natur. gc-­
botc.n w<'rdcn kann, Dtr Qu.1Jitlimouri$t linder 
es mit Rt-cht absurd und abstoß.end, wc-nn wc:w 
"olle KuhurgOlcr laufend xcmön und crscm 
werden Ju,ch psc-udohistoriJ.ic,cndc Tourismu.s-
11.nbgcn gigancischc:n Au1maßes, k~chicrc hinter 
ptinlicher Puttigktit. Die lnvtscicion in die Ocnk­
malpfkgt' ist d~her gut :angckgta Ju.piDI hin, 
sichtlich der Förderung c:incs sanfccn Qusfüätt• 
und Kulcuttou.rismus. Es wlrc w0nschcnswcrr, 
wenn dic:$c T·:us.achc auch von polili.schcn Vcr­
a.ncv.·onung$1tlgcrn erlc.1nn1 wi.lrdc und ober 
Förderungen, t.,8 . Stcuc:rerlci<:hrerungen. c-incn 
spürb:mm An,toß e:rhicfrc. Wer daran t.weifc:lt. 
bcrn.chtt- sich die E.rfoJgssta.tistik des National 
TruH in England. 



Begegnung von Alt und Neu 

Konstruktion und &um,ucrial ab withtigcr Faktof der ~11k111alpOtgc 

K• rl ll<•b•rt4 
m,J.l •l·• H•fa,,, 
9.,,Jml,,,J,,,,,•/.•u. 
A• ttll••r /II, M,whrl,, 
IIA•J--rlu,«J,•ilt 

AJt und Neu gentcn in der &urcalitic unver­
meidbar aneinander; denn sdbn auf der Ebtnc 
der reinen lnn:indh:ihung mil~n p:irricll neue 
lnw. neu hc1gcudl1c M ;a1c.fl:1IH:n cing.eic,~, wc.r• 
den. Ob die un'prünglichc Fonnc.ntprac.:hc ma.ß­
stabgc-bc,nd wdttro·crwcndet wird - wie es bei den 
Bauhütten j.ihfflundcndang bis heute der Fall 
war, oder ob clu Neue bewußt crkcnnh.u urucrc 
Zeit dokumentieren soll, muß dem Grunde: 
nach von der 8cJcuumg Je$ ObjcktC'I abgclcitcl 
V1Crdcn. Die Frage nich der Domirwlt des füntn 
oder des Anderen stdh sich crn, wenn die Ober­
licJcne Erscheinung c.incs &uw-c,kcs wrltndcrr, 
Neues eingebaut odct hinzugefügt wird, du mit 
dem Ahen keinen we,cerhahc,1ckn Dialog iucht. 

Ab Aufforderung ium Dia.log können auch 
dje jahrcausendeahcn kuhurba.timmcnden Worte 
Steine sprechen" bcttich.net wetden, denen 
heute in unserer Ce$(11.schafl b1,1m mehr ß.cdeu• 
rung tuerkannc wird. Archirektur.s(höpfungcn 
vcr!Pngencr Zeiten vcrmineln un.s: off'en,ichdich 
nicht mC'hr die au, dc:r unprünglichc:n Intention 
ableitbaren i.nn«w Werte. Sdu wohl i..st dc:1 Ge• 
brauchswcn ein Faktor, den u.nsert GcscUKhaft 
ungehcmm, nl,lm und $ti ts - mit c:ntsprcchc.n• 
den ,hc:nnfüc;hcn AusUcrongcn - ab Touri.s.mw..­
köder in Konkurrc:n~ -w den neuen Einrichtun­
gen dC'$ M:wcntouri.smus. Das Phlnonlen des 
Almns an sich in sowohl Rlr Objekte und Ce• 
gcnnJndc, :1ber auch innerhalb der mcn$Chlichen 
Ccscllscl12ft, grnnd.ättlich negativ bc3cq.(. Ver• 
und EntSOrgung sind die enisprc:che.nden Rnk-
1ionen, mit denen wir dem Phinomcn .. Ahef 
b<g~nen. Das archit<"ktonische Erbe al.s Sum­
mc:nbcgriff unrc:-nchi«Hieher Baugebilde isr w­
mindcn im n1i11cleuroplisdien R:mm -wm 
Schl-agwou ohne poliliJC"hen oder ökonoml­
.sc:hcn Rt-.tliciubctug d~nericn, wird abc::r als 

verwaschene - daher briuehb:uc - Wonhühe 
bei vielen Ccfegcnhchen vcr~ndc:1. Wozu diC' 
An:hitcktußehi5pfung<"n w rg;1ngc-ncr F.f>ocht'n 
:au, der hcu,igcn Sicht vor allem gebraucht wer• 
den, dcfinicten wci1gchcnd clitllrc:: Gruppen 
sdbstcrnannter Kulturcräger. Sie wcrJen ali 
Kon1ra.sc Rlr die Neuschöpfung.. t ut Hccstelluo,g 
aggtC$Si\.'u Sp.innungen 1.wischc:n alt und neu -
lem lich :als Konrrinmim:I zur Untcnw:ichung 
dC'r Modernität - eingesctZc. Nichc unwnemlich 
bas.iert diese Mahung auch auf einem WunS(li 
nach GC$Cllschafoverl1nderung. Mit Mitteln der 
Atchirdctur soll bewußc „der S(;chcl im Plcis<h" 
jene CcsclJsch:1f1:asehichtcn n;i"ten, die dem Ver• 
trauten. dem in die lc-bc:ndigc Kuhur noch 
immc-r eingebundenen Werc ,zuordnen. Mit der 
:1.ntn1rcb1en Uminrerpm:icion wird onter Ver• 
lwt dci Ccw<1lm1cn der breiten Öfl'cmlichkcic 
cfoc neue Sichh\·C1,c 11.ufgawungcn und in die 
a.lhlgliche B~cgnung ein oktcoyierrer Rd1. cln• 
gebrach1. 

Daraus kann abgeleitet werden, d:18 der 
Gbcrlicfcucn f.richcinung do him.>ri..tchcn Er• 
00 - dem Alm, - kci11 eigc:mtändiger S1ellcn• 
wert mehr wkommc. Oics.tS muß durch d.nc die 
UrlprOngliche (nu:mion konterkarierende: Um• 
rormung als Produkt unserer Zeit cndwcn wer• 
J en. Oicsc ßdt2hvcdndemder1 Ambitionen 
neuer Elc:mel'lt<' tic:-lcn dahe, vor allem 11.uf hi-
6rorischc Budc:hc, bti dcn<"n di<" ang~trcbten 
Kontnstc <lbc:rhaupt cm deutlich zum Tngcn 
kommen: eine Möglichkeit, die b<i neuen 8:tu· 
vorhaben nicht ~u.r Vcrftiiu.ng stch1. 

Ocr Oenlontlschua ist seit Ober hundert 
Jahrc.n in $Cincr wincn.schaJdichcn und ge$C:II• 
Kh:afili~hen Po1i1ionierung i ufg:crukn, die Dis• 
kuuion mi1 der sich immer wieder durch Krieg. 
Kat-astrophc: und Spekulation ergebenden 



Erneuerung von Archi1ekiur 'lU suc,hen und ihre 
Bcw.ahrung als Ziel cintubringcn. Nun aber, an• 
srd lc die iufgcr~gcne kon$ertarorisehe Haupt· 
linic mit crron:lcrl~c;m Nxhdn,1c;k ~u venrc:tc-n, 
verführe die Sorge. ga:cllsc:h:afdich in eine kon­
scrvath·e Position gedrängt zu werden - 1.u den 
Knftlinien der „Modern,:- abseits i.u stehen -
ofrm:1.b tu F,.ruschcidungcn, dem von Msrimm• 
rcn Gruppen sehr bcwußr vorgcbnch1cn Ver.in• 
dcrungsdruck nic::ht nur nac.b1.ugcbm, a:ondcrn 
lx-ttits vorne weg gcst2;Jrvt:rlndcrndc Lösungen 
w bcgr0ßen. 

Anderersclt.s isc bei der ;ongctcn Gcnemion 
c:in ~chscndcs lmcrc$$C im Vc.mchcn hi.s.tori• 
Khcr Strukturen 1.1.1 erkennen, Die &ufunchung 
nimm, in d« univcrsi1-ä..rcn Ausbildung - aller­
dings nur im Ausland - tunehmcnd .an 0edcu­
mng tu, und die Auscin.sndCr$Cttung mit der 
hi,1ori.it.hen A.r<:hitcknar :1.b Gcnm1phJi.nomen 
bis hin w materialapczi.fiscllcn Fragen craditio­
ndlcr ßausy.sremc wird Thema intcrn.ationalcr 
Forschung. Hierauf b.i.uen neue Oidcussiooen 
ober tw«kmJ_ßigc S.anicn.in~m«hodcn :1uf, dlc 
\U, die u-.adi1ionellc Statik w völlig neuen An• 
,äru:n führt, Dia ist nur bei einer umfa.sscnden 
Analyse und Kenncnis des his<orischen B:1ugdU­
ges möglich, und auf dies<f Crundl.1ge bnn die 
W:ihl neuer S.a.nierungJVcrrmren mit einer Air 

dti Objekt rdc:van1cn Wirksamkeit g-ctroffen 
werden. Damit siod aucb die c1fordc,lid,cn 
EJngrifTe im Sinne c-intr langfriscig z.u dimcnsio-­
nierenden Ökonomie und lendich auch im 
Einkb,ng mit der Theorie der OcnkmalpRcgc 
auf die not'wcndigen aber witkumcn Maßnah• 
men iu minimieren. 

Aus diC$C:m An.satt aber k itet sich auch ein 
ncvei Bcwußtwcrdcn der dem Alu:n inncwoh• 
nendc.n Wenigkeit ab, das weitab von u1ilic.ui­
s1i.schen vc:tma.tktcnden Ccbraul."h eine ncufo,. 
mulierte Wcmdi-ll.riung der überlieferten Archi• 
rcktul'$Chöpfung h(rvorruft. Viclkl<h1 war die 
~wisc.herueidichc NiWrwenung de:'$ Alten ein 
notwendiger ZwiKheruchtin um die jüngere 
Ccncra.üon Obcricommenen, unrdlc.k1tC1tcJl 
Wcrcfott.Khrcibuogen 1u einer ocucn 2us un.st• 
l't'r Cegcnw.1tt abgdcitc.ten Neubewertung des 
Alten iu A.ihren. Ers-r du~us k>.nn der ,innvollc 
Gebrauch hiscorischer Archirc,kmr und die noc­
'o'IC:ndigcn E.mcucrun~n in einem konstrukfrttn 
Zwicgcsprilch diC$tr Elememe 2.u respektvollen 
aber .1uch ~nrcgcndtn Lösungen Alhrcn. 

Ah1 T,dJMtJ~ - Ud,ulJ 
.t#/ ,,, &,w,r,/11 - ,,.,., •1ttlt 
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,,,:,,u, ..... /t,t,Jh,,,,., J111'flt 

,..'l!'/4""" hitmiJuJN -
,--,/'tk„ NI du E,h.,,.fu,"I, 
lti-iv/1,1 &t..in, 1./l l. ,In 

/(ArUltU ,\J11tt1l'Nffl 1/1'~ 

~,.u. (ICCR<JM X.n lt9(v 



Beispiele aus Niederösterreich 

Rathaus Perchtoldsdorf 
Anhittlu Prof 1-1,rns Ho/Irin. Wim 

Eit1c lc:ütU1kri~ Arbeit, 
diot du Alte abcptku 
und du«h du Spid "°" 
Ah und l!.rgltru,ng iM• 

gcum1 Ncua; .ci)a.ffi:. 
DuOber hin.11.1, ma.rkl-cn: 
u den Beginn in1cn1iw, 
Awdrundcruuung mir 
die.cm Tbaru. in Nicder­
Öltcncich. 

lbah,rr. 
C:,ml'it11k l'rttcl,1olJ.Mlo,r 
riJ.n,ans-, und l:burd1: 
197) - 11174 

Auf lniti:1.tiV'C de$ Viicbürgi:nncistcri Arch. Dipl. 
Ing, P.aul Kattbcrgcr und des ßilrgcrmcisiers 
Landesh:1.uptm:annstdlvt'mcter Ma:g. Hofr'i't 
Siegfried l.udwig w1Jrdc Atchi,ekc HanJ Holltin 
bc~uftr.agt d:n berc-i~, in Jl';incr fa»ade rest,HI• 
rkuc alte Rath au, in k'incm Inneren den nc-ucn 
Anforderungen cntsprtthcnd unnugl!jta.ltcn. 
Durch die neue Gcmdnder:morJnung u11J die 
Ausweitung der b hl der Mhglkd<'t war es not• 
~ndig im R:i.1,:uJ 37 Mi1glirocr unterzubringen 
und auucrdcm Pl:m. f'ür OfTcndichkcit, Pl't'SU: 
und Schriftftlhrer '.tu schaffen. Bis d2hi11 dun'.'h• 
gd'tlhnc Obcrl"3ungcn der G(lnrindc icigtcn die 
großen Sehwi.erigkelten der Unterbringung im 

10 

tnditioncllcn R:usu l und es wurde eine Verlc• 
gw)g der Fu11lc1io11en in ein 2ndc;rg GcbJudc: 
erwogen, In C'$ ji:doth vielen wünschcmw.'Cn et♦ 
schien in den uadidonellcn, seit dem Miud:iJta 
bcnUczccn IU!umcn xu \'C'fblcibtn - eine H:i.hung 
die vam Atc".hircktcn j~rlc untcfltOttt wurde -
wurde ein neuerlicher Vcrsuc:h gcn»icht, einen 
Eruwurr i.u r.ndcn. der djc, ermöglichte. die 
Umcrbri.ngung d« geforderten 55 Penonen uicR 
nich1 nur :auf pl:an.m!ßi,gc Schwicrigkcitc11 $<>11• 

detn :auch :mf sokhc der Be- und EndOftung in 
dem di;nkm~lgc«::hi.imcn Rauro, Das gocjschc 
Gebäude das nach dem Türkensturm in ~cin('m 
Inneren niedcrßebrtnfll wt• uo<l beim danu1igC'n 



c,..J,, R,,,1~,11/ ._;, J l Si1,­
/Ullttt fo, Ji, w..,,;,.,1,.. 
a,J11•j(f}kJl.-. A,o ""' w,,.. 
"• ' ff MJ,,;//,/11#1 (k,,,, 
Jh~IHtt, II, A"'l""'tf• 
rllh /11 M W:.Jl'Jf,'(11,11I, 

"'"' llliln'"• 

(Jn,,,Jrn, lt?'""" StHliYI 
•h M, ARMl"""t Jn 
/llt,,.,, .,,J ,1,,. ;,. t/,( 

DN../,kln ,,..,J,-14 Sir,""D' 
tittll u, -,ti••"- A.,w,,ru. 

t.Mt MI R11.i.--. 

II 

r"= 
~ 

fj 

Wicde1aulb2u tnit t-inc:r b:11ocker1 Studtdtt".ke 
und M-arkuichtc:.rmcdaillon, an den Winden 
.$0wie enupr«.henden Türen versehen wurde. 
hatte diffüik: dcnkmalpfl<gcri$chc- Auflagen, 
Wc:ice Bereiche mußten von jeglkher Vcrindc­
rung ftdgcbahen werden. Es bm pr2lt1isc-h nur 
eine Ver:i.ndcrung desc ßodc:n5 und der vn<trc-n 
W~.ndb-erclche In Fra:gc und die L&ung er• 
br>c;hte einen großen gcmcinpmen onlen Sirl.• 
dseh an dem alle Mitglied« da Gc:mcindcruc:s 
glckhbt-rechtigt und -alles Gbcrblickt-nd siuc-n 
konntttt, mit dcm Borgttmciner ah Primus in1e1 
parn in der einen HauptaehJC positionicn. Eine: 
lm\lng in Reihen, die viel(2eh c:.inc:r Sc;hulkl:IJK 
oder etwa einem vecrkleinc:.nc:n Landrapsaal ent• 
.spricht und in keinerlei Bezug 1um vorh:andcnen 
R.3um stehen würde, wurde ~rmicdtn. N.1ch 
lsngettn Oberlegungen cnrwickclre der Archi­
,ek1 :auch eine: :adi<IWIIC: (,()iung n1r die Klim:ati• 
.ricrung durc:h Einbau der KJimaanlage in den 
1l.sch. Zu dic,cm Ru.ssaal war ein bisher nicht 
vorh.1ndentr Publikumu.ugang tu Khaffen, der 
durch dir vorh.1ndcnc luuchkuchl gdbhn wurde:. 
die FoY(:r•Funkcion bchm. Wcicer.J wurde ein 
8ürgermci1tcrreprbtnmiotl.tlimrnc1 gc.i.d1.1ffcn, 
.als auch Fr2k,iomrtume t"or OVP und SPÖ. Cxr 
Fr.tkrionsnum der ÖVP bttog bcrciu: kn:ipp 
vorher durcl,gcl'tibrte Umb:.u1c:t1 rnit ein, und 
h:111 ~ußc:-rdc.m ~um 1'Cil Mu.i.cumifunktion. 

Anerkennenswtrt ist nich1 nur die denk• 
malpflq;cri.sc:he lnitiacivc der Gemeinde, sonclt-rn 
vor allem des lksttt:bcn die neuen Anfordc:tun• 
gen, Funk1ioncn uod ßcdingungcn wcitethin 
i1n cradidonsrckhcn Gchll.usc uncertubringcn, 
dies unge,u:hm der tahlrcic.hcn Schwicrigkehen 
und Konen dit's« Geb:iude tu rcviu.lisicren, 
Da.s Prin1.ip des: Umbaut"s war modctnt' Mine! 
ein·.i:usc:1u.1~. Oic Gcstahung war jeJoc.l, nicht 

als Ccgc-nu.tt. 1.um Ahbc$c.1nd aufgebaut. son­
dern vtrsucht(' Ak· 1,1nd NeugC$tahung w int('• 
griucn und ge;wip:c Elcmcnce der Formcmpnchc 
fornuset-un. 



Hauptplatz Wiener Neustadt 
Ard,ittlutn Eid,fottr odtr K""hd, Wim 

_o„ r-.nin~Kndc •n 
d..iocn'I Projekt isc VO-t 

.Jlcm die hi.,toriKhe 
l)iditc dd V'l)t 800 J.hf'ffl 
lcon1.ipiu tcn Ra.umgan• 
un. D„hu wucn wir 
butttb1 die bacchtndc 
Suh.u.aor. '-"' buon<:ll, 
(rcffukgcn, a.u ~tdich--
1cn und Formen 'lll 
finden, die nicht all'lu 
KhMUen vitu"llc--m Vu, 
s.thlcii untnworrcn 
sind."~ ,ind d~ kon• 
:r:cpti11e-n C1und1üa" 
dlttu nw genahc1('n 
Sn~hnumea-. 

S,,v.htm 
Sudta:cmrinock Wr. ?-:nm,1dt 
J'bnu.ng1, IUld l:biutk 
1995 - 1997 

Die GCQmcuic Jcs Plu,bda;gcs cnupricht jener 
Zahlcngcomcuic, die der Pl.uincugrOndung 
J 194 tu Grunde l;ag. In dicsc:n, p:u:.allcl 1,um 

Äquuor verlaufenden Cnanimrei(cn von 8.20m 
befinden si.cb an die (,o unrcrirdhc.hc lnfr,uuu• 
k1ul'1<h5ch~c. die Ansch!Ds~ rur Strom, W:i.s«r 
und Abw.uscr bcrtith.1hcn. 

Wic;h1ig.s:tc:-r Punkt w:ar die Sch:alrung einer 
,.intelligenten Pl:m(orm"'. die ein viclf'ahiges ur• 
bsnes l.t.bcn ermöglicht. Mit einem Bdcuch• 
cun~kon1cpt, das luupts!lchlich mit indircktC"m 
Ucht arb<:ittt, haben wir \'ersucht. den Plan. 
nicln nur in $C:lncr hi.arori$chen Oimcnsion 'lu 
stärken, '°ndcrn ihn auch in ,einer vertikalen 
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Dimension nach obc-n - in dC"n Nach thimmel 
hinein - 1:u erweitern. Denn: Tnidicion i11 d ie 
Wcim~bc des Feuers u1,d nicht die Anbetung 
der NChc, WahR"t1J der gan:tc1, Projduarbcit 
standen wir in Kont~kc tu Dr. Hubmann w>m 
BOA und Hofnt Rddingcr. die UR$ wcnvolle 
Anregungen gegeben haben. 



.UJ,t1.,.f,.,J,...,.Jo N>hhttm 

Hi1M(bttu11 N.trtrt. fkN,. 
&1,,,#.,,u1.6u,fi,J»,I,'-, 

SitJJNlv- ;u,.,,~,~ 
&lt,idw-,u 11,u/ J111111 JrN 
F,,,,J,,, In 11,,. 1,,-,,.,,,. 
"-""'• ~l,n.,• ,r,ftr, 

Tfrlt Jt1 $/M,.,,;t,r,nw11t 
fSua/,,_~. 'lrlef••uf/,. W.m 
td,h.(f/,tlf} u,/ dtN Ul111'-• 

,111 lkluffNmNkri,N. ,.,,,.. 
Ilm 4,if tk" Cirtf'f/llMltnt. 

Hrtk uJ ,/J,NJ./1 t:-r.1i.it· 

otuiftu .J, &1,-,,W,l„l ,im/ 
,.,, ,.1,;,_,, Crw•tf.,,,,,;,.. 
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Vitale Sta.dt: der J l.tuptplat'l al.s intdligcn1c 
Pl:1.uform. 
Modeme WiruchaN: Vc:rgrtißcrun,t der ~fark1, 
OC'rcichc, Vcrbcuc.rung der gc:wc:rblichen lnfra­
m uktur, unkompli.'lic.m: Ladtdügkcit 
Orbane.r Komfot11 dM nh·r-augleichc neue 
Pl:m,fü1chc, gn,,fb.ogigcr Raum tur alle Vtran• 
,1:almngcn, Fußgänger• und R.xlf.lhrcrfm.1ndlk-h 
Vitale Märkte: direkte Anschlüsse fti r Strom, 
Wustr und AbW'lU.Scr am ganu:n H:aup1pl111x. 
Att.rakc.iver S11.dcmiuelpunkt: neut Vielfalt der 
Möglichkeiten für wirt.SChaitlichc und kul1urdk 
Aluivitlten 
Stidtisc-hu Lc..bc:nsraum: Ven•itl(..-c:hung der 
Anu hl c.:lcr Sin.gclcgcnhci1cn, Au n k1ivicrung 
der Grünins.c)n, Ruheionen. neue C,mflnen 
Neue Stadta.rchiologic: Mervofhl'.'bung dl'.'r 
hi.storischen Substan-1 des Plaues 
Platt Alt Kindtt1 neue Spiclb-erdche. 8aum• 
neupO:anxi.angcn 
Lc:bcndiga Wuscr: ein neuer Marktbrunnen. 
Wasscffominen. der Rcn.aiua,H:cbrunncn witd 
wieder rt:11ktivier1. 
Zt.itgt miß.e Urba.nitit: Tck-rone. Schlicßf'.icher, 
Kancn\·orvtrkauf. Fotoautom,n, Sr.tdcinforma• 
cioncn im Busbereich. 
Ökonomischer Licfc:rvc:rkc:hr. die g(.~mtc 
ObcrRkhe des neuen Haup1pla11es iSf durchgc• 
hend LKW-bcfahr.tr. 
Öffentlicher Verkehr: der H:aup1pl:tn. :111 logi• 
sehe, Audockpunkt der )1!i1:l1 iJ1chcn Bu .... linien. 
Aluuafüicrung der urbucn Venorpnp­
lehungt.n.: Strom. Wasser. Kanal. Cu. 'IClcfon. 
Fcrnwlrmc. ein neuer umcrirdi.scher 1hfo-und 
E-Vcrrcilcttl1um. 
lk.ucro Licht am Abend: die Sinb.:inkc a4 
Lichtobjduc. Cl:asf'a.sc:rlcuchccn im u-n1r.alcn 
Marktbereich, inJ.irck11'.'s licht. helle ~südc,, 
Globat/Lokal1 die 0$t-Wcu vcrh1ufc11dc Sirci• 
ferurmkmr \·crbindct den Haupcpln.t% mh dtr 
Wd, - Gehen p.an.llcl wm Äq1.u1or, 
Substan&icll: lk1onung der ursprünglichen 
Mullirunktionalillit des oädtisehcn Frcir-aurno. 
BOnddung der vi~lr.Ehigcn Rcs.sourcc11 - $11, .. 
kung der Sr~dr in ihrer Ct$am1hei1, 



Rathaus Waidhofen a. d. Ybbs 
Arrhiulu Dipll11g. l:'rmt Hrnulrr, w,·,,, 

.Ot'hnb,il- all Heraw• 
(otduu.ng: clnem:iu im 
Sinne einet oll'cncn. 
gcöffnctc11. cinb.dcndcn 
Hau,ci, andcrcr.-ciu 
<'rrordert gcndc du 
orrmc Cc,prich mh 
dem Amt auch bauli~ 
Zonen der Vcrtn uthdt 
und der Diskretion. 

IM _,I, nj{r11lm, - -~t• 

11.ttiv,,.lwlmt, fll, Jlt lli,rtr 
m,,',IJ..f, ... ,,-1,,.,, /lil,/ 
tln &,,!,,,:.-

n..~"""' ' 
Si.ad, \t'•ldh.vk..r.'bb,, 
lmtllo0(6ft111lt 1'!n(l.icg«I. 
,duftwr, M,(j,nt,11 

PLnunp- vnd S..v«"•; 
1?9J. - 1ffl 

03$ ;ib Gucwirr$chafl gcbiu, c und im 7..entrum 
der St.1d1 W..idhofcn gelegene Haus wurde icit 

dem 13. Jahrhundert immer wieder crweitctl. 
Als ßcispid st-i der im Bi«tc,mcicr qut't über du 
llngsgcrichtc1c Stad1h.1us gd cgt<' Thc:i1cmil 
gcn:innr. Mit sdncm gn1ischcn Kern ist a: dna 
der :ilu:iu:n Hiuu:r der oberen Sudt. Obwohl 
seit l 922 als R:ub:u1l gcnüm, w:ar es in sclocr 
ßa.us1ruktur nkht dJCS(n Anforderungen ge~­
scn. D.u :1.us (incm Archit(kt('nwcnbew(rb h('r• 
vorg('g2ng('n(' Projclu brachte eine gänzlich neue 
lmcrprc1:uinn, iowohl inhalclic.h al.J auch bau­
lich, Außen scheinbar un,·c.li11d(n öffnet sich 

" 

das Rathaus inn('n mit ZW('i nc-u(n, end,:rng des 
Miuclg.angc:s nach oben fl;i hr('ndtn A1,1(glfngen, 
dje ,·on den ,·crbkibc:nden &umancn in ihre 
Richumg g:ciwungcn wcrdm. Der Saal lenkt die: 
·r,cp~ c:iucr Y.ut Achse des Hauses. Zwischen 
Tr.tgWt'1k und Saal ~iccr ;:insccigend reicht der 
Bliek iwi.sdu:n dc.m brockcn:ittigcn F:ichwcrk -
den lbukö1pcr von AuRcnw:md 'lU Au8c11\Q11d 
übc.npanncnd - :auf den Srn.duunu und die 
Oachla.ndsch.aft der Altstadt. Mit dieser Üb«­
sp:1.nnung gelingt die 5caci.schc Endumng und 
Erh.:ihung der llhe.srcn 8awuhst:an't mit ihren 
Tr.1m• und C"rewi;Ul:,«Ja:kcn. 

Bei der Ncuad:aptic:rung der R.3umc wunkn 
viele bauhistorische und künstlerische Dcu.ils 
('ntd«kt, die :1.lle in d:i.s neue Konzept integrien 
wcnlcn konnten und heute 'lu d nt"ln weithin 
beachteten ßci1pid der lnu:gnation sdu:ir1ba1 
gegcn.sitzlichcr fJementc geführt hat, Auch die 
Anmtlumc mic mmsparemt'n Winden folgen 
dem Korw.cpc des OfTc:nc.n R,;uhauses. Claa. Suhl 
und lkton cru:ugcn g,c,nciniam ,nit Hol:t, J>uct., 
Stein und Wandmalerei e.in vicalcs Spannung,, 
(dd. du der Funktion d<'$ Hause$ cnupric.h1. 



Dtr rfo F,u1-,dt1r#t't '"'' 
H,h ,~,.,,.11'/I ""' J:lltU 
CHh<k. .... iJ». ltlNtt• Ji, 
..... /lt„kil, ""'""'"· _,,, 
i6.. /i'II fU1 GltmlMJ,, w/. 
tl,aJn, /J/j,t f,tit,i6, ••f 
tlr1tT•1-. 

l>,,.~11,A"fvlllJfoJ,r1 ,,.;r 
rilN'I r"l"I" i• Jr,, f'1U/Jt 

St1tt, J•u •vft,rßWf'ti"" 
h"'" &-i, .r'"" vl'ffl·.w-, 
tk, lh1"Xf'1Ndrun. 

Mt Rn,,"" J,'n,ffl ,,,,, J,.w 
16. /I,,. 00/u Ulf llmi<I, ,1„ 
,-:,,.m,,,,, ~•· uip• 
,;~ •l,r Att1kM k S,H,. 

,i"' r'P_,,..,,,,. 1m, "'"' 
.JlrpriJNl,t /N„ltll""lf'"' 

o.., /lil'l'•,,..,;,u.-d..,,,.,, ;.,, 
I. Okrtt,r.4./J ,,,;, Jtr hhr~ 
,i,d;,11 lfo/uu•lrd,. ,/Jr 
~ ·tJn feip/rtt .., ... ,Jr. 

" 



Höbarchmuseum - Eingangstor Kulturpark Kamptal, Horn 
Ard1iu/u Dipl.lnt, GerlMrd Lind,,,,. &dm 

EiM Stadcmaucr - u:ib 
vorhanden, 1cfü abgt• 
brochm. leih ,·crbav.t -
i.n da, R.lickgm für die 
Ne-ugc.-iahung dcl Ein-. 
g,ang,bettkh" im Hö• 
bauhmu~um. O;a.mit 
wiNI die Gnnt.t dtc ;11hcn 
St11d1 neu Jtnnlcn. 

~1'JuiÜ ,iN# -•~'"'· 
,1.{Wtt ll,,•.n _rJ,J,r Nnt· """ ,,,;, ,;,,,.. ~- ,., ,,. 
iblt ri,u rttlf" 11,ul 1i• W,r 
,,_.,,., (iUtlti,r,,, iHjiliiftt, ,11; 

1k Swf,_,,,., ""f"M'"-

~llh<'u; 

Sc•l•s,<'"•dn,J,;, 1--1.,.,. 
Pl1n-ur1g.•• u"J KH11(ir 
19?J - 1'}'16 

D:u im chtm:tligcn Bürgcrspit:il un1crgcbr2chtc 
Museum 1olhc mit einer lnformation1aus1·tdlung 
tum Kuhurparlc Kampcal crwdmr werden. Dies 
war zugleich der Anlaß, den Eingang1btrcich mu 
Y,ll regeln und c:in Foyer, wdchcs hishct nur einen 
1Cil da Muicums cm:.ich1c. neu :w errichten. 0-.u 
llW änem Arthitc:kturwc:nbcwcrb hcn-orgcg.angcnc 
Projdn sah den Abbruch eines kleinen. an dk 
Stadtmauer :1.n~ba.uccn l lausrs, :1.n dcss.rn Scdlc 
d;i.$ neue Au.uccllungsh.1us cm, den AbschluR 
dr-J :rntgcr:iumrcn Vorpbn.cs mit einer neuen 
M:aucr an Stelle: der alu:n S1ad1mai.wr und die 
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Erric:luung eines vcrbi11Jcndct1 Foycn hinter 
Ji~er Mauer ,·o,. So enmand ein abw«hsluo~• 
reiches Gefüge aus introvtnicru:n und cimovcr• 
1icm:n Rllumcn, wckhe1 entlang der StadtrNU• 
er den Besucher dur<h die wichcig.stcn Bcrc-iche 
tci1ct. Wccbidndc Li:Cht• u,,J Blickvc1htl1nisse 
"haffen Ruhe und Konunmuion wc, sie gc• 
wünsc-hr is1. wie im neuen. von oben bclic.hmen 
Au.sscdlungs1cil, und Erholung; und Enupannung 
im Foyer. wo der Blick in den chcm~lig.en vor• 
11Jdti1c.hen C~mcn 1.uglcic·h ühcrr:ud1c:ndes 
Mumcm nach dem Be1reRO Jd Mu,c-u111s ist. 



I• A1111t1U#MQU1tffl H/At 

J~ m, M•-• Jn, Ht„r,,.. 
rJfa~ 11, i.1,.,,1,;,,,..,;. 
dt11&µuu, 

/)tr 11(/tl t'i"f'IRQkrtid, 
#ffett 1Klt IK/tu1uv:bjlJ1.ttt 
Uf Rk6tll1'l "" tlH••hiM 
S..JrpH11. 

A/rt Judnru• tr, llf/11.t 

.uJMflt',.U,u"M,1,." ,t,, 
,.,.,,. F#}'tr, .,., tHfl!r. 8flr­

/.'f1,'ttt.l 6iJ,ftA ,I,u,, """• 
>1ild1ior4,,r V.-1Jl.elc 
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Es ist ein Bcispid fur eine bchuaame Ani.kula,ion 
neu gcscahcccr 1Uumc im Kontext mit vorhan· 
dcner hi.norischcr &usubcstuit. KJ.u tbgucmc 
neue lbuccilc a.u, Sidnbcton, Sra.hl., GW. und 
gl.a.ncm Vcrpun., ,owic aJtc Steinmauern sind 
gleichwertige Spielgesellen in dco neu errich,c• 
tc.n Rlumcn. J«lcr Bauteil, sei es dc.r vorhandene 
Gerittschuppen. der „Gnslturm• iJ\ der St·adt-­
m;aw:r, du Madcrmweum ;aus dc.n 70c-r Jahren, 
das ehemalige B0rgctspital oder auch die neuen 
Bautcilc sind für sich gesehen abgcschlc:,ucnc Ce,. 
bll:udctcilc mit cigcl'lcn gutahcrisd1cn Gcscncn, 
tu$ammcn crgd>tn .sie ein logtschcs Raumkonti• 
nuum, wtkhes 'll.uc.h den Außenraum mit Vor­
pl:itt., C:mcn und Innenhof, .sowie den neuen 
Weg eiul:i.,,g da ahen $t1dunaucr mit cinsc;:hlidk 
Oics-c, Weg, über den das E.nsc.mblc parallel 1.um 
Vorpluz t'rschlossc-n werden kann, ist <tuglck h 
Fuge iwischcn ahcr Ma1.1cr und Neubau, crlaub.t 
Einblick in d~s Museum und eine erhlShte Posi­
riQn Ober dem Vorpb~, der als Ftciluft•Vt'ran• 
nalnmg.s<111 \'On der lkvölkerung in-iwischen 
angenommen wutde. 



Kunsthalle Krems 
Ar<hit,i, Prof. Adolf Kriul11mi14 Wim 

lndutticb,1.utc.n. bcinhal0 

ccn rnci,t khr n,cutn.lc 
Rlumc:, gro& in dc.r 
Oime.nsion, c-ioJa<;h in 
du Konmuktion. Sie 
eignen $kh b«1ens f'ü r 
lcu.hurcllc und liffcndi„ 
ehe Nuttuogc.n 

lktnn "'" '" ""' E,"IP'I. 
Hfl,,,,,,.,,J,. tt,,,,,~ tih II 
, ; ,,,,. 0 1,,,1,111• ;,. ,t,.,, il.H,-

tf('(Jtt., '"'"'",./. "" foir 
A1m,,ll11"tf• --' l'rtt111#t1I• 

IM!lf;'II fhl ll/ll ••i,J. 

S.w.Mm 
M,a:iimt df, Such Km,n 
Pbnu.n5 ... und B,u.ult: 
191)2 ... 1995 

Scrcir.s 18S2 wurde die Tab2..khbrik Krena er• 
ric:hu:c. N~chdcm .sie a,b(r i:hre Funktion vcrlottn, 

11111dcrcrtcili· lh1c Qualilitcn als Au.sstcllun~bau 
mit (Cn'lpöl"lren Auss:tdJungen bc:reju unter 
Beweis ßC$tdh h:am~. wurde 1992 ein Interna• 
cion.aler Architckrurwcct~~rb Alr die Umnut­
zul'tg Jurcltgcf'Uhrt. Du siegreiche t.md l:ompro• 
mißlos "ali,icnc Projekt chcmatisim du dialogc 
Gcgenobtr von alter Bau.sub.stanz - d<"t chcma• 
Jigen Tabakhbrik - und einem ncugtsehaffcnen 
Baukörper - der Aul.~tellungshaUe mir dem Vor• 
craguuJ. Oic.ter i1n Nofdcn :an den hJ.lcc:nf6rmigeo 

,. 

Bestand a.ngescrue Baukörper bildet gemeinsam 
mit dc-r omcitigen E.rschließungsnmpe einen 
Innenhof, der im Zuge des, Projckces mh cincm 
Ctudach übcnp:anm und :al, WPulicfo:r Vcran• 
nahungs- und Aw:nellung,raum nutt.har cc· 
macht wu:dc. 

Alte und nc:uc Bauk6~r 1w:unmcn C'fgcbcn 
eine Rcjhc Yon unmschicdlich .srruk1urict1en 
und konditionierten 8cn::iehen, wie die A1>u ccl• 
lunß$rlume an sich, den Vorrn1paal, da, Cafe 
und Foyc:r, die Bür~s, Lagcrr-lumc und tcchni• 
K.hen Rlumc. In den historischen ßucichcn 



i,·,. Oif,6,E ""' s,·,1111,r,,,,. 

~,m '"' Ei11l"•t, 
a.Jl,,, ,J "" Alt'- l11fot• 
tiJ..,,,,,,il..J,,,;.,,1,, 

Vl(/wl,,,-,iz "" '""'""'d4• 
MI 11. faht'"'"i,m 6/lff. 

Dt, NtaM.11 ,.,, A,mul. 
1-p1wa, ""' 1u,,.,., 
.dJi,fo ,1,,, Althw 1.11 ,;,,,.. 
tf'H"4utMtN li./ d. Y.w, 
Mit•",,,, ,1,,, (l,-,,•Ju,-.u 
6fnH ,i,; S.idwd>tih· ;i.,w/ 

&rff1Nw11pt1"1'fi-. 

" 

konntc-n die t~gc-ndcn Hol~ukn und damit der 
(rühindu.mid lc: Chu.alncr du Ahbau$ c:rhalrcn 
bleiben, AJlc Bcifugl.lngcn :an den ßqnnd sind 
in ihrer Mu«iaJwahl (Sich1bcton) kl-J.r a.1$ ~khc 
tu erk<nnc-n, die- crlcbnisoricnticrtc Wcgt"ührung 
bi1ldct Ah und Neu jedoch 1.u einem homoge­
nen "IMrw:rstindliehcn c;cbildc. 

Die neu gcsch:affcncn Räume ndunen sich 
in Matcri:al und Auuumung bcichcidcn i urück. 
Oic histori.schen Räume wurden mh cinhdtlich 
~ifkr Fal"W, die Wand und Hoh..sllulc:n 0bcr• 
x.icht, und mit einem ruhigen grauen fodus1ric• 
ocrich cbcr1(al1J" beruhigt, sodaß der Erufahung 
der Kum1 größtm ögJicher Spic-lttum bldbt. 

~rM,,t /,iJ„n-



Verwaltungsgebäude der EVN AG in Wiener Neustadt 
Allhiult M11g.11.rth. P,1u/ K,m:.6rrt.u, Pt-rthtolddorf 

Die au.1 dem GegcnUbu 
von Alt und Neu cnme• 
hc:ndc Oialelnik ka.An 
nicht im Sinne 'YOn 

Sao.l>ct und SC'hmuuig, 
von Kunautofrgllluc 
und ,s1;1hem Puu ~r• 
n1ndcn wenlcn, vtel 
mehr geht n u.m inhah• 
li™ Au~inandcr-.ct• 
1.ungen dno gcs:thkbt· 
lieh b-t-.sttttffl Ottcs. 

Bwbcrr-: 
l'..'V!':A<:i 
Plfflun,:►~gin111 199) 
Ftnip<dbu1g; 1?'?8 

Du Grundnild: der EVN liege auf einer dem 
Ncunkirchncr Tor vorgc:lagcncn Butci, an der 
sadlkhcn Stad1maucr von Wr. Neustadt. Dieses 
Grund.$tOC" l$t 11,ufgrund der Encfcrnung de, Wr. 
Ncu.sddtcr Ton \lnd der cnta,pnxhcndcn St~ßcn­
rcg:ulierung Ende des Jemen Jh. im Sinne der 
geschlossenen Bauweise bebau, worden. Durch 
diese Bebauung ging Rlr die Bcnuncr der Ncun­
kitt:h.nmtraßc die dominante rllumlic::hc Sirumion 
des Druc:hcritu durch die Stidtmauer verloren. 
Aufgrund der notwendigen Neubebauung bot aich 
die Mäßlichkeit, wiedet eine tlumliche Zlsur, 
die Stadunauer, $pütl»r i u machen. Oa in Wr. 
New1adt im 8crckh der südlichen Sr.-d1mauer, 
vor allrm wndich der Ncunkirc.hnemn.Ik, der 
M:1.ucr,·etl:1uf nach wie vor tlumlich dominanc 
vc.ultimJcn uod der vorgdagcrlc Stadtgraben 
•pürb.i.r in (vergl. insbes. Reidingcr .Pla.oung 
oder Zut'allM. merbod, Vc-rlig.. 1995). wurde die• 
scm Asf)l'kt be$ondc-rc Priori~, in der Baukarpcr• 
durchbildung gtgebcn, Dies erfolgte in xwcictlci 
Hinsicht: 1. wurde clcr B:mkörpcr Jls mndan• 
rich1igcr Solari1irkörpcr gcnaJm (alle Fusa.Jc-n 
ifod ident), 2. wurde tin duKh die Abrlickung 

,. 

des Sobritirkörpcn cnbtchcndcr Outehblick J.u m 

St1J1gr•bcn ermöglicht. So , ehr aus his1ori~chct1 
GrOnden um die Wiedcrh1imellung der histori• 
sehen Kan1e gerungen wurde, so seht wurde 
gleichuicig vc.-.uch1, ein dem M:.&1:11, der Sude 
Wr. Neustadt ent$prechcndd iehgenössi.schc.s 
Sc1adthaus mit gtmiKhtcr Nutz.ung w entwtrf'cn. 
Inn Funktionen cnuprcc.hcnd gliedert sich du 
GebJude in die beiden nbcrm:n Geschoße mit 
Bi.iroriumcn, in d~, Cflle Gc.Jchoß mi1 Haui• 
t«hnik, Archiven und Cardcrobc• und Aufcnt• 
halubereichcn und d-a.s ErdgcKhoß mit kldnem 
Eing;i.ngsbtrcich und Lager• und GaragcnO~cht-n, 
welche "ich in d ie UntergdChoße (onsccten, 

Wacndid 1e Problc-ma{ik da Enrw1,1r(Q war 
es jedoch, eine Bebauung w finden , die die An • 
schilnung der Bastei fOlh. glcichuitig jedoch mil 
gtgcbentm R(.sptkt der vorhandenen &meimau• 
er (diese wurde Mitte de$ 19, Jh$ in ihrer Höhe 
rtduxicrt) begegnet, Oin;cr riumlidl< Di..llog 
?:Wischen den Baukörpern. -ium einen Bastei, 
J.ud, anderen du neue Objckc. e1(olgt dadurch. 
Jaß beide E!cmen1e in kliucr 'l'rc,, nung voncin• 
andtr stehen, und dit" tnmehendc Topographit-



c,.. .. ,1,;n u, 2. 0«ri,,­
,d»/t, Mil """tllUU'ltl•J 
,,,, th, tJ,,,,;, 

FN.N11/lm'wlw ,4,u/dN 
"",,,w,.,,,, Gt"11/Mf 
,..o,,..,,. 

xwi.schcn den Objekten als Canenhof gcnuw 
wird. BiJdlkh betrachtet srch1. gesehen vom We­
sten. der Sockel der ßaneimauct gerahmt von 
Bw<:hwcrk und einer Gruppe von LaubbJ:umcn 
im Vorgrund, w:ihrcnd dai Gd,iude :auf diaem 
Sockel ruhend du.rc.h den glücrnen, dc:n Himmel 
rdlckticttndcn Baukörper im Hintcrg,und biJ­
dct. Oi($(' hier vor allem formaJ beschri<:bcncn 
Aspekt habt-n eine funktinn:ilc Entsprechung; sa 
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i« di<> glJS(rnc r~mde cinc-1.wci.K-h.Jligc Kon• 
suuk1ion ,:ur Reduktion ckr Trans:mis:sioNWirmc­
vt:,luS1C: im Winter, wie auch ..-lc.t Rroukrfon des 
Energicci1ur.igi: im Sommer (hintetl0f1c1cr Son­
ncnschucr. in de, rhcrmi.sc:hen Pufrc.rschkhd, 
Zu.siti.lic:h in dorch die Zu.µmmc:nf:auung der 
oberen Cc.1c:hoßc durch Lufuiumc eine natü1'i-­
chc BcHcluung der Kcrnriumc uoa. der großen 
Tr'llkuic.fc ~n fa« 20m gegeben. Du ganu Pro­
jc&ct ist Vön scircn des 8:1.uhcrrn, d« EVN AC, 
wie :a1,1ch des Archi,ekten der Versuch, du urb2nc 
Ccribc der Stadt Wr, Nc:uacadt rowuhl in Funk• 
tion (gemischte Nuttung) als auch i.n ih,tr archi• 
1ektonischcn Vielfalt tu crh;iihc:n biw, rinc.~n 
qu:iliruivcn 8ei1r1g w 1Clsrcn. 

Dieser A,uatt. folgt in Jer Erkenrunis, daß 
Stadt nur S1adt bleibt, wenn es gdingt, Onc tu 
schaff'cn, djc Air du tJgliche Leben norwcndig. 
a\)(r auch berci.chcrnd 1ind. 



Pfarrkirche St.Pölten - Viehofen 

Kirdi~nurn~utc:o 
gJ'ISfkre-A Sri lt: ,ind Mft.tn 
gnmrd.tn. Hier tiß JnJ. 
ipid Air die Ncudefini~ 
t ion da lü.rchcn.r:aumu. 
nachdc:m die bcuebcndc 
ncugotiKhc Kircfw. :au, 
dem YOrig.cn Jaluhundcn 
w klein geworden wu. 

«'--,..II~"" ,«1,Ju ,u,,,. tr'Jt,r ~•Alr,rr ,,,. 
4,. AltM-. MI, , ;""'..,-· 
,.. _ _,, v~,;.,_. wirJ 

'""• ltr NL/i•fll""' fl, Ja 
,.,.,, .. E1•vllff"Nffi.,, 

8.,ul,nr; 
Ol-OKK St, PfCttt1. t•(a.ttf 
S,.PAlw, Vlch,orm 
Pl1nu.np• ui,d Savtdr:: 
199'-1?97 

Kirchenräume sind in ihrer baulichcn Struktur 
mein kl.ue, in sich abgeschlossene Komposi,io• 
nen, tJ) Jenen nur s-c.:hw-cr R:aumcrwclfcrung('n 
atlßek11~ wcrdct1 können. So wu a auch Mrcits 
beim Entwurf das Zid e inen neuen Süralnum 
-w clTldncn, der ~ ine Ei~nsc!tndigkcit, aus bau• 
liehet und liturgischtr Sicht b(h:iup,cn bn_n. 

Duübcr hin:aus solhc die vorh~dcnc 
nlldtcbauJichc Si1uation. die durch das Fehlen 
dnc-.s KirchcnvorplatuS gckenntekhncc war, 
~rbc:sS<rt werden. Ausganß$punkt fllr die neue 
archicdnoni$Che Kompo.silion is.t d« bestehende 

1Urm, du als narke. himm lische Vertikale den 
Gegen.satt- u.un horitontalcn, de-, Erde vtrpflkh­
tendcn Neubau bild«. O~r Ausgleich in de, 
Komposicion wird noch vtrstllrlct d1Jreh diverse 
biuliehc Dctaibuibildungcn. So bkibt der neue 
Baukörper gcschJ<mcn, nur in der ruhigen Bau­
m.u.se durch kleine Fen5tcröffnungen ddc.orictt, 
und mit dem durchgehenden Glasband ium 
02d, hin in seiner Sd"'vere betont. Oa.g~n 
bringt dK Au~"ng der chcnuJigcn nordöstli­
d1cn Kirthenaw:scnwand bis :iuf scst.isc.h crfor­
derlkhc-Sr0ti.c:n, die die bcstchc1,dcn Gewölbe 



..tw4 _In, ,,.,.,,IH ,,·,. 
.,_...,. Bi/J ,;,,,, ,.f,./.,,,. /in· 
Jid, ,r/iwbt,tt11 ~•Jn. 

Alt •• , 1w. ,;,,J „h, 
uu~ f/,,Ju/fJ ;,. /tf,rJui,r/ 

•-' Nrk fa,11/1111/Jm, 

Di, W.dl ,ks Mt1t1r'Wlfor 
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f'örnllich wcitcnie-hcn, dne- Be-tonung de-r vmi• 
kakn Ausri,c.hrung des ncugorischcn lk$randcs. 
Die Kh;a,rf ~g<nc l,inic ,;wischen Ah und Neu 
findet ihre Ausprägung auc:h in Octaib wie der 
Gcs.imsausbi.ldung. die abrupt an dt:r Ncub.au~ 
grcnu endet. Verbindendes Element ist der 
Sockel des Ah:um1mcs, der jcnc.n von heute 
mi1 dem von gc:nc:rn vc:rbindc:1. l):a.s Zc.nuum 
de1 linugiichcn GcKhchens wird aber eindeutig 
in die Achse des neuen Kirc.hcnraumc, ver~ 
l~n. um das sich auch u•ffirmig die Kirchen• 
l-»nkc gruppieren. 

Ocr Ahb:1u wurde in seinen historischen 
Obcrflic:hcn bclwcn und rcs-taur icrt. Ocr Neu• 
bau ist i.m Einsan. der Materialien .sehr iuroclc· 
haltend. Et ldx vom Weiß der Win<k. dc:m ruhi0 

gen Fubton des Solnhofencr Kalks1cines :im 
Boden und den rutu~ncn Höb.crn der 
D:ichkonnruktion. Auch hier eine klare OilTc­
re.nzicrung: nur die kontemplath·c Ruhe de$ 
luumts solhc wirken, nichc die opulcn{e Spni• 
ehe der Bauohc.rn!khc. 



Pfarrkirche St. Valentin am Forst 
Arthitt:kt Prof. D,Ant. &i,Jttml Git1</1mtnn, Ka,luwlx 

Noch ein Kirchc.nutnba.u, 
der jedoch die Q~nch• 
sc des al te-n R.aume, a11f~ 
nimmt und damit eine 
&1lrkctt Vubindung von 
Ah un.d Neu cn eicht. 

v- dhn, Ki~ltijfl,l,'dtt 
"""" i11 J,,, f""fi'ul/u,. 
Wfl,# uJr•/r14 lt,,,i-. 

8auhtrt: 
F.ndlolhe~ Wlt", Pr~,,• 
S1,V,licntln ,m f.ooc 
Ph.nu~- und 8w«it: 
1m-lffl 

Oic: :1,l rc PF..rrkirchc wu 1.u klc: in gcwordcn und 
mußu: um d.u Doppelte vcrg,ößcrt werden, Aus 
dem 11.Jihrhundcn stammc:nd, WM sie bi.s hctuc: 
aus ~rschi~cncn Teilen zu~mmc:ngcbaut wor• 
den, Am lhestcn iM der hu(ci$Cnll:lrmigc K:i,mcr, 
:am jilngs1cn ~reine kleine Bnock•K.:ipcllc :an 
der Wcmc:itc, Diese durfte gcopfcn werden, um 
einem Anbau Plan zu machen. 

Ab den bddustitigcn Gla.sfugcn, an den 
Abbruchlinien gelegen, crmc:ckr sich die&.er nun 
bis x.ur schr! g vcrl:.aufc,,dcn Fricdhoftgrcnu.. Er 
crwthcrc )ich um den AJt11.rraum, um möglichst 
vldcn Menschen dne möglkhn guce Tdlm.hme 
am liturgischen Geschehen z;u gc:stancn, An der 
h&hsu:n Wsnd, auf die der Minclg:tng und das 
ihn bcßlc:-i1c:ndc: Obc:rlichc 'luliufc:-n, stc:hc:n Je:, 
ahc und der Zclc:bra1ionf...Ahar. Oic: O,chdeokc 
ist - wie in der Gotlk - blau gcf'lrbc. 

Die ang<>stttbcc: Vc:richrinkung des neuen 
lbumtc:ilc:s mit dem ahc:.n H.aupLKhiff wurde: 
durch die Durchdringung d~ Gewölbes mit 
der neuen Dachdccke c:rrc:.icht, Die Suukcur i.sc 
einem gricchiKhcn Krcu~ ihnlich: die beiden 
alten Schiffe bilden dje Querbalken, die die 
neue Hauptach.sc kreuun. lhr sind die alten 
und neuen Raumteile iugt0rdnec. 

Vom Mittd$Chiff' blieb :11,1f der S0d$Cicc der 
a_ltc Tur~usg:i.ng wm Friedhof c:.rh:a.hcn, d.Jrü• 
bcr. durch eine neue Wendeltreppe errcichba1', 
c:inc: ßr0dcc: tu den Turm- und Dacheins1.ic:-gen, 
und gc:gcnO~r der ahc: Chor, in dem die alten 
gotischen Fenster ftc:igc:legc wurden. Sun dusen 
wurden dfc: großen, im lhrodt hc:nusgcbroc:hc• 
nen Feiutcr i uge1naueJC, Ocr Chor dient null 
als kleine Allttgskapdlc:. Du Sehen.schiß' mh 
dem ahen Eingang wurde -zu Andachtsnischen 
mit dem Marien- und Barb:a.ra-Ahu umfunk1io­
nier1. Ocr lurner in jc1u Auupl'i.('hcraum und 
liegt iwi,chen dicsc:n beiden alici, Schiffen. 
Von der Barock•KapcUe blieb ein wt gcgli«lcrccr 
Ooppdpilaner in den Originalfarbtönen crhal• 

Alt ••I Nr• l,iflr,,- . t, 
&tM.l:lrµ,- t/ft •"'tt'"t"fft# 
,f„l,r;r/,'ffln /IJI,/ 

ten, ihm gegenüber ein 111ächdger Brudi$lC'in­
p(dlc:-r in rauhc:-n Steinen - al.s Hinweis auf dic:­
WOrde des nat<lrlichcn Mucri;als.. Die Glufugen 
im An.sattbcrcic:h des Neubaues wurden mit dc:-n 
Patron.auhciligen gcs.ehmüdct. Und sehlicßlich 
bleib die Autwcitung dC'$ R1ume1: nach r«hu 
und IJn.k.s. Rlr Gliubigc: und Stnger, 

IW.rJ"J,,,,J CimJ,,.,.,.,, 



Srraßenmeisterei Pottenstein 
Arrhitrkt Dipl.Ing, Fnrn:. Pfeil. l''l"Jrrndorf 

Oic CCJ.ffljfflte cliaes 
frühe" 1 ndu•trin~ab 
fflp berdu mc:hrhdic 
Vc,-..dung:: ah Säbel• 
ldin5tnftbrik 176~ gc• 
g,iindc1, ab l 81l 611um• 
wollfPinntrci, IJ)X1tr 
1"ischf1brilc, 11b 198JJ 
Scnfknmeim~tti der 
NO ScnJknvctw1ltung. 
Und damit auf lni.ti:ui'l'C 
der öffcn tl.idu:.n Vc:nq)­
tung c in<r neuen, ,-iiu1• 
'o'l)lkß und tt1cctW.kr1 
Nunung 1:u:g<fUhn. 

!U11hem 
NO S,i ,,.8'-nwrw,hu115 
f'lin•"P· 111'14 lh.ufflr: 
,,as- 19111 

fkr "",/"" MJl1,1,.j "" 
,~,,,_ Ktt•"'t"'"'ll„.u1rl 
owr Jn Rrri,,./i.irn,,.J, 

Oi~ Scit.pid der Rettung einer br.aehliegc:ndc:n 
Industrieruine wurde von ur11 Khon mchrf:tc-.h 
vorgcitcllf, Trott.dem tollte c, noch einmal er~ 
wlhn1 wcrdcn. weil noch immer vidc derartige 
Objekte in NicJcrijstNrcich dem Vcrf.111 preis­
gegeben sind und, wie dicw: ßcispid uhr deuc­
lich z.cigt, bei der richtigen W-ahl der Nut,u11g 
.als ideale, ßauwcri<. wchcrlcbcn kann, Wie oben 
c~hnt h:attc du Gcb!ludc bereits eine lange 
Cmhichrt und w.:ir vor der Umnur1.ung auch 
lingcn: Zeil leer gcs1andcn. 

Nc-ue Erkc:nntnisse, gC',Ucigmcs Umwthbe­
wußtsdn. Ombildpßegc. lknuttung von au(g,e~ 
schlossencm lndumiegrund, Schonung von 
CrOnland w:riun b.ut Prajdtts~rcibung die 
Criindc f'dr den Ank:tuJ dd Areals der chcmllli• 
gen Ka.mmganu:pinncrci Potccnucin durch die 
NO Stl".lßc-nvcl'Wllltung. 

" 

1-:in Teil des C.eb.judebcstandes mußte: aus Grün• 
den des fortg~hrittcnc,, Veifatls abgetragen 
werden, Dadull!h n:duiicnc sich auch d:a.s Bau• 
volumcn auf eine f'ur die neue Nun.ung vcm cr• 
b.arc Größenordnung. die nO(W(ndigc:n R.angicr• 
R!lchcn wurden cbcnfia.lb damit geschaffen. 
Erhalten blieben iwci wC'$C:ndiche Hallen, d ie 
größere iwcigN<hoßigc Ma.sehinc,nh11ltc und ffnc 
kleinere mit originJ-lcn Hoh.bindc:m. Vic:k 6:111• 
de1.1ila wurckn liebevoll ins1andgacm, die fur 
cii, lndus1ricobjdn dieser 2dt typische Mami• 
:alvcrwcndung (Zicgd, t.1uhcr Pun, gro~, mit 
Eittnspr0$$Cn gc:tcihe FcMtcr) wieder hcrausgc­
J-rbc:itct. Hc:uu: wcnkn d i~ Objekte :al.a l..:agcr• 
und C«itchaJlcn, ala: Wcrknlittcn und Spli11-
l2ger gcnüm. D« gcualtcrisch stärke, t'ormuliec• 
tc: Uml»u f'tir Vcrwahungsr?lumc, OKns""-oh• 
nungc:n und C ,m1gcn vcnuc:h1 die hiJ.rarischc 
An;hitek11,1r (Qn:,;u,cru:n, bleibt d:1mi1 - von Jen 
Baudcufü bi, wr Gcr.a.1mcrM.:hcinung - Jic 
Qualitit d« ehemaligen IMwuicarc:hiccluur 
aber schuldig. Jm Gnamten phen a~r eine 
muti~ Ü5Mtng, die. 1.~mmcn mir den cr-gän• 
u-ndcn innov:11ivcn ökologischen ldttn, wie 
Hack1<:hniu.clh ciiung und Witdcrvc:rwc:ndung 
der Wa.sclw,•ll.sser der Str.aßc.ndien.st•FahrteUgc:, 
noch ihresgleichen in Nicdcrös:tcrrcich roch t, 

c;,,1,..,.,/,i.,IJt,r 



Ehemaliges Minoritenkloster Tulln 
Arrl,iultt Dipl.f„g. Jah,mnn Zin,r, Wim; Arrhiultu1J Dipl. l»t· Alfrul und Hans o,,,_..,u, w.,·,..., 

Eine u.chlichc, l<lare: 
Lö1,u'lg. die cinu 
Ccwinn an Ra,un und 
Ertcbnb gcbm:hl Im, 

""'" W'"Ji', Smft•h.1-, ,,,,,,, ,,.,.µ,,, ,-;, 1ftllf 
Vnw.«Mll';f'l1r14J:r„fl"N 11..,., 

Jr" rirttdi,ut. 

Plal\ut1p. ul\od Biu«ie 

1989 - "'' 

COMITAS Cr1111dni,c1c,. 
wrm.lnlun-,g, (;iNmbtl. 

Ein g:roßc1 \'Orhandcncs Hofgebäude als Teil dta 
ehemaligen Mino ritenkl011ers in TuH1, war Aus­
g:;,.nppunkt fllr die Vmnuaung 2\1 einem Landcs­
:tmugebllude mit 6iblio1hck und Mu3eum, 

E,: w:ir 1858 ""' ckn Klo.««ffl,ktcn und der 
im Zuge der Umwidmung w einer Pionicrka.scr­
ne durchgcf'ühm:.n Erwdtcrung u.nd Auf1tok• 
kung cnt.m,11dcn. Objekte diC'$Ct Crößtno1d11,,mg: 
mitten in cinC"r Stadt stehen s,e.hen fnr die Unter­
bringung öffcndjchcr Funktionen iur VcrlUgung, 
Ei war daher naheliegend d.u Gehliude gencral• 
tu.sanieren und dal)('i 2uch neue funktioncn, 
wie du F-euetwchrtnuJcum, umcnubringcn. 

Der im t9. Jhd. tnkhtttc Südßagcl wurde 
abg<"brochcn und an seine Stdk der neue Haupt· 
eingang errichret, de, dem Gcsamrkomplcx nun 
liein unverv.·oetu.c:lb:11rc1, m:ulunta Gaicht ver• 
leiht, Alt Rahmen diC:S"es Einpngcs fungiert ein 
.symbolischer, modc-rncr & gen, durch den m-an 
d:u Gt"bJudc bt"trin, dt"t f~i im neuen gJt~mcn 
Vcfflindung.srnkr sirr.r. ()1hinrcr öffnet .sich die 
H:alle des M1,1,Rum.s, die .11\lS der Ob<rdci:.kung 
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des Hofes entst2nd-c.n in und nun R:11um und 
Al chc fbt die gtoßcn Exponate bietet. l)icsc 
einfichc. SJ>~tsa.me. fase dem l11dustricb11u ver• 
pflkhtc-tc Olxrdachung isc als cigcns:cändigc: Kon• 
n ruktion in den Hof ßC'St'nt und crm6g.lic:ht $0 

die Bc:lichrung mir einem umlaufenden. vom bc• 
stehenden Geb-Jude Dist::11111. tic:h,ffcndcn l.ichr, 
band. Im Hofbcrcith haben bcg.lcin:nck ardüo­
logisc:h.c Untersuchungen neue Etkenntnis.sc über 
di«cn geschichmrlchtigcn O rc gcbtacht, die 
;1.uch dokumcnriert wurden und tcilwei$C t.u 
bc1ich1igcn sind. Mir der glei(;hcn cin6ehcn 
:i.bcr klbs1\·cn1ändlic.hcn neuen /uchitektur­
.sp,ache wurden 'lllc notwendigen Umbau1cn 
auch in den umK.hliciknden Gcb:i:udeuaktcn 
durchgdllhn. De, ach.sial wr Donau licgtnde 
Fcs:1,:ul wurde wm fluß hin gcöff'nct. die ehe• 
maJigc KJom:rkirc.hc restauriert. So enmand ein 
Amtsgcbiude, das Ober seine reine Zwedcaus• 
rkhtung hinaus auch kulturell ein wichtiger 
Punkt im Stadtgcfage von T1.Jlln gewordtn in. 

C,.,.l,.,Jt,;,J,." 
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Gemeindehof Ybbsitz 

Ein lkhpM Nr <kn 
Umbau irln'"l &1Tirn1• 
flehen C,el)ludea, n icht 
to lcbr und d.ndevtig, 
wit ftl11.t1di andoe-rir. ab« 
M k hr mutig Im 
pri.n-iipicUen AnutL 

Zlt1NIH11 "Im• &,rlM•, ,,,J 
rlw-. ,:.,,_,-1.nrh1f'" 
'/"•UII .,,,, tfi, Sklu~rHif.u· 
Mit '"'" Ü• $.u•ftAIIM"r•, 

8J.uhcrr. 
t:cll'rin<k Ybb•ln 
l'b.t1u.11v• 11.t1d 8.1,nelc: 
1991 • 1992 

Zwischen dem thcmalig('n Fcuc.~hr-K-h11ppen, 
de-, heute als Garage l'Ur den Gcmc-indcbauhof 
Verwendung findet und dem :ihcn, :111$ dem 
17. Jhd. ,u-ammcndcn R:111h:ml wurden die für 
die Ce-mcindc 't'bbsitt (l,()cwc,nd.igcn Raumc,rv."e"itc­
run~n. :1n Scd lc eines desolaten und abgctis.st:ncn 
Sehuppc.ns cuic.htcc. Ou miuen im Orm.cnirum 
gelegene- En"mblc- sollte dabei im Wc$c-ndichcn 
erhalten bleiben. 
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Daher cnr5ehioR sich dn Pl:mcr M)wohl den nicht 
mehr fuoktioncll notwtndigcn Schlau<hturm in 
d~.$ Projclcc ,.u inccgticccn, ~b ~uc.h 1,um :i.ngrcn• 
undcn Fluß h.id. dcr Kleinen Ybbs, die ahc Er• 
schcinung d« Schuppens als Fimdc- wi«kr ;1ur-
7.unehmcn. Hof'Kifig, don . wo der Eingang des 
Gcbludckomplc-xcs $kh befindet, wird jedoch 
eine moderne /\rchitdcnirsprachc :ing~hlagcn. 
Sidubc~onRächcn, die in ih,er S<halmukcu1 die 



chem1ligen Hob·.1.usfaehungcn de& Schuppens 
-ii,iercn und gtoßc, die neuen R!iume hell belich­
tenden CluAächm sind d.u Bindcglittl dt.r ~iclen 
fbnkiercndct1 ßtuteiJe. In der inneren R:1ums1n1• 
kcur greirt de, EsuwuJf nlrkc:, durc.h und vnbin­
det die Rlume enup,echend einem neuen funk­
tionellen Konu:p1, in dem steh die Soti.tl-. ß0.ro­
und Nd>mr!lumc.cincr lconrrlr i.ur F:1$.Ude ver­
lau(e:nden trs-chlicßungss1rukmr unu:n.uordncn 

Hocel Sacher, Baden 

haben. Die: dataw cnmehc:nJen R:eum, .. c-r1clmi1• 

ce sind auch du Motiv für die N5Rdcnc:oll:i:g.c, 
die aus dem Nebcndn~.nder von altem Rathaus, 
nc:ucm Vcrbindungn~kt und ahem Ffllcrwchr• 
haus cnu.1ch1. 

F1u8scitig wurde die fupdc dei abgebro­
chenen S<huppc:M ~ticu. die gro8c Dachfläche 
d.trüber mit GluRkhcn auJgt1chnittcn. 

C,,"6,1 LJ,i,l;r,r 

Arrhitrkt Dlpl.ln1.Ulrilu Jolutm,n jRJtOIINfZ. Attlitr ÄNl4'1tN, WirN 

Alt mit Neu, Ah gegen 
Neu, ein rcgion,1 hdt.ig 
diikutiertu lkiipid 
für die Auilocung einer 
Abgrc:111.ung. 

&111~•r: 
~ HOldbftric.b, C'.cnbH 
Pl.1.,,.,,ss~· 11nd ß"'•ttfu 
199S- 19'9? 

. . _,. ~-,'._'J1 . 
• - . -----· --~- _-
O:i.s dcnkrnalgeKhGtttc S1anunh11w der Familie 
Sacher befindtt sich im Hclcncntal in Baden und 
wurde um die J:1.hrhundcrtWCndc in der Glan1-
ieil der Kumad1 &den rtöfTnc,. DH c;cb!lude, 
cin typisches Be:ispid einer Vill2 ckr Griindcru:it, 
war jahrel:rng gCKhloskn und wurde nach ei­
nem 8csin.erwtchs-el in dn zeitgemäßes Motel 
vcfw;lndch. An ckn im Sc:hwciurhat.lS-S..il crrkh~ 
ccccn, mir weh 1usladcndcn Tr:mfcn und den 
rcichlM:h vcrwcnckcen Hob..dci(()r:11_ioncn q,pi.sc:hcn 
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his10,inLSGhcn Baukörper wurden &eh,uf pht1ir­
tcnc, cta.n.1pa.rcn1e: 8:tukörpcr :1ngnen.1, in denen 
die Zimmer des Uchcrbt,gu11pbcuieba unm­
gcbrac.ht wurden. Sie nehmen btwußt keinen 
&wg .1.uf Glicderuni;sclcmentc der :1.ngtn1tendct1 
hiscoriac:hcn Fwadcn. Wie ausgebreitcrc f-7ogcl 
greifen sie: in den freien lh um um d:11 H:t~ipt• 

haus, dF.b\gcn (>b ihrer Eigcnstindigkeit dieiCS 
~rmlkh in den Hintergrund. Eigenscli.ndigkcir 
und Rigiditi t ieichncn die :m:hhcktoni.schc 



f1rr •• Jra A/11,,,·,. •JOyf<t#.k 
7J,,,,,.,m,,., -,,1, -11/ 1,, 
C.ltlf'ilt f'llli1 ,wpm. 
l'J,J,.,,1, ,.,w,J.t ,;,,, 
1mrtt,f1v:. ,,-,,.w....b ik<N"­

IN.trt t.wlft1t '"''"' '"'' 
A,.,_. El ,aw,l,,a B/Nl, 
J,..<idJ,,,,,q;r-,, <"'"' AltN„ 
•-' ur Rtll#f lt.11M11Jlfl'tt. 

Haltung der neuen Cebä.udeteile aus, während 
die verWt:ndcten mdilloneUen Materialien und 
die hochwtrrigc Vcr2rbcitung tcilwcis.c Anleihen 
:tim hi.s-rori$Chen Bcsr:t.nd nehmen. Mir ihrer 
qu2lirim:>llcn Da:2ilbeubcitung durchdringen 
diac neuen Sma.kuucn auch das rcnuvic"c u11d 
umgebaute Ahgcbiude und sch..Jf'en .so ein 
1,usammcnh-llngcndN Ncn, welches von Aufkn 

l') 

vorcm ni<:hl crw.mct wird, Die Blickbe,Ogc vom 
neuen lnnennaum nach Au»c:n umfass,cn vor 
allem den Grünbereich, aber immer wieder 11uch 
du his.totiKhe Haupchaus und die beiden, d:u 
Hclcncn1:1.I Aa:nkicrcndcn Burgen, die diesen 
Ou gerade-Lu bc-ftim.mcn, und der in Zukunft 
von der großen Tenwe ~wiKhcn den 8aukör· 
pern erlebt werden kanin. Ct,lvnl J,;,.,t.,,, 



Internationale Beispiele 

Das Cascelgrande in Bellinzona 
.lfrrhitrlrt Aunlio Ga/f,rti, 8,//,'.nr,r,na 

Die hHptdchli"'cn 
Elcmctuc sind die glci. 
chc1:1 gcblicbc-n, aber ,ic 
werden aw einem 1-ndc• 
~n Winl«I bctnchtct. 
Du nenne ich Vcrindc• 
rung.. U i.tt diu die 
art:bi1ckto11Ud,c Arbeit. 
die du Yone<hcn.dc 
ak1ualiJicrt. tttloYitrt, 
indem C:$ in ein nwC$, 
anderes Li<ht gu1cll1 
wird. ,c...,,,;. c.Jfo,tl 

Ckr .Ftk-,., /,r l'i,uu Jd 
s.k, tfr, 1/f.td,,,•,Mkh Hir r.t. 
/000 11, Clw. l,.r,hdrlt ,urtl , 
,rtlN'f ,t/, iwfNNJ WftidU ll'ltl: 

l'hs Projdu berichtet von der Wicdcrbdcbung 
eines Burgreisens, dcucn BtticdclungJSpurc:n bi, 
ins Neolhh.ikum wrückre'ichcn und der die Stadt 
ßf!llinzona als Abs.chluß der Pi2ua dcl Sole bt· 
herrscht. Auttlio G:Mwi h:u in 10-jlhtigtr kon• 
1inuicrlic:hc.r Arbcir ga.c:ig1, (bß es notwendig 
ist der korm:rv:uivcn, crhalt'cndc:n Linie, eine 
innovative, ncuschafTcndc cntgegcn?.u$Ctten. 
Seine Ein- und Umlxautcn sind sc-nsibtl und 
reinR1hlig gC$CctC, $ind aber kbrc Sehtitte iu 
einer Neudefinition di«a hinoriKh bcscmcn 
RJ.umcs. Seine. M.atc.rialw.ahl, die die Kugheic 

JO 

und Ausgcscruhcir diefCS On« \lnteritrcicht, 
ist keine den 8Clitand konmmierende. sondern 
vielmehr eine weiterführende. 

Die Aurgabt bt:Jt11,nd im Einbau von neuen 
FunkciOl\$t!lumcn, einem Restaurant, einem Em~ 
p'2ngu:u.l, Atmrcllunp• und :andc~n Rlumen. 
Calfcni suchu: abc:t nach einer neuen Funkcion, 
djc dem stidüschcn Ma.ßst1:b cncsprc:chcn solhc:. 
Mic dem „Park", der dem Publikum 2.ur Vcrfll• 
gung steht und Tltigkchcn vtrs<:hiedcnstcr An 
aufnimmt, w.r jener, der gewünschten B<lcbung 
enuprcchc:nde Raumrypw gefunden. Damit w:ar 
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au-eh jcnu Frcfrau.m vorhanden, mit dem die 
gestaltt:ri.sche Bewiltigung absc:iu von konserva­
tiven tthihendcn Suömungen cm mOglkh 
wurde. Mh dem Einb:iu t ine.s Lift« in d,n Berg 
wurde die no~ndigc Wcg-,·crbindung von dc.r 
Piazza dd Sole 1.wn Canelgrande hcrgestclh. 
Ocr . Gletschemci.n• mit den Morinenrestcn 
wurde der Vegetation cnddcidet und ,o zum 
Sockel eines „wundcrb:m:n Cancns" vcrwan­
ddt. M2uem, ein blßhender 82.um, Wassu• 
hecken. eine sdia.rf abgcgrcn.ite Wiese u.nd 
Wege dJc bergan Alhrcn bilden dnc Bohne Für 
die gcwllnKhte Bcscnung durch die Öffendich­
keir. AU$ dem romantischen, vcm1umcen Burg­
berg wurde c.in 2blcsbuer Ort der GdChiehte 
dc,r Bcticddung. .E$ ht clne, dc,r gtoß-anlgncn 
lki.spidc Air die inhaltliche Vcrlnderung eines 
mit Ruinen bC$ea.tcn Burgberges. 

~~ i11J1rr~ H,fR~~"'•I 

Sllktt 1111i1 l t• CthMlt ' " 
lt,plm,.rnl,. uh•t. 



Löwenhof auf der Prager Burg 
A,rhiuit Jouf />l,siot, AP Auli,r, l'-mt 

F.inc der $panncndst~ 
und g:räß1en Oenlimal­
land.cchaft.cn in Prag tu 
du Hnd1c.hln, jtnu 
Burgbc«ich, in dm 
•chon der Ar<.hJtckt und 
Schu.lc.r Ouo Wagner,, 
Jokf' Plceoi.k, Maßnll>c 
im Umgang mit biuori­
Kh« 81u,1,1bswn: pa.1 
hn. In dia.er Trt.di1ion, 
der logiKhcn Wci1cr­
Rihrung und lntegntion, 
ist auch dic~t Projdu 
:mu,.;icddn. 

Seit den politi5Chcn Umwllliun.gcn des Ja.hret 
1989 weht auf der Prager Burg nun ein rri.schcr 
Wind. Sehr ,chnc:11 c:-nuund., auf Ame:gvng dC"t 
Prisidcmcn Vidiv Ha\•d, eine neue Konup1ion 
f'nr diesen ttofkn Sitt der bahmisichcn Hctr• 
scher. Nach dic.s.e, Konuption sollte der l.6wcn~ 
ho( ciMn neuen Pichccr kkommcn. und 
zugleich sollte er erneut umgtbaut werden, denn 
die mit der vorherigen Rckannruktion verbun­
denen Eingriffe g:xhcn mittlerweile xb prahle. 
m1uiich. Um dc:1) LGwc-nhof ~-chc-r al, Rauau• 
rant btt1cibC'n tu können, wu es nötig. eine 
neue Küche untcnubringen. Ein Anbau Wllrde 
nic:ht ausgcsc:hlomn. N:iich vielen Jahren die 
Möglichkeit cina Ncub:ius in die.Km Milieu! 

Eli cn~umd eine tthr angcnc:hmc Atm<>r 
phärc 'tW'ischcn 8u1gvc:rwal1c-r, Kunnhi5torikcrn, 
Dc:nkmalpßegc:rn und uns Atchitcktc:n. t-:s gab 
einen gemeins:amen Willen, der :an die Simarion 
wihrcnd der AmtnA:ic dQ Prj$idc.nten M:ipryk 

" 

etinntm mag; Da.mal$ wa, Josip Pl~,nik bei der 
Erneuerung der Prager Burg (rdc Hand gdassen 
worck n. Am Löwcnhofkonntc:n jc:m di-c mei• 
sten unglücklichen Eingriffe au.s der YC"rgangc:• 
1\cn Rckon.s1tuk1H)1\ bcstititt we,dc:l'I. Einige 
hat ,nan j«loch ,ds Be-lege c:ioer hisroti)Chc:n 
Schicht crh~hen, Völlig erneuert wurde der Ein• 
g;angsm1k1; sinnlose: Korridore und winzige 
Kllmmcrlc:in bitdendc: Querwlnde konnten ~. 
seirigt w.,:rdcn. Die gcnnuc: l)isposirion kehrte: 
i.ur unpriingJichc:n Ei11dc:u1igkc:it und 1.u einer 
Art Monumcnt~lhit i.urück. Ocr neue Küchen• 
anbau entlang der Rcmüssancc:maucr des Zwin­
gers crmng.lic:hrc es. du hi.uorisc:hc (:~b!lude 
von tedmischen Funk1i(lncn frei u1 h:ihcn, und 
-.·crband zw«kmäßig: die bi.sher c.ndegcncn 
Räume. Darßbcr hfoau.s cnnand auf dem Dach 
dieses Neubaus eine Caf~-Ter:a~ mit einem 
enmlckcndcn Sliek in den königlichen Cancn 
,1nd gqcn die Nordf.iJPdc dci Vciudomei. Alle 



Bnallligtffl WUffl d,,-lft lAC~. cb.8 de,- ßeu 
•ht tu einem tO<ffl Dc-nluNI winl. sonckm 
rl'M:n MUcn Sinn bdcomnu, ohne- sc:inc ur­
,p,ünglkhc EinLi&2rtigkci1 cin,ubüßcn. Die 
Fim.de de1 l.ö~nhofes c1hich ihre: uuprOng.li• 
die tlnfachheic Y.urUck. Ok p1a.s:riKhen Fens-icr• 
p:winck wurden besei,igc und dK: vor du Stirn• 
lfttf dn Fusade angd>rxfum Fcmtn crncwn. 
Alle Sd>orrutdnl«ipf, wu,d,n Md, dem VO<bold 
drr unprilnglichcn.. nach obm ~tmffl KOpk 
(tri gcm.hct. die Schorftucfoc dienen nun nkhc 
mc:h, der Ableitui1g der J lch.ung,-Abguc. son. 
ckrn tortungncchniKhcn Zw«kcn. To~l vcfln• 
dm, oder t-hcr wiedcthcrgcm.lh, w11rdc der 
llriM Innenhof. der dun:h dm Anl»u der Küche. 
dutda ncvc einfach< Pftantruni und Vc:rdi..lull 
d<1 0.r<hg,np durch "" 1 loh,o, mit J.iow.. 
m eine- nc-uc Gnnfc erh.dt. Ocr gachmxldoK 
k'hmicdcc:i&ernc Springbrunnen w,udc cmfc:nu 
ul'ld duch eine sprin~nck Q;udlc c:rsct'1.1. Ein 
unil ter l:JicJc:rNum gewa,,n &t'lne c:hrwUrdlgt 
Sff.llung im neuen Kon1en des Hofes wrüd(. 

l>iC' pnu- Rdcc»mrulu.On wun:Lc durch di,c „ 
ldt,dn .l.öwa,1h<m<n°-Mo1lw un<l l<J<ndm 
l>dlil&dt. On W,g f\lhnt ••• bis ln, ..Jtt Ägyp-
ten.. Kopkn .wyrixhcr Lo~nRlidi: ,chm~un 
die beiden Stei.nqu:w:lcr, die d:u RcJu.1.u·11.nt vom 
Salon ucnncn: die U5W1:n Khrchcn glckh$am 
quer durch den R~um hindurch und erinnern an 
den uuprUnglichcn F~ do Gcbluda. 

AJlc ,~m BaunolTc wie ~vo 
Eadw:Aholt. Lcgdpflu1cr. mwi~ .wbldn• 
El<mtn1t, tdro-u-m Suhl ock, rn..«,,... 5.u,d. 
scC"inpfancn sind i.n ihm nana,lichm Bach2ffcn­
hci1 bc.l.llk':n wotdcn. 

,,.,.,,,,,.., 
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T hurgauer Klosterbauten 

&lc j~r l>eHcht im 
Thucg;h1 dm: cmg,e und 
hnmuktlve WnMmen• 
:arbci1 \'On l(uuons.bt u• 
mein .er und Oot.nkma.1-
pfkgu. ßewci, dJ.Alt 
1ind ublrcicbc Klonu• 
u.rnba.uu:n iu d icKr 
Rcg~n. 

Dt,,/',hl,,,.u,~1, .... 

milr M 18'5 •litWNHUN 
K1-m 6i/d,i •ir J,,., ,-;,,., 

litt• 7.,,,,~. Al• f ,In K/1»1-. 
uit, ,1,,. MJ'· R+b-;,...,, 
,_,, fl,tf rrhiNK1" 11,f .. , .. 

Jm J.ahn: 1848 wurden im Kanton Thurgau die 
KJo,ccrgcmeinKha.ftcn aufgehoben und die $1ln.1-
l:.uiJjcnen Klos1crbtutcn ccill 2n Prin1c \·crlc1uf'c, 
teils iur Erfüllung st,'adichcr Aufgaben umfun­
kcionicrt. Bis in die Mitcc unSC'rcs Jahrhundcm 
nu~tc m;an di~ großc-n 83ukomplcxc r«hc und 
,chlcch1, ohne ,ic groß 7.U vcr!lndcrn oder gu iu 

cr~iccrn. 
Em 1963 1-et'Ltc die Wt"ndc cfo mi1 ckr 

AbJ.timmung t ur Spica.ls,crwdccrung in MO.n­
ncrlingcn und dc:m B~nd d<s Scmin:ars Krcuz­
lingcn, der rückblickend. in diesem ZtJ.,Ummc:n• 
Mng gcsdlen, als Signal gedeutet werden könnre. 
Bis auf die Komturei 'fobd $ind heu1e alle grös­
sctt.n Thurgauet Klo.s.tc-rbauten rcst.iurien und 
mit Au,m:ahme von Puadics, S1, Katharinc:ntal 
und fo'i,chingcn auch mir Neubauten ergsntr 
wordc:n. Dies.c spiegeln eine Ceoc:mion jüng• 
sm Architc:kturges.chich1e und u ugcn für den 

Rcipckt, mit dem du Neue immer wieder dc:m 
8dr;11nd b<gtgnc-t ist, ohnc- tbc:1 sc:i.ne Zciigcbun­
dcnheit ro leugnen. 

Bezcichnc:nd fbr die „Happy Si1i:tlC$• ist dts 
cme Projekt r.Jr den neuen Teil dQ Spi1;;1Jea; Mün• 
smlingcn: E$ u„h vor, neben da.s Klone, dcs-
18. Jhd. eine- Bchandlungsplu cc- und daniuf 
einen liegenden Kubus von s«hs Geschoßen 1.ls 
Bwenhaus 1.u src-l len. nas un<1 u$gcreif1c Projekt 
von 1963. J u keine ROc::h ich, iuf den Ahb~u 
nahm, n,aUKm: sieh im laufe von drei Jahren 
w einer Wes(ndkh anderen Formenspr.tche: Der 
rQte SK.htb.lclutc-in bindet die schlichten nieder• 
en Baukuben ins c:xponic.nc t:indschafubild un 
Seeufer eil,. So fügt sich der Ncutuu glcic:hbcrcich• 
tigt unicr ~hrung cinCJ 11..ngcmnsem:n Rcrpe:lc· 
res ium Klom·rgt\'iet1. ohne sich aniubiedern. 

N:a,i;h dem Brand des Kloncrs Krrudingcn 
wurde dann bc-.schlosscn, den Altbau wieder 
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au.$-iubauen und du Seminar mit einem Neu• 
Nu bt1ticblic,h iu erweitern. 1969-1972 enr• 
stand eine C"igenwi.llige Kom~irion von Kuben 
aus rödich gef:irb1cm und gcnock1c.m Beton. 
Durch den Höhcnunt<:rschied d<:s Gd-indes., 
durch die klaren B<iOgc der Ach$Cn und durch 
die Stellung du alten GarrenhaWA:$, d.ss als mit• 
telndci Sc;.h.1rnicr in, Gq:im1k()n1ep1 cinbc:1.()• 
gen wurde, cnmand ein lebendiges Miu:inandcr 
qualicäuvoUcr Architektur. 

Die sicbiigtr Jahre sind durch das Pultdach 
gckenniekhnet. Von Sdlb:ahnsmioncn 1.u reden, 
w(irde weder der Qu.2Jir:it noch der Eigenart 
diaC"r Thurgauer „Kfrmcrneub.tuten" g-cr!Xht. 
In T:inikon ging C'$ darum, die hohen Anford<:· 
rungen an Labors und Schulriumc iu edl.1llcn, 
gldchuirig abc.r die Rlr dc.n Freir2um cnuchei• 
dcndc Tr:mfhöhc der Altb.aute11 aufwnehmen, 
um den frühc.r ·,ers1öuen liuu:anhof wicdC"r tu 
schlic-tkn. Ein Winkelbau mh Puhdach erwies 
sich als geeignet, um diese anspruchsvolle- Auf• 
g,b• (1?72-1?74) %U , ..... 

Mit Wettbcwc,b irn Jahre 19n wurJe ein<: 
Bauform gnuc-ht. utn opürnal Werkniue und 
Woh.nungcn tn aponimC:r Lage ins Land.Khafu. 
bild einiufügcn und -:um barocken Klostergc4 

vicu K2lehr11in x.u ~ller'L 0ic tteilc Ht.nglage 
leg~e den Puhdad1bau nahe. Sorgllhig ge.$chiltct 
lkron. durchscm mit Hol-i. spricht ohne auf4 

dringlich -w sein d ie Spn.che un.serer Zei{. 
And<:r-s nc.lhc &ich 1979--l 9O die Aufpbc 

in J<:r Ka,cawc hüngcn, wo in dn geschlossenes 
En$Cmblc Neubauten eingefUgt werden mußten. 

3S 

Dabei w.u m:aximalC: formale .Integration ange• 
br2chr, nicht nur mir den Baum:1.1cri2licn, vorab 
Ziegel und Hoh, sondern JOg2r rnit eincln Oach4 

,..onprung, mein cir1 Greuel rur Ccgc-nwaiuar, 
chhcktcn , besonders wenn sie Ros.si huldlgcn. 

S~nnungs'-oll pl:uicrn: Baukuben mit 0;u:h, 
:thc:r ohne Voi,;prung, erpb auch der Wcubcwttb 
(1982) ftlr ein Hotd auf der HaJbinscl Fddbach 
bei St«kborn, Hier ging C'S darum. anstelle von 
F.abrlkb.tiuten das J89511bgebranntc Kloster iu 
evozieren und d.abc-i einen g«chlosscncn Hof i:u 
bilden, ,z.usammc.n mit dem einz.igcn Zeugen aus 
der Kloicc.ruit, dem .sog. Refektorium (8eichti• 
gcrbaus/AJd<lo.$ttt). Drehachse dct Anlage i.n 
der Tctppcnturm von 1613 mit dem hi,torisie4 

rcndcn ZwiebcldKh. Die Sprac.he dc.r im Som• 
mc.t 1986 feniggatclhen Neubauten in konse• 
quenc und ßbcru:ugcnd, für dnigc-Thurga.u<:r 
Augen aber (noch) ungewohnt, wie diC" 0iskus.-­
.sion am On ie.igt. 

lki all den vorga;telhcn KJ&-cc:rn ha1 der 
Bund in irgendeiner Form mi1gcholfen, und die 
fknk.mtlpRcge hat bcr.ucnd mitgewirkt. Wenn 
auch die Einflußnahme der Dcnkm:tlpfl~ nicht 
ObcfK:him. werden <U,f, to ist doch wichtig, daß 
die Ccsichupunkte 1.andJch~ft und Rüc.luic:ht 
auf die Altbauten (rO:hzeitig, d.h , bereits in die 
Weu~·crb$untc.rlagc-n und entsprechend in die 
lk11neilung.s.kri1ericn einfließen. Dies~ Mirc.in 4 

andcr ha~ sich fruchtbar -auigcwi,kc, dlhfcn sich 
doc.h die genannt·en KICMterbauten als Mu$tC.f• 
bdspide uigen la.s.sc.n, 
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Adu.u, Saniccwag der Brücke 
Ub,c.r dtn Neubach 

Oic Vl;ffl1\Jdi(;h :uu eiern 18. Jhd . .U:tmmcri.dc z:wci• 
j00higc Zicgclbo~nbrückc wurdt 1996 einer 
grundlegenden Sani« ung unlel"Wg.c-n. Nach Her„ 
ndlung C"iner St:ahlbeconplane s:amt Fcuchcig­
kciui.solierung und F:1.hrb:1hn111fb:1u erfo lt tc die 
F.rg:inxung dc:r Br\b:mnpm:mcrn und der Z.ie• 
gclbögcn mi, aJren Ziegeln. Die Brüc::ke über 

den Neubach $(clh ein ~pl'i$t'nt11tivcs ßcispicl 
einer Zicgclbogcnbrüc;kc im Or~gcbict von 
Achau dar, deren Ethahung durch die vcrkchn­
rn!tßig untc,gc:orcfoctc Bedeutung und die nun• 
mehr ctfolgcc S2nicrung $ichcrge$tdlt erscheint. 

IIR Di/1,•I~, fü. P,.1rr :;.,,,,,,,1,1,, 

lU>.A, Mt,ilw111 T~J.,,WI,, IJ,,.J,,,.,1, 

Gloggnitz, S-a.niuu.ng der Reancr-Brüch 

Die sogenannte .Rcnn«#Brüc:ke üb<-r die Schw;ui.a, 
erb:1.ut 1927 in Bahnhofsnähe, be.steht aus einem 
hcrkl!lmmlichen Sr:1.hlbctonrr.azwcrk mi1 U ngs• 
und Queruigern und einem lkcongclJ ,,der mil 
rcg:c:lmäß:igcn. inh Rnkrcchtcn lfaen,oh,en ge• 
skhcrcen Offnungcn. Du GdJndc-r wird von 
auf j«lcr Stite befindlichen k'Chs größettn lkton• 
dc:mcnrcn unrcrbrodtcn, wovon vier Srtlck als 
Bn is von 8c1onbclcucluung.m1:t11en mir w:i2g• 

r«hu:n Au,lcgcrn dienen. Anf:mg und Ende des 
ße1ongdändcrs bilden größere ßctonpoll«. Au( 
einer Seite wurde in 8r(k.kcnmittc eine Dr. Karl 
Renncr,Gedtnkni.siche mit durchgc.hcnckm ßccon­
aoclccl, GcdcnkQfd und bcidcnc;iu :nl..\ Bc1on und 
Eisenb!Cndcrn ~bildeten Laternen, angeordnet. 
Das charakteris.1ische Aunehen der 8r(kke wird 
von dc.r gcbOrsmen BetonoberAltc:he mit gl:mcn 
K:2imen~o,bildungt"n gcptigt. Sie in d~mi1 ein 
bcmcrkcnswcms BcUf>icl eines Vcrkchrb2uwccr­
l((:S der 20cr Jahre uns«cs Jahrhunderts. 

Die r«ht aufwendig koniipicrcen 6clcuch­
tunpm1me doku.menricrc:n das ßcmühcn. ober 
die rc-inc Funktion hinausgehend ;u.ich kOn.rtlc:• 
tischc: Aktente w sccun, wobei diese: nicht einem 
lngenieurb:mwcrk t.uslt:t.lich aufgcpropft, son, 
dc:rn aw den konnruktiv not~r,digen F.Jcmc,Htn 
her1u.senlWiekdt sind. 

Im Jahr J 99S hat das &uamt der St11:dtge• 
meinde Cloggnirr. die S:1.nic:rungnrbei1en an der 
Brücke in Angri« genommen. Neben einer Na1, 

i501ierung da nhrba.hn- und Cd utcigbc:rcichcJ 
samt neuem Asphaltbdag wurden die Betonober• 
fl!lchcn entsprechend dem Bes:1and Oberarbci1et 
und au.sgc~n, wobei die C~l!lndcrbcrc:iche auf 
Grund der forcgqc;hrin'C11cn Sch-,dh:i(tigkeit da 
Betons neu hergcnclh werden mu8m1. Wchcrs 
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c,folgte die v.•ci1gchcndc Vcdcgung de, bi.shcr 
außen a_m Trigwcrk bc(~(igtcn R,ohrlcimngen 
in den Gch.Jtcig• und Fahrbahnbc.rcich. Die 
nt"uen ßd t"uchmng.skörper wurdt"n an Handhi• 
scorischcr Fotos ;i.u.sgt"w1hlt und wit"dC'r an den 
Ausltgt"rn monriC"n. Im Herbst J996 konnte diC" 
Brüekc wieder dem Vc,kcht übergeben v,-ctdcn. 

Hk Di/1-I~, Dr. Pn rr S,i,im/rlt, 

8DA. Mt,ilui T,d,.,iwl..- ~ "s-1, 

Hau.ptplat'l. in Retz. Ncqeatahung 

Ocr H.iupcplati in Reti gilt als einer dt"f schön• 
stcn Sradtplllru Ösrerrtichs. OH 1576 crba.ucc 
Sgr.afficohau.s mi1 bibliachen Thc.mcn, du in 
Plat,miue ~ findlkhc R1nhaw, uttpriinglich 
dnc godschc Kapelle, und das 'lint1cngekröntc 
Verderbcrhau.s 1ind den meisten Nicder&tem:i• 
chcm bekannt. Der Haup1plan 1dbat w:,.r bis 
vor kuru-m ein groß« asphahiencr P.ukplatz 
ohne jede Clicderung,, d ie Landemraße quent" 
mim:n ober den Plart und zwi.u:hcn p:arkcnden 
Amos ven,cclu en sich miucl:a.ltcrliche Brunnen, 
ein Pranger von 1561 und die l74◄ errichte1e 
Drdf.tltigkeltssiule. 

)1 

Nach jahttla.ngt"n Vorarbeiten enuchlos.sc:n sich 
dt"sh.ilb die Sr.11dtgcmeindc Retz mit Bürger• 
meiste, lud N:ndt und der NO Straßendienst 
im Jahre 1996. diesen H:aupfpbtt unter bc$on• 
dccer Unterst-Ommg dorc:h L:andah;auptmann 
Dr, Pröll fur die Rener neu w ga:uihcn. Die 
ßc:dk.1mctcn der Suaßcnmd.stcce.i Ren. e:nt(cm• 
tcn zuummcn mi1 örtlichen Baufirmen dC"n 
:iltcn Asph:ah und koffenen in J:ihrhundenen 
aufgcschöttclö E.rdmue,ia.l au.1. Un, Jen Ce· 
schä(C$bc-uicb nicht z.u ,töte,, wurden die Arbci­
ccn in 2 &.appc-n durehgd'ohrt. 

Wie erwatte-i. konnien bei dieicn G~bun• 
gen d ie mit Natume.inen g.cp0aiicnen E.ntw5s­
sctungs.muklct1 au.s der 2. Hilf1c dt"s JG. Jhd„ 
~lche in der GtBll.srich1ung Ober den ganzen 
Pbcz verliefen, frd gelegt wcrden. Diese minel• 
ahalichcn Mulden wurden ceilwcisc origin.il er• 
hahen, lnw, erfolgte m.ch ßcfcuigung de1 Untet• 
gtunde.s t"inc originalgetreue Witdcrhemellung. 

Außerhalb dieser Entwhlcrungrmuldcn 
wurde die Obcr0-Jchc des Plartn f,m durthge• 
hcnd mit Grtnirwurrdstdt1en gesrtl1eL Die rund 
uin den Plau vtd-auftnde Pahtb;i.hn bt$leht aus 
neu verlcg~cm Gr:a.nirgroßworfclpfiastct, die 



Dit fit~t,,. E,,,,._,.,.fr 

IM"fW'NUt .. • ,,, H" ""'""'l 

1111 RMe "•·'"'",,, wm1»1ll'rl, 
4 • ' IUi UP#I,, .. lf.1/fi, Jn 
16. fal,,,,.,.,k,,,. 

. ~_:· ~ . 
"' 

~ "-­= , ~ 

"'-<:---

J 8 

- - ,-
- ...... -~.;l i 

' ~ ' 

durc:hgchc.nd neben der Fahrbahn a.ngc-:ordnc-1cn 
Absrdls11dfcn ut Grani1klciru1cinpO.u1cr und 
der gc~mtc übctbrcicc Gch,1cigbe,cich aus gros, 
$C'l'I, geschnittenen und fußgängtrfrcundlkhcn 
Gr.inimcinpl:utc-n. Auch die-: dc-n Plaa quc-rcn• 
dc-n Gehwege und du Umfeld der bcidc-:n ß run• 
ncn.inlagcn wurden 21.s Fußgingcrbc.reiche mit 
diC'kn t>l-auc-n ga1altct, Zum Schuu der Anrainer 
dcJ Hauptplanes wurden neue Entwlsserung.s• 
muldc-n angd c-gt. 

Ocr gesamte innere Bereich de$ Pbr,,es, l\ll'ld 
um dD alte R:ittuus, und um Pn.ngcr tmd On:i, 
fahigkcitniiulc wurde mit KlcinsccinpR:ucc-r a~ 
getUhn. der An.schluß an das R.u hau.s erfolgt, so 
wie fitlher, mit Klinkemcincn. Da diC$C'1 ß«cidl 
in 7..ulmnfc von F:.:ihn,tugcn freigehalten wird, 
wird die An,icht :auf die Wlmdcnch6ncn miud• 
altcrlic:hcn Hausfwadcn des Pl2rt.tS und die 
lxnkmilc:r ermöglicht. 

Die \'CrKhiedenen Ccsccins- ,,rnJ Ve,lcgear~ 
rcn unterstreichen die Trennung in vcrichic-dene 
Funktiombereiche, in jene rur dc-n ruhenden 
und den flicßc.ndc.n Verkehr, in Ruhn.onc.n, in 
Beteiehc. Rlr Fußgl1lgcr ul'ld crm6t,li<:hro eine 
GbcrKh2ubarc Gliederung. Im Rahmen der Neu• 
g<'sta.hung wurden auch die. vorhandenen Dc.nk­
miler &"'reinigt und te&nuticn. 

Am 24. Augu&t 1997 wurde dcr neue H:aupc, 
plat~ \-01) U nda.haupm1:mn Dr, Erwin Pröll 
ccöff'nc-t und den Rc-uc-r BOrgcm z.u, BenOttung 
Obergeben. Die Rct~r und der NÖ Sm1lkn­
dienu konnrcn mir dic:$c.r funktion:alen Cxnk• 
m:ilpllege die. l.ebc:rw1u-aliri1 :aller Anr.tiner \·er• 
bc:ucm, tb die neue Fahrbahn ab Rundurm112ßc. 
den Ourchzugsvcrkchr ve,mindcn und den Ver• 
l:.c.ht :tuf Anrainc,, Einbufendc und ßc.Juchct 
bc&chrSnkr. 

UR Di1l.•l"f., HJ,.., tr:.,.,u•H<l 
Uiu, ,k, iV() Sln,ß't1J„11t11tJuil•1tt 1 
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Friedrich Achlcitncr 
Oncrrcichiu·hc Architektur im 
20. Jahrhund«t 
Band 1-111, Resident. Vcrbg 

Haru: Scdlmayr 
Verlust der Mluc 
Otto Mollct Vc,bg, 1?48 
NcuJufbgc Ulb;n:in S:ad ,buch 198◄ 

Hermann Cuch 
Zur Abwcchlung 
All.Sg(Wlhlrc Schriften ~ur 
Archiu:.kcur 
Löc;lm Verlag, Wien 1978 

Pt"tcr EiSC"nman 
Aur.a und F.ncß - Zur Oberwindung 
der Mcupby.sik der Architektur 
Hg. von Ulrike Scl-iwari 
t>w,.g,nVerl,g, W.cn 1995 

Richard Murphy 
Carlo Sc:arpa & Castdvcc:chio 
Ancnalc ntitricc, Vcnczia, 1991 

Detail 
Ztitsehrift f'ur Architektur und 
Baudetail, Serie 1994/S 
Sanierung, E.rgln-i.ung.. Umnua.ung 
Institut f'ür ituernuionalc Alc.hi­
tcktur-Ookumcntation GmbH. 
Monchcn 

,. 

Dieter ßogner - Pc:ccr Moll« (Hg,) 
Ahc Bauten Ntuc Kunst 
Ö$rcrrcichischcr Bundesverlag 
Gcimh H .• Wien 1986 
u,111. mit Bcitdgcn \-'On: 

Dü1-tr&g,,<r 
Verknüpfungen - Schloß Buchberg 
und die lbumkonuptc: 

Err1;1 &t!Nr 
Vcrgvigenhei1 und Gegcnwuc am 
Denkmal 

Andu111 L,lmt 
Applikation und Integration -
Zum Vc:rhllcni.1 bildc:1,dcr Kunn 
und Archhektu, 1945-1985 

&ris AH:lr«,11 
Vernunft dtt lntuition - Carlo 
Sörp:11 und du ßauc:n in Vfflakn 

\l'-(rntr Khli1Jth!t1t 
Hc:gcls ÄJ.rhct.ik und d ie lmcrprc:l:a• 
cion 'Von Cc:schkhrc: und Kuhu, im 
19. und 20, J2hrhundcn 

Buc.hbesprefflung 
Robc:n P:ip, .Wiedc:rgcfondc:ni:s 
ParadiC'S - SommcrrriKhcn -iwischen 
Rtcichcnau lSc Semmering" NO 
Prcuth:aus St. Pöhen W'M:-n, 1996 

In einem gcwic:hrigen, :11bcr nicht 
unhandlichc:1i Dand von 270 Seiten 
versucht der Autor, uns mi, profun­
drm Wiuen die Sommerfri$cl1cn• 
gcgcnd dts 1 !), Jahrhunderts nahc­
i.ubri1,gcn. Die chronologisch 
a,ifgcl,autc Entwicklung des Tou­
rismus. der Sommcrfrisehc:n, wird 
durc.h die xhilderung g~hiduli.• 
eher Etdgnim: und die Damcllung 
vcrsc.hicdc:nc:r Pc:rsönlkhkehcn 
lebendig. lnsgcnmt entsu:ht ein 
Abriß der Welt des fin de s:icclc 
,·on großer l..c~idigkc:i1 und t>)a. 
nizifit, Aber nicht (nur) die Men­
schen. Ptr$6nlichkeiten und Schick• 
u .lc dominicr<n du We.rk, e, in 
auch ein rcichhalciga Kompendium 
dtt bestehende.n und leider 0(1 au<h 
nicht mehr c:.rh:ihcnc:.n R:1u1en. wd­
chc ..die Rcichcn;a1,'' und Jc.n .7..tu• 
bcrbcrg Semmering n11d1ha.l1ig 
und c.n1schddend pNgte:n. Datc:n. 
FaJncm, Historie sind penibel rccher• 
chicrr, werden aber nicht uocke:n, 
,ondcrn im Cctam11usanuuenhang 
und internsam ße$Childcn. P~k­
tisch alle bedeutenden Objtkre:, 
ihre B<s-in,• und Re,i,7,ergod1ichtc 
sind c.rfa.ßt und dokumcmicn. Ein 
um(ang,cichei Sach- und Pcrson<"n-­
rcgi.stcf sowie der :1.usRihrlichc Bild­
nachweis komplw ie~n das rc:ic.h 
hebildcnc Wc,k, du nicht nur Lust 
zur Erfon:,c;hung ci1\e:r Gegend 
machen will. die einst „die Wclr" 
bcdcume, sondern du ,1uch ala: 
N:1ch.schla.gwc1k und Vc:1miulcr von 
Anregur1gcn gehen kann: le:scn -
Hinfahn:o - Anschauen! 

{),. A,.·,I Jl•J,-•11 
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Die Resraurierung der Burgmauern der 
Burg zu Perchtoldsdorf 

Nördlich und unmim:lb:ar neben 
dem Marktpl:m. liegt auf c-incr mli$. 
5ig hohen ftls.c:nklippc die ß\lrg 
V<>n Pcrchtold,dorf (Abb. 1 ). Ihr< 
bchcrrKhcnde L.age. welche die 
7.c.nm,lc gocischc Baugruppe- Burg, 
Pfarrkirc-hc, Katncr udd Wchrtutm 
umfaßt. bcstinunt da$ <-inmaligt 
und unvcrwl!'dudba.re Ortd>lkl 
Pl!'rchtoldsdotfs. Es 1:u l!'rhahcn i,t 
oberste Vcrpßic:h1ung, 

N:ichdcm Jic M:11rk1gcmcindc 
Fc:rchtolW'dorf in den Jahrc-n l964. 
67 den Palu: und den Wohnma.kt der 
Burg z:u Perchtoldsdorf in ~incm 
lnncrn 1.u einem Kuhur1.tn1rum 
t.1mgcb:n11 h:mc, bcg:mn sie rnic c.icr 
Restaurierung ihrer gutiKhcn Bau• 
dcnkmiJer im ßurgbcrcich. Ncbffl 
Pf.urkirchc. Wchnurn, und Karner 
wurde dk We.stfa.ssadc der Burg 
(P>fa.s und Wohntf"l.kf) 1970171 
einer Restaurierung unrcr1.0gcn, in 
Jc1, Jahren 1974/75 der Südtu1m 

der 8'.irg A.ir Kürmlcr:immc, untl 
Dc-poträume umgebaut, Was noch 
fchhc war die Rcn:iuricrung slmc• 
lkher 6urgm;11uern. die Fassaden 
dCJ Siidmrmc,, die (hucirc des 
P:al:as rowic die Nordseite dc:s 
Wohnuaktct. ln den Jahren 1992 -
191)5 wurJen diese noch awstchm· 
den Rescauricrungen der Burg t.u 
Pcrch1oldsdorf .iu, den Mine-In der 
Rcgion:alfütdctung des Landes Nie­
,k,ö.ucrrcid, Jurcl1gcfuhrt. Bevor 
kh midi dem lkrklu über dK: Burg~ 
s.tin iemng tuwcnde. sei die Ce-­
schichte dies« Burg kun. aufgndgt. 

8:.auga<hichtc:: 
Uruniuclbar nad1dc1n der Bayc-U1• 
heuog Heinrich der Zä.nk« die 
Ung.un 991 ~sieg1 und das Um• 
land \'M Wien wie :riueh dcn R:tum 
dQ: Alpcnour:mdQ bac:m h.;iuc, 
crrichme ein b:abc:nbcrg.iK-h<:r 
Oicns1mann, wahrscheinlich Mil 



Namen fkrchtoJd, au( d..ntm Hogd 
eine Turmbu.rg aus Stein und umgab 
sie mit WalJ und Cr2bcn sowie 
dnc:m Paliudc:nuun. Urn I l 00 er• 
we:itenct1 die Herren YOl'I l~rduolJ$.. 
dorf, wie auch die daru.ntcr liegen• 
dc: Burgaiedlun,g hieß, ihre Bu.rg. 
1170. 1180 cnich1c:1c Heinrich JJ. 
von Pc:rchtokl.sdot( im N-0tck1, c:in 
~stcs H2us mit maucrumwc-hm:t 
Vorburg. Im Sockn c.rinutc c.r d.ncn 
Rcrgfri<:d, den hc-1.nigc.n S0d1urm. 
Am 18. Oktober 1236 crobcnc 
Hcnog Fric:dc:rich II. dc:.r Stfeitbiuc: 
die Burg in einer Strafexpedition 
gegen O n o 1. v.)n Pcrchtoldsdorr. 
1250 • 1270 erfolgte d\lrch Ono 
II. von Perchtoldsdorf der Wieder• 
aufbau. & enmand Palas und Wohn• 
m1kt (3-gcschoß.ig) in reinem Qua, 
dctm.1uc:rwerk .sowie ein Torturm 
mi1 Zugbrücke. Im J:a.hrc 1295/96 
bc:1eilig1c: ,ic.:h Ono 111. 'o'On Pc:rch• 
(oldsdor( an einem Addsaufm.nd 
gegen lic:nog Albrecht 1. In einer 
Su(cxpa.foion 1297 xcritöm: Her• 
i<>g Albr« ht 1. daraufhin alle drei 
Burgen des rc:rch1oldsdorfc:rs. 

N.tch dc:m Tod Mc:inrichs IV. 
w,n Perc.htoldsclnt( 1308, drm lcn.• 
ICI\ dci Gc:K:hlcdues, verlieh du 
KJos1c:r Melk 2b l.ehc-n$hc:n die 
rcrchtoldsdor(cr Güter an die: f,Jc:r• 
-ioge von Österreich. 
13.lO • 1340 voll1.og H,n<>g Alh­
rtt:h1 II. l'lcn gociichen Wicdcu1,1( .. 

und -au,bau der Burg ab Witwen• 
sitt der Hc:noginnc:n aw dem Hause 
Hal»burg. Der go<ische Bauerfolg­

Unter P(arrc, Thomas Ebtt1-
dor(c:r von Hase.lb:i.ch wurde um 
1450 mit dem &u des großen 
WehMurma bcg<,,nne.n. 

In den Jahren 14,3 • l4S7 war 
die Bu,g in den l-linden Klinig la· 
di.sbus Postumus. lxr an dc:r Nord­
wand de, Wohnrl'l'lkre, bdindlid,c 
Alnn wurde xu einem F.unden• 
turn, erhöhe und vom PaJu -wr 
Orgdcmporc: der P(a,rlörche eine 
Brßcke gcba,.u. Durch den ung:iiri­
sc:hc.n König Mau hiu Corvinu, 
fand die Burg in den J111hn:n 1478 „ 
1482 bei mehrmaliger Belagerung 
lhrc cndgUltigc: Z,c-mörung durch 
BeKhuß und Brand. 

Zwischen 1497 und 152? glic-­
dctten die Bürg.er v()n l'\:rchtolchdc:,r( 
die t«ttörte ßurganbge in den Ver• 
,cidigung.s,bc-ring mh ein„ D« WC'hr• 
turm wurde' 152 1 fcni~scclh. 

1 S29 konnte d ie Burg im Zuge 
der c:r.stc:tt 1·arkeninnsio11 geh:ilcen 
~Nc-n. 1531 wurJc die obere Wehr 
in BerC'ich des ralas au(g<-S<'m, In 

te in vcrputucm mic :m(gcm:alrer 
Fugcoquadctung vc:rxhcocm Bruch, 1 

und Wcrk$tein. Hcr,ogin ix11trix 
,,M 7.oJlern, die Gcm~.hlin Herzog 
Alb«<h1 III. ( 1385-1414) fllg« 
im Woten des P:aJ:u einen West• 
lutin und im Nordete :a.n Jen Wohn, 
uakt einen Ahan an. 

" 
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de, z.w.::icen Hi l(te dd 16. Jhd. 
w~lbtc mvi im PaJas im Bereich de, 
Sthartc.nge,choßc$ die Rnstkammcr 
ein, 1683 im Zuge der 2. TUrken• 
bdagcrung wurde die Butg eine 
öde lluine. 1794 vt:tlor die Fcttung 
auch ihren s0dlichc:n ul'1d östlicher\ 
Sering. 1871 bturc: der An.itom 
Prof. O r. Jo$Cph Hynl dc:n Südturm 
Air Jeine Studienzwecke aus. 

Die: Ruine blieb uns bis heute 
erhalten wie sie sich s.eii dem E1~de 
des 15. Jhd . pdsc.nric.rt h;mc:. 

Ocr heutige Mauerbau.nd 
DiCSC'r km sich aus sieben Bau-
sch Oben iwammcn: 
l) Von der um 1000 crrichtc:een 

Turmburg isc heute nur mehr 
ckr ca. S m hohe Sockel, du 
ehemalige Vc:rlks in de, heutigen 
Untericirche der l'farrkicchc. VOI• 

handcn. Du im Zuge der Rc:no • 
vienmg dc-r Umerki~he 1984 
frC'lgelcgte M11ucrwedt besieht 
.1us ,ohbc:h:i.ucncn Steinblöcken 

Dl, Hln«-w Bmr/,t, lffl(IN ,,,, Z.1;t 
J,,. &l.i,:mu,i ,lw,rl, J;, WitMrr 1./6 S 
l"'dt,1,,11,._r,1,, 



A!Uid#""" M",itJl,,.u. ,iJ 

&.,,,,,, 1794 (?.,;,;,,.,,"'1. 
,.,.,,;,, Mofu.,.) 

in der Crößc von 1 • 2 m Linge 
u,,d ca. 0,4 • 0,6 m Höhe:. 

2) Von d<,n um d,s Jahr 1170/80 
ctrich1c:1en ßergfrii:d (heute Snd• 
curm) i.J1 nur mehr ein unterer 
Teilbereich (zwei Cachoßc) der 
Süd• und Westwand vorhanden, 
gtnau $0 wie Tdlc der Os1m:aucr 
da; chcm:il igc:n fqcen H:iwq: und 
' lC"ile des Bcringes Je:,, Vorburg.. 

3) Aus dem Bauschub von 12SO • 
1270 sind heu1c noch die Ost· 
w:tnd der Rusrbmmcr mit dc.n 
Schw:&ch2rte11 fhr ßogcnilCh ü11.cn 

in Quadcnnautrv.'1:,k s:owic die 
M,,uern der Vo,burg mh dem 
Tonurm (Zugbr0dtc} erhalten 
geblieben. Dieser Torrurm wie: 
such die Osul'l:aucr der Vorburß 
besincr1 an den Ecken und cinu 
nump(en Bnxhbntc Buekd• 
quM.icr. 

4) Aus dem vicnen 8:tuse,hub unter 
Henog Albr«ht 11.1330 • 1340 
summen die Wcsrwand der 
Ro.nkamme,. das Obergeuhoß 
da ~b.J. der nördliche Wohn• 
traln und du leme Ceschoß des 
SDdnumcs (,h,maligtt 8ctg{r;cd). 
Auch der PaJiu.dcnuun um den 

" 

1. Burghof wird durc.h eine: 
Sidnmauer c:t$C:l'l1. Alle: Mauern 
di=, Baw<hubes 1330 • 1340 
werden in 6ruc;h$rcin a.1,n.gcf'hhn. 

S) Umer Hcn.og Albrecht III, und 
Gemahlin Hc:nogin Beatrix: von 
Zol!ern (1385 • l4'14) wird im 
WtStcn an den P.alu c:in Turm 
und im Norden c:in Ahan in 
Bruchiitc:in .ingcfiigt, 

6) Nachdem $kh die: Habsburgc:.r 
1497 von der Burg zurilckgc:w­
gcn hanc:n, übernahm der M:trkt 
du ledige Cut und Oihrtc: durch 
die Bc:Jrohung aus dem Os1c:n 
(Türken) ~nlerungsa.r~itcn wie 
die Errichtung V<IO Vc:rtc:idigungJ­
anbgcn durch. So c:nmand in der 
Zcit von 1497 • 1 )29 die äußc:-te 
Burg.mauer als 1wcitcr &ring, 
welche ium Groß.feil 1794 .1b· 
gebrochen w1,m:lc. 1531 cmn2nd 
noch die obere Wehr au( dem 
Palas. AU diese ßau1eo tus d« 
emC"n H!llf" des 16. Jhd. sind 
-u_1m Groß1cil nc,,ch e1h21ren und 

wurden in 8 ruch1tcinmaucrWi:rk 
ausge~hrt und t um Teil vtrpum. 

n In dc:r zweiten liSl~c des 16. 
Jhd. walhte man im Pal:u: die 
Ri'b1bm1nc:r mit Ziegeln in hHm 
""" ~,gc.'i!lba, ... . 1\164 • 
1967 wurde die$($ Gtwölbc mit 
einem Vcrput:i \'C~hc:n. 

Soweit dtt heutige: Bcsund des Mau• 
crwcrL vom BegiM bis t um Ende 
de, 16. Jhd. 

Die Große Mauena.o.icrung 
der 81Ug Pcrch1old.sdorf 
1992 • 1995, 
Jm Mai 1992 btg,1.nn die: Rn1auric­
rung de, Burgmauern. Oic$C wurdt 
im Min. l ?9S, n:ich dri:ij:i.hriger 
unumcrbrochc:ner Arbeit mit A1.1r 
Mhmc ein« 2-3monadgcn Winter• 
pause, abgeschlossen. 

Mit der kOrudc:rischc.n &ulc:ifung 
war ich als Atchitck~ YOA der Markt• 
gemc:indc Perchcoldsdorf betraut 
worden. Hc:n log. Eugen Rieb :a4 
Beamter des Bauamtes baorgte die 
technische: ßauJcitung. Mi1 du 
DurchRlhrung der Arbeiten war 
die 81ufirm1 8.aumeistc:r Ing. Frint 
Sct-weith, PerchrolJsdorf aufgrund 
einer Auuchrc:ibung betraut ww­
dc-n. Der Arbdtcma.nd an der At· 
bcimtc:tlc: waren zwei Maurer und 
ein Hilfarbeirer. 

Noch bevor ,nit dct1 Arbeiten 
begonnen wurde:, $eme ich mich 
mit Herrn Dr. Ax.el Hubmann vom 
BundQdcnkmalmn in Verbindung, 
det mir auch Ober die drei Jahre der 
Restaurierung von sc:itc:n des Dun• 
dndmkmalamtn iu.r Sc:ltc: uand. 
Ebcn.$0 na,hm ich Kontakt mic dem 
fü11:1n:alyriker Herrn Dr. Gc:rh:i.rd 
S«bac:h auf. der mir hinsichdic:h 
der Durchführung der Arbeiten in 
der Ve~ndung des verKhicdencn 
S:andm21criab, der Bindemind 
und der ArbeiC$g.ängc we:nvollc 
Hinwdse v b. Ganz am Beginn der 
Arbeiten besuchte ich Ober Auffor• 
dcrung des Herrn Dr. Cc:rhud $«. 
b3Ch mit d«n lbwm1sleiter der 
M:uktgc:nlefodc: Pen:htoldsdorf, 
Herrn OBBR. Arch. DlpJ .• Jng. 
Rudolf Jus:1, die Stadt Schrment• 
hal (NO, Bezirk Hollabrunn) und 
wir bcsjcbtigten dort die bcreiu im 
C:ang befindlichen Rcs1.turjen1ngJ• 
arbcicen an dc.n Burgmauern. 
Wenvoll Air un.s w,uen die Hin• 
weise übe, die An de:, Arbci1sgin­
gc: btw. der verwendeten Matcriali­
tn. ßc:-mc:rkc:n möcfoc ich jedoch 
hintu, daß t$ im Zuge der Arbci• 
1en in Pc:rchtQldl(forf ~u c:inc:T ipc• 
~ifiKhcn Mörtcl:t.u,Sammemtc:.llung 
kam. je nach dc:n vcrschkdcncn 
Mauc:rwerksancn. Schon im Zuge 



der Durchführung wurden 9 Muster• 
mönclRäc.hcn 2S/2S cm und 3 cm 
scatk, mic vcr'Xhitdcncn Stndsoncn, 
Sumpfkalk. Portland, btw. Ttaß,,. 
ment hcrge,(elh und in Be1.ichung 
%U dem fubig vcfK.biedcncn Stein• 
mauerwcrk gebracht. 

Jm wesentlichen wurde folgende 
Möndmi.schung Rlr die AU$RlhNng 
am meisten angcwende1: 
1) Für Mauern au, gra,uem Gestein: 

1 Kübel Sumpfkalk, 1/2 Kllbd 
Traßumcnt und ◄ K0bd 
EsuichWld 

l) For Mau«n aw tötlieh-br:tiuncm 
GQ.tcin: gi:nau wie Pod), -
jedoch z.ur Mischung ufolgt ein 
Zu.satt. von ◄ P&ndl TraßpuJver 

3) Alle Mauerkronen: genau wie 
Pos. 1). - jedoch ein Zu$aci von 
"fupid E" 

Ausfüh.ru.og: Die Arbcitsgi.nge 
1) Fugen mit der Klammer ◄-S cm 

rief ausk11~~n. 
2) Fugen gu1 mit dem Besen 

IM,,.,., ,kJ,,k„ Ca/_,,,,,,~. tttt"•Nr 
1,. N,~_,fff~t ,1,,. Pfarrlritt~. ,/~ .,,,,,,,. 
ir«IH-!U'# U"'Mftm,f,11 (/1S(J/J0) 

◄J 

'-U$ktifK-n. 
3) Fugen gut mit Wasser 

aunprilttn (4•5 l je m2). 
4) Fugen votlcgcn (erste Grob­

vcrfugung). 
5) fog<n ausfugt.n u.nd lcicln 

Himenchnc.idcn des Stc.lnc, 
mit einer Flachspach1d (je 
nach vorhanckncm noch 
g,ucm Ahbc.sund). 

6) N:11;.h 1 1/2 Stunden mit 
S'iigeblan oder gcuh.ntc:r 
Spachtel kr11n.en. 

7) Je n:ich Wiucrung (4 - 6 x) 
durch 2 ~ 3 Wochen mir 
W1.ncr n:u:.hhc.handdn. 

Der Wandvc,puu. erfolgte m.11 (oJ. 
gendc, Mörtdmh,chung: 
1 Kab<I Kolk, 1 Küb<! Traßpulvcr 
und 4 Kobd Oolomiuand. 

Ausmaß 1;1.11d Kosten: 
lm gesvnten wurden 583,5 m 1 
Bu,gmauem mit dnc:r Gen.1m0Jchc 
\'On 3.888,82 m1 1:u einem Co:amt­
prc:is einschließlich Arbciulöh.nc:n. 

NNJ11,rldtn MA."'"""~ J„ o,,_,,J w 
\~,'-'I· l)lnn b, •h ,;,,,,. K,,u„JwtJ,/. 
<JW„Jm,t.ffl IT~# (l2j{)IJ(}) 

M1.~crial, C.UWmng 10wic kkincrcn 
Profc:uioninc:nlc:.i.ms.ngen (2,44 %} 
und künsdcrlschcr B•ukitung (~ <ff>) 
ohne Mchrwcrmcuc:r von öS 
S.000.000,- , renauriert. Damit 
ergibr s:ich cin m'0 Prci1 ohne Mehr~ 
Vi'Cm·tc:-uer von öS ).000.000.­
/3.888.82 m• • 6S l .28S,S7. 

Bei einem Aufwand Rlr die 
reine: Fllchens:1niuung de.t Burg• 
m:..ucrn ,·on 3.512 Putidtundc:n ß 
Mann) ergibt Jia l0.536 Arbciu„ 
stunden und damit 10,53613.888 
• 2,7 Arbeitsstunden je m), 

Neu gnronncnc Etltenntnis.k auf 
Cru.nd dn Rataurl,e,.r,mgi 
1) Ocr ,·on Otco Lautingtr im Juli 

1925 entd«-kte Torturm aus der 
Zeit \ 'On l2S0 • 70 wurde: im 
Zogt: tk, Rc:scau,icrung von dem 
gnarntcn 8ewuch$ mit Erc:u bc· 
frc:-it und C.$ wurden dadun:.h die 
Mauc:miJChen für die Zugbrücl«:n 
sowie das Tor und das Einmann• 
loch (Gch,ad) sich,bar. desgl<i­
chcn aueh die Bucl<dquader an 
.einer Nordosteck~ 

2) Bei der Rcsuu,ic:rung der On• 
m.auer des Vorburgbcringts aus 
der Zc:ic um J 25-0/70 wurden bei 
der numpfen Kintcnbrechung 
der M1.uc:r sowie ;an <kr Nordo11• 
ecke Buckelquadc, gefündc:n, 

3) Auch das erste Tor der Burg In 
der Nordm:iuc:r :aus der Zeit von 
1170/80 des ehemaligen Zu­
t°J.hnf"-c:ga von der Wcgg:abdung 
der Hodu-traBc konnte gefunden 
werden. Oiesc:s Tor wurde: im 
Zuge dt"S Wicdc~ufbauc:s der 
Burg und Verlegung der Torcin­
f;a,h" von Norden naeh Süden 
(Torb2u) 1250/70-iugc:maucrt. 

◄) Die restaurierte Ostwa.nd de.s 
emen Festen HauSC$ mit dem 
rom.2inisc:hcn QU:1dcrm:i.uerWf:tk 



(1170/80) und dem nach der 
Zerstörung 1297 hergatdhcn 
Bruchsteinmaucrwerk. 

~) Nach der Resuurlcrung der lw(e 
des abgebrochenen Wohnuak,es 
~gcnobcr du nord'WCS.llichcn 
schrigen f.dce dct Ungh.aus.es 
der Pliaukirchc konnte das Guß­
maut~rk iwis<:hcn der Jußercn 
Quadcl$C-h.tle und dc:--r inneren 
Rruchuc:in,ch.alc gu, aich,ba.r 
gem2Cht werden (1 250/70). 

6) Die schwctc Bresche, die :i.nlJß. 
lkh der Belagerung durch di-c 
Wiener 1'16S in das M:1.ucrwi:tk 

des: ahcn Bcrg.frlcdn (Südturm) 
aus dem Joh,c 1170/80 &"'hl,g.n 
wvrdc, konnte durch die R«t.1u• 
ricrong gur fcsrgesrdh ~,den. 

?) Als die Wauciu: Ja Pahi 
1970nl fCl{auricrt wurde fand 
OBBR. Dipl.lng. Ouo Rlcd,1 
Steinmcn,uichcn an den Stein• 
gew!lndcn der 7,wcitciligC'n 
Nnster des Obc.rgcschoßes. 

8) Im Zuge- der Res.t,1,uricrung des 
Burglxring<s, da ~wcitf.'.n Burg• 
horc:s in seinem südwc::stfü:hen 
Verbuf (1497 • 1~29). an.schlies­
scnd -a" den ahen ßc.rgfried h:nd 
ma.n den &$t-tnd einer Quct• 
m.1ucr, die von der Jiidwcsdichen 
Ecke des Bergfriedes we5dich 
vertief und der Sauuit de.s Berg~ 
fricdc,: 1170/80 zuzuordnc-n ist, 

Wenn m:m bedenkt, J2ß die lctue 
ßächenmißigc Aulkorc-r,ovl<'tung 
der Burgmau«-n in der Zc.lt König 
ladisb.us Postumus. i.lso ~ . 1453 „ 

l4S7 an1.unchmen in, du: sind auf 
die lcu.te gtoßc Restaurierung 1992 • 
1995 bnoge.n, fbnr h.hrhundcne, 
so b, diese R.cmuricrung jene, die 
un.s dieses tbuju~I in seiner 
Subnan1. f'tir d ie näth.stc:n Jahrhun~ 
dcrte skhen. 

Es in mir daher ein cch,es Bcdürf~ 
ni.s, nicht nur als Leiter diew 
Restaurierung, sondern auch als 
Ale· 8urgumdstc.r der f,.brlug.c­
mcinde Pcrchtold.tdor(, dem l.an• 
dcshaup1m11nn 11.0. Mag. Siegfried 
l.udwig und der Landesregierung 
ßlr die Zurve,Rlgung,,clhmg der 
finanticUcn Mincl au, dc.r Rcgio­
n:1.l!'arde,ung dct La..ndcs Nicdcr­
Qmnc.kh hc:n.li<.:h i u danken. 

()l{lrlt, P11U11t1w1"': 111, 

rl.m. StlM,tn,pl#Jf (Q,,,,t· 
''"""""'•Yrlt IJSOllO). ,1., 
P,,~(BrlWl$rti•• 
,_w(-tlt I J,IOl#J) •"Ni 
lik O,,_ w• (Bn,rln,ri.•• 
IIUM.,_,J Wf,-,U /SJJ) 

Uunt•n 
~nMfg.t.t. hul: ()n Wcbttu.rm YOn 

Ptcrdlt~Mf, l'uduold.Jdod 1?16, 
Kltthergc:r, P-•vl1 Dk Pf•rrlr.ir<h. VOii 

l'uthcoldidor(. l'cr<h1old..bf 198?, 
Kl.csbctg.c.t. l'a11I: Ocr KarM, YOa 

Ptrditold,do,f, P..,tllrotd.doff 1,a,. 
K.tctbo::rgn, l\,ul: Oi~ &urt „Oll ~,duold1• 
do-r(, Pt«:h~Jdod, 1,,0. 
l~w:hb, Alhm: C.«c.hidirt do flitd«­
,(htru-ntLnd1e11 M•1lu~ Pt«hcold.tdoff. 
Wict11$8◄. 
1.J,.11illgtt, Ouo: l)it ßutg 'tOll Pcreh1oldt0 

J or(. lru 7.thfl B,,ug.,,n im Y-wntl unmm 
Wl<Cfl('rwild,, Vn-1-s Htit1 '1dl Ki rK .. , 
W1iCa 1"27 
Osmwsky: G«<hi,h1, du llbdltn flctch• 
told~rf, ft.oi:11.1 l, PtrditolJ.\dorr 1,t}. 
Pmfn. s;1„u;. Gud,Od,tc do M~ri..to 
Ptrd11old.dor( von ckfl Anfing(" bis t ur 
Ztr\.lilim.-,g d11tth dlt To,~" im jlhtt 
1S2'9, Phil l)h,. , Wie,1 1%1. 
Pttrin, Sil'l'U! P(-tdicold\dorr i.m Mintlil­
r«. Fc.t'M'.hul'lg.tn J:ut Undt•kun& '"'On 

Nicdott&1«1tich. Bin.d 18, W'tfll 1 %9, 
Pc-tti.11. SiMc GoeMilidut dn MaA1oe• 
rtrchcoldklotf. 8.tnd 1: Vo" den Anf'i"'°' 
bh 168,l. Wein. Alfor.Ji Oi, 1$.i.ug.öc:hkh1c 
dn llv,11, P.1ch.1ol~ 1r, In: .\i1;1~11n 

föth.told)dof(. PcrehtoldM.lo,r 191). 



Oieo Reu~u,i,rung dn 
~ ll'nlllc ckr Wltfler 
llol'b,,irg iu :abg~,chl_. 
~n. Z.-i lkiuJge, 
jenu dc:r J.UJ1dndigen 
Landcs.konw-JY1.1orin 
und jcnu du pl-anc:ndc:n 
Arth itcktcu b«M!htc:n 
,'(Nl'I c-tfolg,c-t(.hcn Ab· 
j,(hluß. ~i Au.sKhnitte 
.au.i Zc.irunp~ridue-n 
.anlJ11Uch der Fertig• 
udlung Ob-et die •ucb 
konuovc:nidl scRlhr1c 
hri&c OWc.u.uion. 

Die Wiederherstellung der Redoucensäle 
in der Wiener Hofburg 

J b /;f )n j l l 

Aw: der Sicht des Bundeadcnkm.alamtcs 

ll•/'141 D,. f;,vt,1,t,,,;,, II~ 

/1/M, f.,ifMJd.-ll'llll>r 

fli, ll'i'rN 

Als im November 1992 im Rcdou­
tcruu.hnkr der Hofburg ein Brand 
.au5bra,h, wurde Ober die Ka1wro­
phe in allen internationalen und 
ösrcm:ichisehc:n Medien :auslhhr• 
lic:h berichtet. Die Bctroffcnhrit in 
wdrcn ßc:villkcrungJkrcbcn war 
groß.. Die b<rciu Jahr<' vorher ange­
laufenen (nsranclscn:ungcn und 
Rc:u:aurictungcn didd 3röß.cn Ge,. 
bii.udckompleitcs Europas waren Ja ... 
gegen weitgehend kommenmlM 
-,;ur Kcnmni, genomm en ~vrdcn. 
Diese Tat;ac.hc !ißt erkennen, daß 
die hisro,j.jchen Monumente als rca.• 

ler und Sffltiger Bm:andttil dc-r Um• 
weh im ßcwußtscin der Öffcmlich­
kc.it cic( vcrwun,dt sind und ih~ 
Erhaltung ab un~pc-kcakulhc Scl~t• 
vcrs.tindlichkeit empfunden witd. 

Ern der Vertun m-acht du Au,ma.8 
der Wcmchittung 1.blcsbar. Folge• 
richtig ~rcn auch in den näch.stcn 
Wochen und Monaten die öffentli­
chen Rctktioncn von iwken Emo-
1ionc::n getragen. Am Beginn stand 
im Sinne der Tra.ucmbeit der M3$· 

, ive Wun~h n:11;h WiedcrhcrJ1cl0 

lung des frühc1( n Zustandes. Mit 
t.uochmcoder ttitllc.her Oisc,nz turn 
kautscroph:akn Geschehen wurden 
d1nn die verlorenen Teile als Frei­
n.um vcnt:Jndcn, was sc.hJicßlich 
in der von Je, Archi1ekceo.$(h-aft 
formulierten Forderung nach Neu­
bau gipfelte. 

Neben dieKn Vorgängen und 
Eatwiddungcn in der Offcndkhkeic 
nehmen skh die zeicgJcichcn Aufg.r 
bcn der 0..kmolpll,ge =gk.,i,,,,,;,, 



nüc:htttn tu.s. Als crscer Schrin 
w,m:-n gcmein.sam mit den bauvtr• 
w:ahendcn Oicnmrcllen Norm.aß­
nthntc.n tu scttcn, um den bcKhi• 
digtcn 8e$uitd zu sidu:rn, N:a.ch 
E,,-.,,..ng de, <aukhUchcn Sct..dcn­
umf.lnga; w;u dann dic noch crh,aJ. 
cenc bauliche Subu-an1. tu 2n.2lysie­
ten, tu bewerte,) und auf ihre 
Rcstauriciba.rkcit .iu untcnuchcn. 
Auf diese, Bu.i.s rdativicrce sich dic 
Aufgabcnndlung und konnte $Chr 

bs.ld IJ-ar umriuc.n werden. RculQs 
\'Ctloren war Jcr ~nue Oachnuh1 
ober dem Rtdoutensuluakt. O.i 
dieKr TAkt aber kein cigensi!lndi­
gcs B:i.uv.-c-rk dustclh, sondern den 
rochten Flügel dcc hochbc:dcutc:nden 
8aukomplcxcs um den Joscfspl:m 
mir der Na.tionalbibliothc-k In der 
Mine bilde(, w;u" logisch, daß 
der O..chumriß wicckrhel"tu.uc-llen 
war. Im lnnettn c:rwid sieh, daß 
der kleine ~doute,\Saal in weiten 

Teilen unv.;rs('hn w;u, nur du loch 
in der nukkienen und vergoldeten 
Deck<:, ctwa ein Otittd der Fl2ehe, 
mußte ~Khlossen und ctg;i.ntt wet• 

den. D<r a.ngrenu nde grofk R«lou„ 
tcniul h..anc keine Decke mchr, 
auch der Holdußbodcn aus der 
Nachk1icg.suir war 'tCtbr.tmu. Aber 
an den Wlndcn waren die Stuck~ 
gli«tc,ungen großteils vorhanden. 
~nn 21.1~h dun;h du Feuer voll• 
kommen ausgeglüht. Nun srdhe 
sich die Frage, ob ciJ, Jera11 ,,ul­
craicicrtcr Scuck rcscauricrln, in. 
Entgegen cmen Bdtirchrungen -
wdt~it w:ar di« noch nie \'C11ucht 
worden - i.eigte ,i<:h. daß dies t«h­
ni..sc.h un<I ohne aUtu großen fin-a11 ~ 
zicJJen Aufw:and m~glich war. DiCJ 
maehre umsomchr Sinn. ab du Re• 
doutc:nn:.11 Teil einer ~m Ende des 
l9. Jahrhundem dnheidichen nach 
Plänen von N!rdin.and Kirsc:t,ncr 
au.sgmalmen Raumfluchc i.$1, die 
neben den beiden Silen den Tee• 
n.lon und alle angren't.cnden Vor­
und Nebenräume: im Haupt~hoß 
dicscs Tra.ktcs umfa61. Die crfodci• 
liehen F.meuerungen bccrafen da.her 
den Fußboden, d;u untere Drittel 
der Winde - hier w:arcn vorher gl.u­
tc Holzpaneele als Hi1m~rgrund fur 
Ta.pincriensc.hmuc.k - und die 
O«kc. Fur d iC$C ßetciehe nand also 
eine Re.kon11rulction de, früheren 
Zuuanda oder eine Ncugcs1ahung 
lm Sinne der Gegenwatt tur W2hl. 

A11ftl11,,,t1•1tpa,W,u.,, i"' 
iul,,,, R,-,4,,u.,,,,•I 'l'M4' 

J, ,.16. ""'·-"" /'191. 



Die BundC'ncg.icrung entschloß sich 
-iur 'tWcitC"n Variante. Aus dC"m in­
tC"rnacion.al ausgc~chtiebcnen Weu­
bc:wab ting Pro(cuor Josef Mild 
als PrC"'"tißcr hervor und bekam den 
Au(u ag fOr das miule.rwdlc bc.rcits 
montiC"ne Deckcngcmlildc und wcia­
ccrc Lcinwindbilder Alr die untere 
~mlu>nc. 

Ab Nutzung wucde fcngd gc. 
daß die Riumlichkeitcn t ukünfög 
wieder Rlr Konfc,cnien i ur Verni„ 
gung scchen. aber aueh andere mu.lti­
f1,mk1ion;11Jc Aufgaben. 1.,8, als 
Opcrn,pielsciue, crfbllen aolkn. D:i.­
raw ergaben sich u hl,cid,c lund­
bcdingungcn. Ausgebend von einer 
genauen l>auhistorischcn Untcrsu• 
cl,ung konntcn na.ch einer Planung 
von Univ.-Profmor M.:infrcd Wch­
Jotn tlk A.nfordcrungcn crA:illt 
wc-rden: Vcrfügb;iz w.i.rcn der Oac:h­
r.aum. ein Zwi.schc-ngCKhoß (es: hatte 

" 

tU'o'Ot nur der hiscorisebcn h6li.ct• 
ncn Ocdccnkonscrukcion dN gr0s-­
sen ~alu gedient), Lichthafe und 
einige bereits durch diverse Umbau-
1c.n gcscöttc Bereiche. Heute giht 
es tusreichcnJe Fluchuticgcn, auch 
ftlr die ang,en2.ei1dc Winmrcit• 
schule, Aulzügc, ein Pressezentrum, 
A.rb<-it'4- und NebcnrJume, Ool­
mcuchkahinen und t.'lhlrckhe :tnde­
rc tcchniK:hc F,.inrichtungcn, die Air 
die neue Nunung vonnöten sind. 

Nach KJi,ung der t«hnischen 
Vorgangswci~ tur lnscandseciung 
d,cs Stucks im großen RcdourensaaJ 
hiehen sich die Resr2uricrvngcn 
von Stuck und Vergoldungen. wie 
immer mit uhfrcic.hen Detailfragen, 
Lusccrn, etc. im 0blichen Rahmen. 
Ocr methodisch unanf'cehtbue 
Enm;hluß J.Ur küiuderiKhcn Au,i­
gacahu.ng des großen Sulcs ist 
naturgemäß je nacb pcrs6nlichcr 

Ein:udlung Gcgen.1-r-:ind vvn Pro 
und Konm,, jcdcnf:afü aber nicht 
Thema der OtnkmalpAcge, e~n­
sowenig wie d ie Au.sgestahung der 
neuen RJumc Ober der S:i.a..lfluc.ht. 
Sehen l;ißt sich wie beim R.cdouten• 
uahrakt Neu und Alt in der Zu­
.s1iindigkci1 von uitgenössi.schcr 
Archiu•ktur und Denkmalpflege so 
kbr u ennen, oder. um es positiv 
,:,, formulieren, du fruchtbare 
Spannungsfeld ?:wischen Gegen­
wart und Ve,ga.ngenhcit :m einem 
historischen ß.auwtrk so deutlich 
damdlen. 

Ol/lf f'mt,fa,,r ll# M# 

""'trM•,r• f)ttdm,•• Mt 
"" N##lffl'~"""'~ "" 
,11.. J.OIJD /Wu,m,. 



lkr ilri-« htlo•lf•uul 
ttMlt Mr lvrt,'ftlfll•JII Mr 
Rru•i;,-ir,w"'f. 

Be,fobc du Architekten 

u.; ... h•f. A.ttJ.. m,u.1, 
Dr.tN/t,,_ M•11feJ Wt.64,• 

Rund 5 Jihrc haben Reniurierung 
und Wicdtthcm.dlung der Rc:­
douccn.silc dct Hoftnn,g in Wieo 
nach dem ~th«rcnJcn 0ra11d vom 
26. November 1992 ged.1ucrt. 

Oic Eröfl'm.mg der Rcdoutcn• 
Rlc am 26, Oktobct 1997 mit :r.wci 
Opern von Kaiser Ferdinand 1. 
{.Ocr vtrlorcne Sohn" und „Or• 
phe1.1s und E.urydike") $Cft.t glekh• 
p m ein 7...cicllcn, d<:nn die Rcdou• 
ten,ilc 50Jlen - wenngleich die 
Hauptnutr.ung tls Konferenn.cn­
uum der Bundesregierung im 
unmiudb:ircn ZUJ2mmcnhang mit 
der Prüidemsch:a(1 Ostcr~ichJ in 
der EU im 2. Halbjahr 1998 gege­
ben isc - wieder einer breiten 
Öffentlichkeit fUr Opern•, Kon• 
ttrr- und &l!Ycr:tn.s~hungen ,:ur 
Verf'Ugung srehcn. 

Damit wird unminelbar an die 
große- h.iJ•orlsche Tr.adidon ckr 
Wiener Rcdoutcnstlc :ingcschl0$$Cn1: 

In dicscn Riumcn .c:anr.te• in den 
Winmn1ona1en des Jahres 1814/IS 
der Wienc:r Kongreß, hi« spidce 
Ludwig van Bttthovcn KlavtCr und 
hier gab Nicolb Paganini 1828 &ein 
erstes Wiener Kl:tvicrlonzcr1. 7..:ahl­
rrichc \.Vthbcrühnu-e Wal·m wurden 
im Rahmen von B~JJen in den Rc-­
doutcns5Len uraufge"Rihn: YOn 1921 
bis 1972 w:attn die Säle lcgend!lrcr 
Vctansttihung;:orc der Wiener 
S...csopcr. 

Bauge.schlchdkh' stellen die 
Ri:t.101.ncns:ilc ein historisch gcwach­
-'CßCS Ensemble dar. das im Mauer­
werk noch die Reste der crstcn Ver• 
bauung aw dem 17. Jahrhundc,c 
umsc:hlidk In ihrer Ra.umkonfigu• 
ru ion geh~ die Silc ~uf t:hercsi.a.­
niKhe Zeit -wrück, auf einen Um­
bau nach Pllnffl des lothringischen 

Architekten Jc-.a.n-Nico1as de Villc• 
lsscy in den Jahren 1744 hi1 1748. 
Z2hlreiche Umb:i.utcn ltcnn7.ciclmcn 
du weiccre Schiclwl dt:r Rc<loucen­
w.le; heucc icigcn sie in ihrc-m lnnc• 
rc:11 d ie barocken Re.sec in einer 
Fassung nach Plänen des Archi1ck­
tcfl Ferdina.nJ Kirsc:h,-lcr ius dem 

Jahre- 18'93, - Die andauen1dc:n Uin­
baucen im Sinne einer k-a.ssiKhen 
. DckomionRrchitcktur• Rihrtcn 
übrigens duu, daß der große Re­
doutenual mit Scheinfens-1ern ,aus, 
8C$Cllet ist, die in keinem :lwam~ 
m(nh.1ng mit den FtnsteröfTnungcn 
der f'.lt$$lde Jtehcn, Die Fenster .sind 
daM:r - K il dem Barock - auch nur 
von außen 1.u reinigc-.n: nach Jcnl 
OfTnen steht man in eine, Maue,~ 
ni.schc. die keine Verbindung ium 
R:a.uminne~n h;n - womit einer der 
Gründe Rir du spite Etkenne.n des 
Brandes im Novc:mbc, 1992 ver• 
stlndlic.h wird. 

O:u A1.nnu,ß dCJ BrandCJ, dcs­
acn Uraac::hC'n bis heute nicht ,iufge­
dcckc werden konnten, wat bcuidu­
lKh: Die gcs:unte banx~ 02ichRuhl­
konsrruk1iQn des Bi1.1trak(e$ StOrite 
ein und vcrbr:mntc r.ur Gjn:r,c. 

lm großen Rc:doutcruaa1 waren 
die Schäden am schwcmcn: Die 
D«~. die &siswnc der W!nde und 
die Bodcnlcorutrukrion W\lrden z.ur 
Gim.c ein R..-uh der A:ammen, die 
Stuckarbeiten der Winde schwcnt 
beschädigt. - Die Erhaltung der Ori­
gin;a.bubnam, dieser W:indioncn, 
die r.u eCWll 80% den Brand obe.t­
d:auc:r, h.:a.1te, gcu, hete sich schwie• 
1igcr als uttprOng.lKh angenommen: 
Ohne auf die aufwendigen Aibd­
ten im Ocu.il eingehen zu k6nnenJ, 
ist fcm.uh.tlten, daß in der Wiener 
Hofburg, weltweit ~um enten M.,l 



.sogtn:innter ,,Jotgtbranntcr Stu<k" 
raauricrt v.'t'rdcn konnte. 

Ou denkma.lpflcgerisehc Kon­
u pt, du in der Folge cntwidceh 
wurdt, ,ffl vor. nu, du, wu den 
8t1nd Obcrd:iucrt hatte - al.so im 
wQcntlichen die architektonisch 
gcglicdc:nc Wandau.sstumng - im 
Otigi.nal.bcsta.od t.u ,ettau,icrc:n. All 
jtnc: Berckhe, die 1u, Glnic dem 
8r1nd tum Opfer gefallen waren -
also Decke, Boden und die 4,5 m 
hohe Ba.sis:r.one der Winde - .soll­
ten in t.c-itgernl 8c, Formcnsp~chc 
erneuen wtrden. 

For die neu tu gestaltenden 
Teile d« großc:.n Rc:doutem~alcs 
fand von Juni bis November 1 ?94 
dn kOruderischcs Cuc:achtcn·c.r~h. 
rcn mi1 imern:lllionaler lkteiligung 
,um'. aw dem der Wienct KO.nsder 
Josef Mi.kl ~s rrcimlger hen'Orging. 
Das Projekt besteht aw einem Oek­
kcnbild und aus 22 Einzdbildc.rn 
an den ~ndc-1). 0a5" Deckenbild 
in dem Gedicht Jugend• von Karl 
Kraus wgee.ignet, die Wandbilder 
bc?.ichen sich au( . 1n.giseh0 k9mi• 
sehe" Figuten tu TumcJlen aus 
Srodc.cn von F<rdinand Raimund. 
Johann Ncnroy und Eli..u Caneui'. 
Die Da.mc:llungen sind von einem 
feurigen Aot und Gdb bestimmt, 
die: in gtradn:Ai klassis:ehcr Weik mit 
der l'ti.stori.schcn Weiß•Gold-Kom• 
f>O$i,ion der W'Inde icinc-n farblichicn 
Einklang bilden. 

Die rur den flcdoucc.ns:uJ VOI• 

geschl:tgcnc Lösung in nicht neu, 
dc:-nnc:>eh $tdu da$ Wiener lküpid 
kcnnu:ichncnd A), eine neue Denk• 
malpßcge, die nicht wlcm aus dem 
Spannungsfeld ~wi..schco „ah• un<I 
,.neu• muc.hcidendc Impulse e,hlft. 

Im Ccgen$ati hietu wvcn dle 
Sch.idcn im kleinen Rc:doutcn.sul 
wacndich geringer, ,octaß hier c:in 

" 

geradnu ldassischcs „fkuauro" 
druchgc.Rlhn wetden konmc. Zwar 
war crwa ein O,iuel der Deckt ein• 
gcnün,, 2bc:r die: geumte rc:-sdichc 
Konmuktion inldwh•c:- dct guamten 
hinori.schcn Ausstt.uung konnte gc• 
rc:uc:t und wthtscgchend in shu er• 
hahen werden. Sogar der historische 
Hol1J'ußbodc:n - ein Wiener Parkc:u• 
bodc:n aus Eiche: - hane dc:n Brand 
Ubc:rnandeo uod wurde unicn. 

Die norwcndJgcn R.esuurie­
n1ngsarbc.itcn vc.rwcndtcc man auch 
d:nu, um die: ge»mte t«hnischic 
Infrastruktur, die für einen u ir­
gemäßc.n Konferem, und Spidbc-­
tricb nol;"Wendig. ist. iu c:tnc-ucrn: lm 

großen und im kkincn Rcoutcn• 
53:J konnte: eine: moderne Quellluft­
hciz.ung - 2..T. unter Verwendung 
dicr hinorischcn Wa.rmluftkanile -
il'l$t.allicn: werden: die erforderfichc::n 
Oolmcrsclik:a,binc:n wurden tcilwtiK 
hinter den großen SpicgcJn. djc c:in­
seidg durchsichtig sind, eingeplant; 

/M ltll11Nlltfttl4 ,,..,,,, f&ffli. 

u1a• 11I J,J.,,.th,11 ,1,,, D,,J,_ 
''"' """ ,1;, ',f",,,,tlJ;J,J,, .. .,,, 
Jutf Mill 1,t,,u j,,, h.~• . 



Einbauten ßlr Video- und Fernsc:h­
ohen~gungen sind aus.gcfuhn und 
der gcnmtc Rcdourcnn a.hnJc, i.Jl 

mit einem akdvcn und pwiven 
ßrandschuruync:m a u.sgcn.anc~. 

Die oben erw!hnte Au.seinder­
$Ctiung twi.$chen Alt und Neu isc 
auch im sogenannten Prt',S.S('fof('r, 
im ehemaligen Dachbereich, einem 
Rilum fO.r ru,,d 1.000 Pcrsoricn, 
nachiuvolh.ichcn. Während das 
Äu&:o: des Dache, g<g<n den )OS<fs. 
pb.tt hin un~r-:tndert wiiedcrerich­
m wurde:, öffnet 11ieh der R:i.um ~ 
gen dcn lnnenhorhin mit einer 
mikhtigc:n Stahl-·C las--Konnruktion, 
die den gesamten Miudrisalit des 
Rtdoutensaahr:i.ktes Obcrspannt. 
Tm 81idcpunlcr des Fens.,en erhebt 
sich die histori.schc Michaclcrkup-­
pcl, die vom gleichen Architekten 
und im gleichen Jahr wie: dc:r gro& 
Rcdou(cnsaaf, von PtrdJntJ\d 
Kirs(.hl.\(r, 189.3, crrich,et wurde:, 

So ,c:hlicßt 1-ich der Krc:i, der 
Gcschidue: Alt und Neu verbinde,1 
sich harmonisch ~u c:Jnc:m quaJi„ 
ricvollt.o Ganu.n: kein „Gcgc:ndn• 
.uidcr•, sondern ein ..Miteinander•. 

Dir~ l¼flWfUl.t Mi Prwt• 
farr, .,;,,1 ~• 811d: .. f ,/~ 
/tfirl-ltrht1,,,.t ta,;,,"'"'· 

so 
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P«.ssemeinungen 

Aus ,..01<' Pr«S<'" vom 2). Oktober 
1997 unter dem 1ittl „Im Land der 
vergoldeten Asche"': 

. .. Ma.n hitcc diese Oi$ku$Sion 
mional Rlhrcn können. Aber Khon 
bald war in den Medien vnn <'iner 
b&cn Ahnung t u lesen: Zuc:rit 
komme du Fwct, dann d2S Lösch· 
wasst.r- und schließlich kommen 
d ie Atchi1clttc.n und gc.bc:n dc:m 
$Chanen ahen Sial den Rcsc. WolhC' 
tatdehfü:h jemand den Vc.r,u<h w,11 -

gcn, in die M:auc:m dc-.r HoA,urg 
einen ~prhcnt-adons~ u11d Vcran­
nahungsnum dC$ spJtcn 20. Jahr~ 
hundcru 1.u impbntic.ren! So1c:hc 
Themen lauen ,kh prichtig cmo­
rion:.li,1ieren ... . Im Frühj.br 1993 
beginnt der Stn:ir w csbJiere:n, 
Coufricd vun Einem warnt vor der 
.. Verschanddung" durch cine vid­
lctdu doc:h drohende .moderne" 
Ncugescahung, Die Ccgcruc:ite 
kontert mit der Furcht vor „him,­
riKhcm Firkfanz"' und einem „ Trug­
bild im Gciucdes Se:,uiincl'l t:..lcn". 
Bei einer dtnkwUrdigen Podiums­
di,kuu ion Ende Mlln 1993 wer• 
den aUe Atgumc:tuc n~h cimn:U 
vorg<bracht. Zu di«en, Zritpunkt 
in die Entscheidung aber $Chon gc· 
&l!en. Oie no,wcndigc Oiikuuion, 
wuum in Onerteich C'in „nation:a­
le1 Symbol• nicht cncwicklungs~ 
&hig iSt, sondern nur lcQnJCrvien 
we!tden d-arf, bleib1 ·11us. Von der 
Politik wird die Chance. ldcnticilt 
einmal nidn in der Vcrp.ngenhcic, 
sondern in der Gegenwart i:u a:u­
ehcn, nicht einmal ignoricn.. 

0u;,,;,.,.J.'#tl,,, 
.ArrMufl 111tJ IJ;tir-mi~t1kl1v. Wk• 

Aus „Da Suncbrd" ,-um 28. Okcobc:r 
19?7 UßlcC dem ·n ,cl „Die KunSt der 
Sclbsm::rlcugnung": 

... Rüekblidteod WJr es wvhl 
ein ~ltkr. daß m-an lcciu:s JaJu im 
noch un,•ollcndcten R.cdouccf\Aal 
Mild1 Ocekenbild is.Qlicn pr3Kn• 
eiert<'. Kompakt und a:chwc-r c:rd­
rOckte d,as Kolossalgcmildc den 
5.J,:aJ . .. o~s Sc:h('itern "hi<'n ji \'Or• 

hc-rschb.u, doc.:h daß es d.u Au.sm:tß 
der PcinUchkcitcn erreichen würde, 
d~mi, h;tctC ni<'mand ger«hnet. 
F.iire~UC muß man zugcne.hcn, 
daß sich die Sicuadon mit der fcr. 
cigndlung dtr SockclbiJder ve:rbes­
" " hat. Die Bilder verbinden .sich 
dank der hon,ogencn Pari>- und 
Formensprache iu eine, kbhafccn 
Fricsz.onc und cnud111digcn <'fW:aJ 
ftlr die Sc.hwllche1, Jc:s ~um Glüclt 
wcic c:ntfcrnccn Oe<kcngcml lJes:. 

Dennoch lunn m:t.n bum von 
einer gchzngC'nen GC$:amd<»ung 
sprechen, tu viele Widcu:prOchlkh­
kci1cn und Halbheiten bleiben bc-­
uehcn. Ob beginnt Khon mit der 
Lichtsituation. An und für sich <'r­
schcin, ei j;a 2J, Abwrdiclh, d;tß 
Mikl, ein Fanuiker des natürlichen 
Uchc.s, $tin HaupC'\\'<fk (nach der 
Z:i.hl der Quadnumctcr) flb dn<n 
(cnnctfoien SuJ gCSChaffcn hat. 
Einen Sul, der nach großt0gigcn, 
;ausl;adcndcn Bcle:uchcungskacpcrn 
vcdang.t, die seine Dimension <'ftt· 
.sprcch<nd tur Gd tung bringc.r1. 
Stau d«stn hat man - aufWun.sch 
dc.s Meisters. der den Blick auf sein 
Deckenbild unvc-mdh ha.bc.n woll­
t<' - entlang der Winde sc.hUchtcm 
walun.m igc Kri.su1llgcbilde im Stil 
dct l$Oct Jahcc aufgd1ingr, die über• 
haupt nichu zur Raumwirkung 
beitragen. 

Ou H:mp1pfQhkm :aber bildet die 
enorm< Klut; zwis-chen der pte• 
ti6$Cit, klcince:Uig<'n spltkl-mb.l.stl­
&c:hcn A,n;hicckcurdckorutOn und 
dc-m cxprcuiYc:n Mikl.schcn Fu bcn­
rauj(.h. Dieser Bruch wu vo,hcc­
sthb:ir und wurde bewußt hcrbci­
gc:fUhn .... 

Mit der WaM des seit Jahro:Ju1• 
ccn c1ab1icnen Kunnprofosson 
(JahtgJ1ng 1929) hat man lW2r nicht 
unbcJ .ing1 M ul x.u einer ann1g:..r• 
disciKhc-n Lösung bcwiacn, de:n, 
Kön.ulc:r wurde :tbc.r d«h die Chan­
ce. ~eben, seiner Khon ll ngu in 
den Kunscges<hichtc•Mu1-Cen abgc-­
lcgtc:n M:alcrci durch die Konfron· 
tat ion mit der b iicrtiehcn weiß... 
goldc1ic1l Stue:kau.uumu.ng. jenen 
provok:,n1c.n Charakter wlc.dcnu• 
gcwinnt:n, den a:ie ein.n in d(n 
~Oc;r Jahren gdiabc haue. 

MikJ bat c.s skhdkh S,nß ge• 
macht, den formc:llen Rahmc.n der 
kai.sc.rlichc.n HolTcsce mir ktifügcm 
lnformel 1.u sprcng(n. o~s Ergc:bnis 
enupricht dem Zcitgeirr. H:1rte1 

Au(c.in.ande,prallcn J...., Cegc:111ä1tt, 
schroffe Brüche., krlfögc Konttastc 
sind hcmc ang.es:agt, gc:$Chlosscnc., 
in sieb tuhcndc, Klbm·c.rsti ndlid,c 
Lösungen gehen als ahvateri,ch 
h7.w. nic:hr' der guclllschafrlichcn 
Wii¼lichkei, cnupr~hcnd .... 

AJtirr.uL,j,u 
K•un.1/,,'110.-.l,n .,,../ U•,,.,t11'tJtJrf10,;, W,'r,,, 



Z,u•-t•fattllt ,,.. 
DltJ.l•t· ,-., • .._ &k./u Dr. .._, ,,_, _ _ _ 

/tl•t· M•rift K•bln-t 
DlfLl•t· EJIUH1I, 
$,ul,-•.,, 
N~t , a•MdZ/Nfp/1 

A11/ dtn falg,Nd,n S,im, informiu,n wir Sit libtr di, 
wfrh11l,lun dtru it Ln1ftndm R,S111uritrunztn und dit 
11,uuh,ndtn Probl,me im B,rrich d,r Dndtma.lpjlege. 

Atunbrugg - S<hloß 
Der seit langem sanicrungsbedQrfti­
g.e und grofhcils ungenutt.te: Ncbcn-
1r2k1 da Schkiuc, A1x.cnbrugg wird 
dcruit für cfo Kuhun.cnuum san­
iC"rt und ad.ipcieu. 

Bei der J..uudcnrcsr.i.uricrung 
wird in Angl<-ichung an du Haupt· 
~loß die: spi1b11rodtc f:wa.den­
sJicdcrurlS unJ Hl,bgcbung wieder„ 
hcrgemillt. Die EtöfTnung de1 
Zentrums is1 Rlr Mim:- Dciembcr 
J 9?7 vorg~he.n. 

Bruo.n am Gebirge - Pfurkirthc 
Die aus dem IS, und 16. Jhd. ,,am„ 
mendc: und unm Film l.icchcen­
.stein i.m 19.phrhunden rego1.isiercc 
Pfarrkirche wurde i,l djes.cm J:lhr 
einer umfa..»endC"n Auß.cnmc~urie-­
nmg untcn,0gcn. 

O:a.bci wird der bcrei11 fut voll­
stindjg abgewittcrre Vc:rptux. wie<kr­
hc:rgcstefü, und alle Natumeinde­
mencc wie S1rebcp(eilcr. M~ßwtrke. 
d» reiche gotische Port;a_l wwie d::as 
Olbcrgrcliefvon IS22 werden 
muu.r.uori.sdi lxhanddt. Eine c:inge­
t3nte Kalluchlilmmc soll abschlies• 
sc:nd Putt. und Srcin gegen Um~lt­
einRii.l.lc: sc:hilc7.C-n. 

Göttweig - Sti.ft 
Die im vergangenen Jahr bcgonnffle 
Rc.tt:turicrung d<t $1ifu(:u.,adcn im 
ln,,enlmf wird ckru:i1 wci1ergeführt. 
Dabei werden die lin AnKhluß 1111 

die Stiftskirche gc:kgcncn Nss..tdc-n 

des Priuccntrtluc.s bis z.ur Ka.iscr­
niege puum!lßig sanien und im 
hisroti.~hen F:tfflL:onu pt neu 
gef\Jrbdt. Oe:r im Stiftshof befind• 
liehe Obcli,k mit Brunnen wurde 
ebenfalls rcnauriert. 

Mcklli.ng - Pfarrkirche. Sr. Othmar 
lkr im Bciit'1 der St2dt M6dling 
befindliche spl1go1is.che &au. eine 
ehemalige Wehrklreahc. bcsint ein 
hohes ncilcs Walmdach mi1 D.ach­
ttiter. Ttoa. rcgc:lmlmg.ct Wanung 
rnußtc: wegen des sehr schlcehte,, 
l umu'ldet der Oachiicg,c-l C'it1e 
komplC"ttc Oic.hu.niC"mng durchgc„ 
Rihn werden. In drei Ja.hre.sc:tap• 
pen wurde Ju gciam1e Dach mir 
'fondachz.icgdn neu gcJ«kt. In 
dic.S(m Ja.hr wurde die SaniC"rung 
mit der Ncueindec:kung der Siid~ 
scitc abgcschlouen. 

PtnoncU - Pfurkln:hc 
Die bed.C",uende romani~hc Kirche 
wordc vor f'b n( Jahren einer Atiße.n„ 
reu-auric.rung umermgcn, hc:uc-r 
erfolgte die lnnc:nrestauricru.ng. 

Oas barocki.dcnc Kirchenschiff 
mit dntm :mf Pfeiler :11ng~rcllrc:n 
Tonnengewölbe mit Srichbppc:n 
erhielt Jic nath einer Bcfu.ndung 
festgestdl1e urspr0.nglkh barocke 
far~bun-g. der rom;anische Chor 
mit dem ,ch\W.tcn goti~ hcn Ktcu7.­
rippcn~bc: und dem ronuni»ehen 
TriumplbogC"n wurde in diese f-•rl>-, 
gtbung harmoni.s,ch d ngebundcn. 



Mü.n.chc11dotf­
Hi.mbcrgirmn.Be 4..6 
Ocr Hof'gi:rrner Frani Xawr Fd~r„ 
maycr lieft 1850 11n ,c.in bc,tc.hen• 
des Biedermeierwohnhaus einen 
Sa&oncrakt mh kOnnl«isc·h hervor­
ngcndcn und fl1r ein Landha.uJ 
einmaligen W:and• und Ocdccnma„ 
lc.te:.i11era auut11nc.n: ;m den W/in• 
Jen filigr:&m:, von Ercu umrankte 
Pillmcn. die scheinbar die Ocdcc 
iragcn, iwischcn den Palmen je• 
W<"ils ein mir Rlnkcnv.'(rk gcnhm.-
1et, illu,i0f1ii1i1dw:r N:nstc.nu.Jblick 
auf eine a nftc Hügclla.ndKhart, 
chvor baWldcr<"n u.ntt.nde oder 
mushicrcnde Kn:abenfigurcn, gc­
nhmt YOn Vorh:ingdrapericn. 

Didcr Raum dienre nllt;h 1945 
a.ls Pfcrdest:all und wic:1 ,chwcmc 
S<:hlden au( Das im J>rivube:sil'l 
befindliche Wohnhaus wurde in 
lemcr Zci, sorpm .saniert. Durch 
Vcritut2hungcn soll Jic:s4:r :außer• 
ordencfü.:he Raum künftig inmct• 
,;enem Publikum zug~glich ge• 
mache werden. 

SpicaJ b,c.i Wci&r-a - Pfurhof bzw. 
ehem. Pilgcnpitt.l 
Ocr 1127 ~, ,.officialis des Hospit­
lis"' et"Nihnce, in dc.r &roc:kuif t,u 
dnem Pf2rrhof e.rwd1ertc lh11kör• 
per wird eine, grundlegenden Re• 
Stiluricrung unterzogen. Für die 
PutiAnicrung wu die Umbauph-::i~ 
des 18. Jhd.s maßgebend. Die Wie• 
derherndJung der R:.11unuuuut• 
tung d" 19. Jbd, wird Ende des 
J:i_hre,s :abgcKh.lO$$Cn, Die malcri.sc,he 
Au»-t.\m.mg da Pfursa.tlC$ wurde 
fac:hgnc:ch, dokumentiere. Von einer 
Frcilcgu.ng der Sc:habloncnmalcrci• 
nen mußte aus KoS<engründen 
Abn11nd genommen wtrdc.n. 

Spital bei. Wci1ra - Phrrkirche 
Dc,r in den 60cr Jahren dieses Jhd. 
aufgetragene, nun 2bbl:iuetndc 
Zcmcmpuri ließ an der Langl1aus.­
Norcbcite ein bemalt« Tym~on 
mir l«»mikhcr Symbolik. sit:htbar 
werden. NaC'h c:rfolgccr N2chfn::i• 
lc.gung i.it dj,e gcomc.trisc:he. in: den 
Pun gttime f-orm als Krci.i mh 
umlaufendem 7..ic.kza<kba.nd nach• 
rollxic:hl»:r. A\lfgrund der Pun;.,, 
Struktur und Damc:llungun is1 
eine Datierung in du 14. Jhd. 
an:iunchmen. Zum Schutt vor 
Wiuerung.1cin8C1$:scn wurde ein 
Yordac~ angebncht. 

Zwettl - Stlfulilid>c 
Die "it 1994 laufcndcn Rem,uric• 
rungs:arbcitcn an Turm• und W«c• 
{unde der Stifu..kirchc konn1cn 
Ende da Vorjahra abga:chlosscn 
wtrdcn, Nll<h aufwendiger Kon.scr• 
vierung wurden im heurigen früh· 
jahr die 1734 cnuundcncn ~­
on.srdicft von Jakob SchJeuc.rer in 
die Gtrccnmaucr cingelügt und ge• 
gen wt-iterc- Durc:hfeuch1ung abgesi• 
chcrc. Die. Außcnanicrung dtt 
S1ifukitchc. wird aber ne,eh weiten: 
vier Etappen in Arupruch nehmen. 
Zur Zeh .sind Arbeiten an d« Lang• 
h:iusnordJCice im Gange. 

ßttitcocic.h - Altes Sch.loß 
Nach der Ad-apticrung dc:r Wohn• 
riumc des nord6$tlkh von Horn 
gclcgcnc:n bcdcutc.nde.n RC"nai.ssantt• 
n:hlossa wurden in dic:scm Jahr 
die mit noch größce,ueils origin2• 
Jen Sg~ffitom-a.lerrien vcnehcncn 
[nnc.nhof• und Außc:n(as.sadcn YOr• 

bildlich Sc.o°"rvicn und remturien. 
Die um die: Fenster und an den 
Gebäudttdcen bd1ndHc.hen St;r2f­
fitom2krmn sowie Jer hMtb~e Ah• 
pur,. konnrc.n dank a.ußc:rordcndi.-

chcm ßcmUhen der Re-naura.cor-cn 
gefcs.rigt und kon3crvicn werden. 
Oic hmdcn wurden d:tnn in Kalk• 
ccc.h.nik gdlirbclt. 

Horn - FHialkirehe l-11. ~ rs 
Die. m!lehrigc, in der Sr:adrmitte von 
Hom :uc:hc.ndc, f..ndc dci 16. Jhd. 
nticlnecc. Kin:hc u:igte Khon groß... 
Akhigc Puru.bplac1ungt"n dd vor 
wenigen Jahruhn1en aufgciogencn 
Obcrricbcs. Ocr origin:ile Vcrputi 
mit typischer gc-,nupftcr Eckq\l:idc• 
run_g wurde damals beim Vcrpurt.e.n 
leid.er Stack aufgespin, . .sod:aß bei 
der Fas~dcnrcstauricrung am Turm 
eine vollsdndigc Ncuwrpurwng 
mit Rclcotu1rnk1ion dicKJ Ocko­
Nlcionuym:ma: notwendig war, 

Thvnau am Kamp - Burgruine 
Die Burgruine T hunau wird seit 
lllngerc-m als Schauplatt von Opern• 
:mflbhrungcn im Sommer gcwlhh, 
die M:aucnub$c2n'l. ii~ :ibcr n;i.ch wie 
,-or Jeark gc:fli.hrdc,. Die M:uktgc• 
mdnde hat die Rufoc nunmehr 
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cr....-orbcn. Im heurigen Jahr mußte 
dn Konttpt z;ur Sicherung d« wcsc-
1ic:hc:n Vomuut:r durch mch.rcrt: Srrt:• 
bcpfeiler und Mauc~rk,nr.mkc• 
rungcn erarbeitet ~rdc:n, lm Bcrrich 
dc.r Hochburg wurd dnc MU$CCf'1J· 

beir r;ur M:iucrwerkJ• und Mauer· 
lm.mcnkonfolidii::rung bcgonm::n. 

1te:b.bug - 8urgruin.c 
0i.c in der Nlhc von Krems im 
Krtm$t.l.l :iuf einem Bcrgrockcn gc­
f~nc Burgruine. die ab 1822 dem 
Vcr&ll prci~gcgchcn w.ar. wurde in 
Ungjlhrigcr k11tiblc, A,bcic umer 
g.rofkr lt1itiiuivc der Abteilung f'br 
Bodcndcnkmak des Bundesdcnk• 
m~Jamces ab Gemcins.chafuprojekt 
von Sradt, l.:ind und Rund durch. 
den Verein ASINO F. crgr.al>cn, (rci• 
gclcg1. gakhm und Rl.r die 0frcm• 
lkhlcd, kllnlkh wgingJ;ch gtmachc 

Wiener Ncu$Udr - OoJ'llld.rche 
Die Reauurierungi• und ln1ru1d• 
scmungaarbeiu:n am Westwerk der 
0om.kitchc von Wr. Ncus-tadt, mit 

ihrc:n miduigcn und hochr.agcndcn 
TO.rmel'I dn Wahn.eichen der Stadt, 
wurden Im Jahr 1 ?96 erfolgreich 
at>gmhloU(n. Im bufendcn J1hr 
v.'(rdcn cntiprcchcnde rcn.iuratori­
ic.hc und gcs1cin.skundlichc Unccr­
suehul\gen 1m l..1ngh.tus und im 
Ap$idx1cich durcl~fähn. Aufgrund 
die.s<'r Bc-Fundungcn isc d;ann dn 
Arbeicskon-zept fl1r die Rrs,aurie• 
tungs:u-hcircn in diCJen Sc.reichen 
7.U en1dlen und re,nulegcn. 

Pottendorf - ,.Rother Hof" 
Der „rot(h)e Hof" in Pottendorf, 
Ht uptstri.ßc '14. isc eines der t he• 
itcn Gebäude der Muktgcmeinde. 
Von den Herren 'IOn Zintcl'ldorf 
um 1550 crb1ut, wa.t er Sitt des 
Blu1gcrkhld, 1991 erwarb die 
Marktgemcindc Pouendo,( die vier• 
ß0gelige, einen großen Jnnc:nhof 
um.tchlidknde Anlage. Im Zuge 
der el'$tcn !µnicrvng,,c:r:appen konme 
im lnm:nhof die originale Dekora­
tion freigelegt btw. wicderhergc• 
f tcllt werden (pcrgamcntfarbcnc 
Nollfllche. rote Glicdcrlmgen mit 
Fensterrahmungen, Quaderb5ndcr). 

Im Zuge der Einrichtung ntr 
Zwedcc des HcimacmuSC1.1ms wur• 
dcn die .scineruitigen Zc.llcn des 
Gdlingnisuaktn rcnauricn. Bei 
den ;nngsren Arbeiten wurde eine 
bemalte Holulciekc J a :awgchcmkn 
16/beginnenden 17. Jhd. cntdc:d11, 
die i.wiJChcnzcitlkh in einem Raum­
teil ~reit$ frcigtlegt und tlCSt:auricn 
wurde. Drruir llind Rcsr1urien1ngs• 
arbci1cn :an der Suaßent".in:adc im 
C1mgc. Die Maßnahmen wurden 
vom Verein ARGE ru, Heimufor­
icbung und Hcim:atpßege maßgcb-­
lich initiim. Der Ho( soll als klcines 
AumclJungnem:rum und Hci.mat• 
musc.um Verwendung finden. 

Maiendorf / Hohe Wand -
t>fudtitthc 
Die hoch Uber dem On gelegene 
Pfarrkirche isc tin romanischer &u 
au, K-hwcrcm Quadcrmaucrwtrk. 
deren Omurm einst den Bcrchfrir 
der dort befindlichen 8urt;2.l'll.agc 
bildete. Cotiiche (FiJd1gl'iitmau<"4-
rung. Salm.mcnuhtwc.hcn) und b:t• 
rocke (l.anghauscinwölbung) Ver• 
Jlndcrungcn pr!gcn d:l$ heurige 
F.nc.hcinung.Jbild maßgeblich mit. 
Im Zuge der tnncnra.umbcFundung 
für nötige Renaurierunßjarbcicen 
wurdcn mittclahedichc W:at1dm-alc• 
rcicn (Krcuiigungssunc) lm Ai»is~/ 
Prc1,by(eriunubereic.h entdeckt. 

Eggcnbu.rg - sog. C<,.m.a.ha Haus 
Im Rahtncn der Fauadena)nion 
konn1e die in der Krc~mra..fk 
gelegene Westfa.uade inscandgcscm 
werden, Die sehr bedeutenden F.as• 
Pdcndckor:nioncn w:ucn durch 
Wittcrung.scinfliwc und Bindemit• 
1clKhwkhe bereits sehr geKhtdigt. 
Den Arbeiten ging eine grondlithc 
Vorbereitung vora.n: X,hjdcn wur• 
den kanien, Proben untcuucht, 
eine Mustettesuuricung durc,hge­
fübtt. Jn der :aktucUen RC$tau,ierc• 
t,a,ppc wurde die- Vergipsung des 
E\n.u, mit Amoniumkarbonackom• 
prtSStn behandc.Jr und durch Ent• 
ial :,.ung.dtompreucn die ßd:urung 
dur(h baUKbädlichc Sab.c redu:c.icn. 
der Pua mit KisdslutteSter gefestigt, 
!lherc, lose Kim1ngen encfc.rn<, 
Hohbrcllcn mit K:tllcmönel und 
hyd.r1;oliK-hcm Mörtel hincerf'ullt 
und Fch.lnellc.n gekicm. Die 10 

konservierte Fuude wurde mir 
Kalkfarben retouchj,m, um ein 
d nhddkh.c$, gcschlo»c-nc.s E,.. 
.scheinungsbild w en:idcn. l)c,n 
Abschluß bildete eine Festigung 
und Hydretpl,obierung. 



Haug.,,dorf - Schünkaitc-0 
Oc-r aus dem 18. Jhd, namm,mdc 
Gcudd('l p<kher wu bcrdu scit 
ll ngcrem ungc-nutu. Vor 2. Jahren 
bc-schloß die Eigentümerin, die 
Markcgcmdndc Hau:gsdor(, .scinc 
A<bpci«ung 1.u ci.ncm Dorfunm.1m 
Air kuhurcUc un-d gcsdlsc-hafrlk.hc 
Veranscahungcn. 

Der SchOnkmcn uigt noch 
seine origirulc RieJelpurt.&$$3de mi1 
Pila.s«:1·• und Bi nJerglicdcrnng aus 
de, cmcn Hillfte d« 18. Jhd„ die 
jcd()Ch ~gen ihre! $Ch«hccn Er• 
tuluinpzwundo tcknnstrnien w-a• 
den mußte. Das Dach wurde ein• 
!Chlic.ßlieh der Konurukcion iur 
G:in~ erneuen, cbc:nio die FcnJ1«. 
Die neue Num.i.ng und die damit 
dnhcrgchcndcn gcwcrbc-hchördli• 
chcn, (cuC'rpoliuilichen und M• 

bcimcchtlichen AuR:a.gen erforderte 
lm Inneren v.'Citgehende Umhauten. 

II 

Kfrchuc"en - ~bloß 
lm Zuge der Sanierung da ba.rok­
kcn Schlosst! wurden in diesem 
Sommer 2 Sc:hloßf.usaden tfflllurien. 
An der Nord- und Wcn(awdc: 
konnte in einer vorbildlichen Zu­
ummc-na.rbcit 1,wi.schm der 8:tufü­
ma und den diC" Arbeit begleitenden 
Purucsuiurttotcn der Ahpun kon­
ktvien ""ttdc-n. Ein Strinrffl2umor 
scmc die schwer gueh?tidigten Zier• 
teile inuand. Die Fau:l<lc. erhielt 
ab$Chljcßet1d ihre ,pll1ln10C'kc Farb• 
gd,ung mh weißen Nullflliehen und 
gdbal Gliedcrnngen. 

Nun sind die Arbci1en im 
lnncrcn im Gange. Gldchtd1ig bc,. 
~nn die Rc:anuric:rung dca pr-Jc;:hri• 
gen Fuu:aalcs. In den Wohnräumen 
wird angc,ucbt. die Atmosphirc 
des Jiusgehcndcn 19, Jhd, -iu kons• 
vcrvic:rcn, die noch an viekn Orten 
dts Sc.hlos.scs zu spüren ist. Dv.u 
sind unm anderem die bedruckten 
Papiertapeten und die Scha.blonc:n­
malc-rcien an den Wlndcn -iu 
l'UllUHicrtn. 

StrOnsdorf - Pfanki.rc-.be 
Orgel_tC$1aurlerung 
Die l,:al'C)Ckc Orgel der Pf:nrkirchc 
in c:fo Wc,rk det Orgclb..urnc:i"cu 
Johann Wymola. du wenig splrcr 
eine Erweiterung c:rn.hn:n h.11ne. 
Oa.s Werk ~, cfoc hohe: kla.ngl ic:hc: 
Quafüiit und auch da.s O ,gdgchiu• 
sc in kUnsderise,h bedeutend. FOr 
die Restaurierung der bereits ac.hr 
bttintriichrigen Orgel Muc skh ein 
.. ng,agi~ncs Orgdkomir« cingcsent. 
Unm Bc-röcksichtigung der übrigen 
Kittht:iiau.m auung wurde die Or­
gdf-.mung des 19. Jhd. freigelegt. 
In einer feierlichen Vcr:ansultung 
wci.hte kUrilidt Wci.bbi.seb<>( Kdtul 
die rcsuuricnc O,gcJ. 



Red.ülio.a.6ko•itee 
Hc:tmVln Oil:owimh 
W<mer Kidludib 
Gttlu.rd ünJ,-
Kun W.ldh.onn 

............... v......,, 
M11 dtr NO L&~tNng 
Abill'llung Rlr Kullw ulld Wlw,:,neh>ft 
Viru: Uni'I.-Oor. Dr, Gtorg Sdimiu 
U!Wh1u1pl1a. 1, A-310'/ Sc.P~ktl 

Xoonlia.uio" 
Ardi. Olpl.l11g, Gcrbud Unodnu. ~cko 

Abblld•-.,.o:ada- ü1 
8\llldddcnkmalunr Mblv, 
lng,r Kitlk.\lo!U:a, Ca-harJ Li11J11<r, 
A«ticr Holklnl}crxy Sumlbn, 
M.uglic:rh, Spltuttlnl. 
NO So:afknb,,..,.,blftlung. 
NÖ Scn&:n~lran&­
~i,cmc:iodc CloggAita. 
Ard!P Ekttln~ oder Kn« .. d, 
E.ug.tn Rkd. l'wl l<:.11'..bcffC.t, 
Atdi« J-161inger, l\itt Cwpkiol1, 
Ardij,,, J-,( Plcdo:oc. W.dt<t P.mit'IJC'f 
Atdai-r M.lflfml Webdom. 

ThtlWW 
r&nkirdic S..Nllccn,,.V'tcbolen 

Unkt 
lnformuion. Gbcr dcnl:nul~ 
Vort...btn Mn 1..and N~k'lrt:id,, in 
bin.mlfttft1rbcic mi1 dem lku~ck'6etlk• 
nulunc, Unded:otio.etvuon, lllr N~­
&tttttkh.. N•Mc;11did, gn,o(hnc:cc 8ci1rf.gt 
m.ouen 11kh1 ut1bcdlt1J1 die Mtlt11,1,ng ckt 
Rccbbion br...,_ dtii. l lcrw,g,tieN. dan:cellc11, 

.. .., I Sd(1 D O.rnudn {--grill'iffl) 
1 Klt:ilWICIU(Mlln ( wtp-ifT~) 
J w.ch1u (v<Tgrifftn) 

' lndu.uricdmlunllll't 
("''f.ri flM) 

s Clrtffl 
6 H.1ndMtk (w,g,;lfNI) 
J RG.;-1:blklk - i\u)blickc 

• Sommer&udlc , 0.-.!l:1'1:Ul ;,11 O,e~IJ 
,o Ycrk(h.111tn 
II Ekmtlllltcl 11,M Al)Oftyftkf, 
11 ll•.ugc:n und R-..1-
/j Ku.l1uou•ßc11 ,, Zu: Jlau\llKN"f 1. in1 
IJ ,0 J~h•c 4bou<h 
16 Zu, Rot1.uri,cn,ng 2. Tffl 
/J IOJ.ab.rc ,. Zu, ~cwri,m.1.ng). Tnl 



KcWI NuhdNdc YOtgciC:httl! 
V-1.\Ckn Si, di, R~cc <k• Ka,w l'lu 
.a!llllig.c Mh:cdlungm wid Mrq,;,ncui 

Nv, we:"" 5.r Ü,r 11«,,diQ.rc d,r 1t.cit. 
Otnlun.JpfkF in Nkd«&ccrmth nodi 
nkbt ,ie:gdmlßic ie:rlw1e:n b1.btll w:nd die 
kOMtn~ Zu,,mduf!g -VimtKn.. M"ncltn 
Sie UM bim:: die ~rch(nd( Mr-dc:arff" 
.-,gd'ililiw. 

Fl.lb dit lurK" IC'.bon von dnrm Vor•l.cKr 
ffltnommie:n WU.l\'le, to:hrcibtn Sit biuc ffl: 

LH 0,, Erwin MIi 
Llndh•Wf!Lm. 1 
A.)10, $c.Pö11tl'I 

r----------------------------------------------- -
' ' ' ' : 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' : 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' : 
' ' ' ' ' ' : 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' : 
' ' ' ' ' ' ! 



Kleinmariazell 

Restaurierung der ehemaligen Klosterkirche 

Du „Sparpaket'" bat au<h vor dc:r Dcnknwpncge 
nicht Hah ~acht und so muß1e die Anzahl der 
OcnkmalbraJchoren zumindest vorohergehend 
leider redut.icrt wcrdcn. Trot1:dcn1 wird die Bro~ 
Khürc weiterhin k.om:·nlos udd ohne Vc,pfüch• 
tung den lncc.rC".Uierrcn Bctiche,m iugewidc 
werden, wobei unsere Bemühungen danur :aus• 
gcridnct sind sb 1998 wic:dC'r zwei jährliche 
8rosch0ren tu erstellen. 

Bd Adrcsslndcrun~n, in$b($0ndc~ aber 
bei Neu- und Nic:hbesreUungcn wird uru vicl­
f:ad, die Bezahlung von Oruckkosccnbcitnigcn 
und auch Posupc:scn aogcbottt1. Haben wir in 
der Vcrgangcnhc:i1 khon mch.r(ach Spenden~ 
konccn vcrKhicdcnn ll,Quuric:rvorh:abcn vc1iSf• 
fcndicht, 10 ncllcn wir djc,mal die Rnuuric­
rung der WaUf'ahrtski,chc in K1dnmuiazdl 
(Markt~n1tinde Altenmarkt/ Triesting. Betirk 
Baden) can~ besonders vor. E.in gcwalrigcs. kul­
turell 0bc.r.1u.s bcdwtct'ldes, aber auch sehr 

kostenintensives Vorhaben, du seiner Ft-,dg.nel­
lung maglich.s( 1998 entgegensieht, sofcrnc die 
Rcstftnanticrung sichcrgC$tclh werden kann. 
Oie Endiöt.ck Wien, Bund., U.nd und Gerne.in• 
de und auch die Pfarrgemeinde haben schon 
vide Millionen a.ufgebracht. lh.re Spende. um 
die wir Sie nun enuc:hcn, ,oU der Fcni5"cllung 
und Au,finan-iicrung dienen. Haben Sie 
gewußt, daß dje Kirche in Kleinmariucll alter 
al.s die btkannce Marinetier Basilika in? 
Einfachhciuhalbc.r haben wir gleich c..inen 
E.rlagtdtein :angesd,loucn urid wir werden Sie 
in der nlducen Broschüre Ubcr den Erfolg die, 
s.er Aktion, tber auch Ober 8auforr.schrlu und 
Gi:.»mtkQJtcn infQrmic~n. A\ldl wenn wir uns 
im lntCI"C$$C des Vorhabens ein großn po1hivcs 
Ergebnis durch-aus wlinschcn, 'ICtsic.hcrn wir 
Ihnen aber, dd die Teilnahme ~n dieser Aktion 
keine VcrpRi-duung damclh. 



Du Hc:iligtumKltin Muiu.ell rMaria:ieU in 
Öncm:ich"} in 8m1npunln und uuscndjli.hri· 
ga Zeugnis rur OnerreichiKhc Gcschichu:. 
Cl11U1cntum, Pilgcrwd<'I\ und M~ricnvcr• 
eh,ung. Die Rettung und Rcviufüicrung dieses 
spirirudlen Hcr,.cns unserer Oi~c iH Chance 
und Vnancworcung. Oank und Scgtn fbr alle 
Diener am Werk ! 

+a.,rty.~ 
<.'h,J,,.,t, &hi i,t,, ,.. 
F.n,l,i,rl,,,/ ~,. W,,r„ 

Die 180 Katholiken der Pfii,rrc KJcin Mariazell 
haben tur Rtu ung ihres vom Verfall Khwer 
bcdroh1en Heiligtums aufgerufen und sieh 
selbst mit vollem Ein.sau in den Dienst diC$er 
großen Aufga.~ g«ttfü. Ocr Weg ist steinig, 
-aber das Zicl 4t nahcgcrOck1. Hcrt.lid~ Biuc 
um weiteren Scisrand. 

!/. ~-.4--t ~ C: c::, 

''/""" "'"' /'fa,,.,., 
X/,;-,, M11ri•ttll 

Oic O~r einem c:hc.maligen QucUhcilig.tum er„ 
richtete WaU&hmkirc;hc Kkinmati:aull icigtc 
nuke Sch1dcn auf. lkvot mit der Restaurierung 
der [xckc.nfrcslttn, Vergoldungen, dem Sruck♦ 
marmor am Hochaltar, Or.ttoric-n tmd Sci1enzl• 
ti re sowie m.it den PutUu.sbcuc.rungen bcgon4 

ncn wc-rdc-n konnte, muR1e die aufod~nde 
Feuchtigkeit in den Wänden unterbundc-n wu• 
den. Auch die Erhalning und Restiuricrung der 
Juniei, Kin:hcrtblnke, Orgel und 2ndc.rcr wert· 
volJer hölurner .Einrichm npgegen1tinde crfor• 
derte die- Troc.kcnkgung der Kirche. Die Ge• 
umrkosren alle Maßn.ahmen bdaufc-n sich auf' 
Q,. 50 Mill. öS. 

,1,,,1,; ,,J., mJJ.l"f> l,m,U c;,.;/u,,t 
Di•'tt M•·•ß11„,lfr,i 

Klcinmarincll wu nicht nur in de, Verga.ngen· 
heir Air unser GcmrindCSC'bicc und seine Enr• 
widdung von ßcdtutung. Auch heure ergeben 
sich iow-ohl in ideeller ab ~"t:.h wimeh2ftlicher 
Hinsieht neue Impulse, welche ikh nach Fcnig♦ 
scdlung der Arbeiten vcmirkt au.swirktn wer· 
den. Es liegt daher im Inter~ der G<"mcindt:. 
und ihrer Bewohner, wenn die Rcs1aurierung,• 
a,bcitcn i0gig von.ngc-hen, und 1U einen\ gurtn 
AbKhluß gcbr.1chr werden können. 

,.,.,,.,~ 
IIIJ~~bltr """ Alrn•""'' J Trl,,,i„t 

Kortb:ua Kultur• und Gl~ubcnsgut i;u crh2_hen 
und die Untem0nung dtt kltinen Pfa.rrgcmc-in• 
Je bd ihttr Aufgab«:, i,t du Ziel des Vereines 
der Freunde und Förderer der Wallfahrukirche 
Klc-inm.:,;ri::u.clL Vieles konnte bcre-it$ gdc:is.rct 
werden, um aber du Werk 'lU \'Ollcndcn u.nd 
der NachW(:lt tu erhalten bitcen wir Sie, sich 
mit lhr<"r Spende in die R.cihc.n der Freunde 
und Förderer cin'turci.hcn. 

J!.~'<-._ 
IIR Olpl. /,._z. (;,rl,"t:,•· 1,..-, iHr 
C, Hl,,;,ft,f11h..,,. 
1;.,..;-, ,1,-,- Frru„J, J •• ,J,i,r 

Oic Kirche \-On KJc;inmari~1cll ist kunstvoll im 
ban>ekcn Sri! awgcs'1.ltct: neben der Gn~den• 
nnuc :rnf de.m dominitrenden Hochahu, den 
Se:hcn ahi reo, dc-r Orgd und einem f'rühh:.i• 
rocken Chorg«tiihl uigt &ie im Kin::hem11.um 
O«kenfreskcn, daJ M2ric,1lcbc.n darndlc-nd • 
dn Hauprwerk Johann ß.ctgls. Zwei roma.niKhe 
P<>rt2le sind Zeugnisse der Vergingcnheit. Eine 
ncuges<ha.ffenc Unterkirche: 7,eigt mit ihr« Aul­
,Jtauung neue Wege- chrisdit:.her Kunst. 

i«.·r" Jk..·"'-' 
Dipf.J~, l>r, ll#tlp"J s,1,-,,,·i ,,. 
D;1ui11•h,u,,,,,.,11ri• 
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